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Hamburg Glückauf !
Zum Weltkongreß der Sozialistischen Arbeiterinternationale .

Der Hamburger internationale Sozialistenkongreß , der
die Parteien der Zweiten Internationale mit denen der Wiener

Arbeitsgemeinschaft zu einer umfassenden Sozialistischen
Arbeiterinternationale wieder vereinigen soll , leitet
ein neues Kapitel in der Geschichte der internationalen sozia »
listischen Bewegung ein . Die Erste Internationale , die vor zwei
Menschenaltern entstand , blieb , trotz ihrer Führung durch Karl
M a r x , einer Quelle gleich , die im Sande versickert . Der

große Gedanke fand noch kein klassenbewußtes Proletariat , das

zu seiner Aufnahme reif gewesen wäre , und das phantastische
Berschwörertum um B a k u n i n bereitete der jungen , mit

großen Hoffnungen begonnenen Bewegung ein unrühmliches
Ende . Ihr Gedanke lebte Ende der achtziger Jahre in der

Zweiten Internationale wieder auf . Ihr gelang es . ihre
Spuren tiefer in den Boden der Wirklichkeit einzugraben : man

braucht nur die zwei Worte Maifeier und Acht -
stundentag auszusprechen , um das klar zu machen . Aber

auch sie wurde dann durch den Sturm des Weltkriegs schein -
bar hoffnungslos niedergeworfen .

Zwei Probleme waren es , die seit dem Eintritt der Welt -

katastrophe brennend geworden waren : die Stellung zum
Staat und die Stellung zum Krieg . Ein Teil der

sozialistischen Kämpfer hatte sein « Stellung zum Staat all -

mählich geändert , er war zu der Auffaffung gelangt , daß es�
unmöglich fei , praktische Arbeiterinteressen ganz losgelöst vom

bestehenden Staat wirksam zu vertreten . Ihm schien es un - !

möglich , gegenüber den Kriegsschicksalen des eigenen Staates

gleichgültig zu bleiben , und so wenig ihn militärischer Ruhmes -
glänz und Aussicht auf Eroberung lockte , so wichtig schien es

ihm , die Niederlage mit ihren vernichtenden Folgen von dem

eigenen Boll fernzuhalten .
Auf der anderen Seite hatte der pazifistische G e -

danke in der Zweiten Internationale tiefe Wurzel ge -
schlagen . Solange Frieden war , sahen die meisten ihrer An¬

hänger , gerade auch die späteren Kreditbewilliger , eine ihrer

Hauptaufgaben darin , den bedrohten Weltfrieden zu schützen.
Nur eine kleine Minderheit der äußersten Linken stand den

pazifistischen Bestrebungen der Zweiten Internationale scharf
kritisch gegenüber , sie hielt an der Auffassung fest , daß der

Weltkrieg notwendig sei als die End katastrophe des Kapitalis -
mus , als die Ueberleitung zur Weltrevolution und zur gemalt -
iamen Lösung der sozialen Frage durch die Diktatur des Prole -
rariats . Aus dieser Minderheit entstand die bolschewistisch -
kommunistische Dritte Internationale .

Die Mehrhell selbst zerfiel nach ihrer Stellung zum Staat

und zum Krieg wieder in zwei Lager . Beide in ihrer Grund -

stimmung pazifistisch , beide von der Unmöglichkeit , soziale
Fragen durch militaristische Gewaltmittel zu lösen , überzeugt ,

zogen sie doch aus der gegebenen unheiwollen Lage verschiedene
Schlußfolgerungen . Das eine hielt fest an dem Gedanken , daß

während des Krieges der Schutz des eigenen Balte s

gegen fremde Gewalt die vordringlichste Aufgabe sei.
das andere ließ diese Aufgabe hinter den Willen , so oder so

zu einem Ende des grauenhasten Zustandes zu gelangen ,
mehr in den Hintergrund treten . Aus diesem Gegensatz vor

allem entstand die Abspaltung der Wiener Arbeitsgemeinschaft
von der Zweiten Internationale .

Indes hatten sich die Parteien der Zweiten Internationale
nach dem Krieg sehr rasch wieder zusammengefunden . Schon
die G e n f e r K o n f e r e n z von 1920 sah Engländer , Deutsche
und Belgier mit Vertretern anderer Völker zu gemeinsamer
Arbeit vereint . Die beiden stärksten sozialistischen Parteien
der Welt , Englands und Deutschlands , bildeten den Grundstock
der wiedererstehenden Organisation , die eben durch ihre
Wiederauferstehung die Probe ihrer unzerstörbaren Lebens «

kraft ablegte . Schon die Genfer Konferenz sah die Wieder -

Vereinigung mit den Parteien der Wiener Arbeitsgemeinschaft
voraus , indem sie diesen in ihrem eigenen Organ isationsplan
eine ihrer Stärke entsprechende Zahl von Sitzen offenhielt .

Was in Genf vorausgesehen war , wurde in Nürnberg

zur Notwendigkeit und kommt jetzt in Hamburg zur Boll -

endung . Nach der Einigung der deutschen Sozial -
demokratie wäre das weiter « Nebeneinanderbestehen
zweier internationaler Organisationen sinnlos geworden .
tinter dem Namen der Sozialistischen Arbellerinternationale

vereinigt sich jetzt — mit Ausschluß der Kommunisten — wie¬

der , was in der Zweiten Internationale bis 1914 zusammen -
gestanden hatte . D�e Abspaltung der Kommunisten bedeutet

aber keine grundsätzlich veränderte Lag « , denn auch die Erste
und die Zweite International « hatten g e g e n l i n k s . gegen
Bakuninisten und Anarchisten , um ihr Leben gekämpft .

Daß die Meinungsverschiedenheiten , die während des

Krieges ZU leidenschaftlichem Ausbruch gekommen sind , in

vielen Köpfen urÄ Herzen noch nachklingen , wer wollte es

leugnen ? Aber llle Arbeiterbewegung hat mit ihrer Zersplllte -

rung so üble Erfahrungen gemacht , daß der Schrei nach
Einigung , auch nach internationaler Einigung , elementar

geworden ist. Darum sollte man nur erklärend , soweit es not -

wendig ist , von der Vergangenheit sprechen , und sich mehr
der Zukunft zuwenden .

Krieg verhindern , den Klassenkampf mit geistigen Waffen
zum Sieg führen , die kapitalistische Wirtschaft in dl « sozia -
listische verwandeln — das sind herrlich « Aufgaben . Aber die

Wort « sind leichter gesprochen als die Werke getan sind . Noch
ist der Unterschied zwischen Wollen und Können ,

zwischen Traum und Wirklichkeit so groß , daß sich allen

Zweiflern und Spöttern das ergiebigste Feld bietet . Nur wenn
wir die kühne Weite unserer Zielsetzung mit nüchternem Wirk -

lichkellssinn und geduldigem Alltagsdienst richtig zu ver -
binden wissen , werden wir dag Vertrauen und die Achtung
derer erwerben , die uns noch zweifelnd gegenüberstehen . Auch
die Zukunft wird harte Meinungsverschiedenheiten in unseren
Reihen bringen , denn die Schwierigkeiten der staatlichen und

wirtschaftlichen Gestaltung stellen sich von verschiedenen Be -

obachtungspunkten verschieden dar : der deutsche Arbeiter z. B.

sieht manches anders als der französische , der belgische , der

tschechische , und diese untereinander sehen die Dinge auch wie -
der recht verschieden . Wir brauchen internationale

Verständigung , die aber erzielt man nicht , wenn man
einander auf bloßes Hörensagen und aus einer mehr gefühls -
mäßigen Einstellung verurteilt , man erzielt sie nur durch die

emsteste Bemühung , die politischen Gebundenheiten des ande -

ren Teils zu begreifen und seinen guten Willen anzuerkennen .
So wird auch die Spitze der internationalen Organisation

weniger die Aufgabe hoben , zu dirigieren oder gar zu kam -

mandieren als auszugleichen und zu vermitteln . Denn nur

gemeinsame Ueberzeugung und fteier Wille können der ge -
meinsamen Aktion echte Schwungkraft verleihen . Erst in der

Bewältigung kleinerer Aufgaben können die Kräfte für die

größten reifen .
Gewiß , nur polllische Kinder können wähnen , die Sozia -

listische Arbeiterintemationale sei ein « gütige Fee , die morgen
ihr Füllhorn unendlicher Gaben ausstreuen werde .

Dennoch , nur ein vemagelter Kopf und ein versteinertes
Herz können sich vor der Größe dessen , was sich in Hamburg
vollzieht , kühl und verständnislos verschließen . Männer und

Frauen der Arbeit , Angehörige der niedrigen , der dienenden

und frondenden Schichten haben sich diese weltumspannende
Organisation geschaffen , und alles , was da ist an lebendiger
Kraft , ist in Kampf und Arbeit schwer errungen . Welch « Ge -

walten haben sich dieser Bewegung entgegengestemmt , welche
Katastrophen sind auf sie niedergewittert , welche inneren

Kämpfe haben sie zerfleischt ! Dennoch sie setzt sich durch gegen
alle Gewalten , sie erhebt sich aus jedem Sturz , sie erringt
wieder ihre Einigkeit und sie marschiert ! In ihr ver -

körpert sich der Lebenswille der leidenden Menschheit , und sie
darf sich das Größte zum Ziel setzen : die Erneuerung
der Welt von unten auf !

Friedrich Stampfer .

der Hamburger Weltkongreß .
von A. Stein .

In einer schweren , von zahlreichen Gefahren bedrohten
Situation tritt der sozialistische Weltkongreß in Hamburg zu -
sammen , um nach Iahren der Zerrissenheit und Spaltung die

Einheit der sozialistischen Arbeiterbewegung emeut aufzu -
richten . Schneller als man geglaubt , ist dieser Kongreß zu -

standegekommen . Die Not der Zeit war es , die den Einigungs -
Prozeß beschleunigt und eine Zusammenfassung der intematio -
nalen Kräfte möglich gemacht hat , noch ehe die Meinungsver -
schiedenheiten innerhalb der sozialistischen Bewegung organisch
überwunden worden sind . '

Die letzte Tatsache gilt es vor allem im Augen zu behalten .
um die richtige Distanz zum Hamburger Weltkongreß zu ge -
Winnen . Bor übertriebenen Erwartungen und unvermeidlichen
Enttäuschungen kann nur bewahrt werden , wer den richtigen
historischen Maßstab für die inneren Wandlungen der Inter -
nationale findet . Dem ist nicht zu helfen , der noch heute daran

glaubt , daß der Zusammenbruch der Zweiten Internationale
im Kriege lediglich auf das «Versagen " einzelner Führer
zurückzuführen sei, oder wer der Ansicht ist , daß es genüge , sich
wieder an einen Konferenztisch zu setzen , um eine einheitliche ,
schlagkräftige Internationale ins Leben zu rufen .

Weder das eine noch das andere trifft zu . Tiefgehende
Mängel in der Konstruktion und der Denk »

weise großer Parteien der Internationale waren die Ursache
ifirer Schwäche in den Jahren des Krieges und der Revolution .

Ehe nicht diese Mängel überwunden sind , wird auch bei einer

formellen Einigung keine wirklich aktwnsfähige International «

entstehen .
Sind Anzeichen dafür vorhanden , daß diese Mängel über -

wunden worden sind ? In einem gewissen Grade ja . Die

Lehren des Krieges sind nicht spurlos an den breiten proletari -
schen Massen in allen Ländern vorübergegangen . Wenn auch
die fortgesetzten Reparationswirren die sozialistische Erkennt -
nis zurückdrängen und nationalistische Stimmungen erneut zum
Durchbruch verhelfen , so ist doch unverkennbar , daß die

Ideologie der Landesverteidigung und die Ls >

reitschaft , sich für die Interessen des „ nationalen " Kapitals tol -

schießen zu lassen , bei den Arbeitermassen in fast allen Ländern
einen heftigen Stoß erlitten hat .

Nicht minder wichtig waren die Lehren der Nachkriegszeit
mit ihren revolutionären Kämpfen und reaktionären Konzen -
trationsbeftrebungen . Die Revolutionen in Rußland , Deutsch -
land , Oesterreich und anderen Ländern haben in den letzten
Jahren Fragen der schöpferischen Arbeit der Sozia -
listen in Staat und Wirtschast in den Bordergrund gerückt , die

früher nur in nebelhafter Ferne standen , während zu gleicher
Zeit die Erstarkung der internationalen Re -
a k t i o n und die immer deutlicher zutage tretende Solidarität
der kapitalistischen Konterrevolution Maßnahmen erfolgreich
machten » um die Zerrissenheit des internationalen Proletariat
zu überwinden und der Bourgeoisie eine einheitliche Froüt
entgegenzustellen .

Di « auf eine Vereinheitlichung der internationalen Ar -

beiterbewegung hinzielenden Bestrebungen hätten sicherlich viel

schneller Erfolg gehabt , wenn nicht durch die verbrecherische
SpaltungsarbeitderKommunistischenInter -
nationale ein Kell in die Arbeiterbewegung fast in allen
Ländern hineingetragen worden wäre . Nichts hat so sehr die

Wirkungen der revolutionären Bewegungen in Ost - und Mittel -

europa herabgemindert und das Proletariat um die Früchte
einer heldenhaften Kämpfe gebracht wie dieses , von diktatori «

cher Herrschsucht eingegebene Bestreben , die ganze Mannig -
altigkeit der internationalen Arbeiterbewegung in die russische

Schablone zu pressen und die Arbeiterparteien der einzelnen
Länder in willfährige Werkzeuge jenes Kreises engstirniger
„ Berufsrevolutionäre zu verwandeln , die von dem Wahne
befallen sind , vom Moskauer Kreml aus die Weltrevolution

„ machen " zu können .

Während sich die stärksten revolutionären Parteien West -
europas unter dem Einfluß der Moskauer Spaltungspropa -
ganda innerlich zerfleischten , erstarkte die bürgerliche Reaktion
in allen Ländern immer mehr . Die revolutionäre Welle flau ? «
ab . Immer offener und ftecher ging die bürgerlich - iunkerliche
Konterrevolution zum Angriff über . Immer deutlicher zeigte
es sich, daß der Kapitalismus auf dem Umwege über sie au » -

wartige Politik und die Wirtschaftspolitik Re -

vanche nahm an dem Proletariat , das für kurze Zeit feine
Herrschaft erschüttert hatte . Die einzelnen Phasen der Repara -
tionskrise mit ihren sortgesetzten internationalen Ksmplika -
tionen auf der einen und dem Währungszerfall , der Arbeits »

losigkeit , der Verelendung der Massen auf der anderen Seile ,
sind Etappen auf diesem Wege des allmählichen Erstarkens der
internationalen Reaktion , der die Arbeiterklasse kein genügeng
des Gegengewicht entgegenzustellen vermochte .

Es fehlte gewiß nicht an Bestrebungen , die fehlende Ein -

heit der Arbeiterinternationale wiederherzustellen und von Fall
zu Fall gemeinsame Aktionen in Gang zu bringen . Ein großes
Verdienst gebührt auf diesem Gebiete dem Internatio -
nalen Gewertschaftsbund , der in Anbetracht der

Zerklüftung der politischen Internationalen eine intensive
Tätigkeit auf dem Gebiete des Kampfes gegen die Konler -
revolution zu entfalten vermochte . Nicht minder groß ist aber

auch das Verdienst der Wiener Arbeitsgemein -
Schaft Sozialistischer Parteien , die im Februar

1921 gegründet wurde , um geistig und organisatorisch den

�Boden für eine neue Internationale zu schaffen , die aus den

Lehren des Krieges und der Revolution die nötigen
Konsequenzen gezogen hat .

Die Ziele , die sich die Wiener Arbeitsgemeinschaft gestelkt
hatte , sind leider nicht in vollem Maße erreicht worden . Einer -

seits hat die zunehmende Verwilderung und geistige Berlotte «

rung der Kommunistischen Internationale die Aufgabe » n -

möglich gemacht , eine Brücke zwischen den kommunistischen
und den sozialistischen Parteien zu schlagen . Andererseits hat
das Abflauen der nevolutwnären Bewegung in allen Ländern

und die immer dringender werdende Notwendigkeit , eine ein -

heitliche Front aller sozialistischer Parteien zu schaffen ,
es als ratsam erscheinen lassen , eine Einigung mit der Zwei »
ten Internationale herbeizuführen , noch « he die inrneen

Gegensätze , die in den sozialistischen Parteien zweifellos « ich

heute vorhanden sind , durch einen langsame « innere « Ge -

sundungsprozeß überwunden werden ,



Weil dem so ist, sind bei der Gründung der neuen

Sozialistischen Arbeiterinternationale , die
in Hamburg chre Vollendung finden soll , die Türen nach
beiden Seiten hin weit geöffnet worden . Der neuen Jnter -
nationale sollen alle Arbeiterparteien angehören , die in der

Ersetzung der kapitalistischen Produktionsweise durch die so »
z i a l i st i s ch e das Ziel und im Klassenkampf das
Mittel der Befreiung der Arbeiterklasse erkennen . Das ist die

Grundlage , auf der die neue internationale Gemeinschaft auf »
gerichtet wird . Die Einzelheiten der taktischen Auffassungen
jedoch sollen erst durch gemeinsames Wirken und gsmeinsames
Kämpfen in diesem neuen Rahmen erarbeitet werden .

Für diese gemeinsame Arbeit bietet die gegenwärtige
internationale Lage genügend Veranlassung . Wenn etwas ge -
eignet ist , die Arbeiter in allen Ländern reifzumachen für ge -
meinfame Aktionen und sie zu befähigen zu internatio¬
nalem Denken und Wirken , so ist dies die kata -

strophale Lage , in die Europa durch die ständig sich verschär -
sende Rexarationskrise geraten ist . Diese Krise steht keines -

weg ? isoliert da . Sie ist ein integrierender Bestandteil der
internationalen Krise des Kapitalismus , der nur überwunden
werden kann , wenn die Arbeiter in allen Ländern sich zu -
sammenfinden auf dem Boden einheitlicher Auffassungen , und
wemc sie ihr sozialistisches Ziel höher stellen als ihre
jeweiligen nationalen Interessen , die sie gar zu oft ab -
lenken von dem Boden des Klassenkampfes und des Sozia -
lismus .

Wir hoffen , daß der Hamburger Weltkongreß für die
Vereinheitlichung und Befestigung dieser Sluffasiungen ein gut
Stück Arbeit leisten wird . Wir werten ihn nur als Anfang ,
als ersten Schritt , der uns die Form gibt , in der sich von
nun ab die internationale sozialistische Bewegung auswirken
wird . Diese Form mit neuem , tieferem Inhalt zu erfüllen ,
muß die Aufgabe aller revolutionären Kräfte der sozialistischen
Arbeiterbewegung sein . _

Sakunins Erben .
Von Franz Klühs .

In bombastischen Aufrufen kündigen Anhänger der k o m-
mu n i st i s ch e n I n t e r n t i o n a l e an , daß sie dem Ham -
burger Einigungskongreß Delegationen senden werden . Nicht
zum Gruß etwa oder um brüderlichen Gefühlen Ausdruck zu
geben , sondern um der „ Internationale der sozialistischen
Minister " die Forderungen kommunistischer Phraseur « zu
überbringen . Ein in Hamburg abgefangenes Geheimzirkular
verpflichtet sogar die dortigen Kommunisten , in allen Betrie¬
ben solche Delegationen wählen zu lassen , die „ Forderungen "
in gut durchgearbeiteten Resolutionen niederzulegen und sie als
einheitlich proletarische dem Kongreß feierlich überreichen zu
lassen . Daß diese Forderungen ein Gemisch von revolutio -
närem Schaumschlag und demagogischer Einhestsfront - Spiele -
rei darstellen , ist selbstverständlich . Ebenso selbstverständlich ,
daß die naiven Versuche an den sozialistisch geschulten Kon -
greßteilnehinern abprallen werden .

Wer schon die Lorbereitung solchen Ueberfalls
lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit auf jene „ Dritte
Internationale " , die sich nach Moskau benennt und in Wirk -
lichtest eine Filiale der russischen Sowjetregierung darstellt .
Wie lange ist es her , daß selbst in dem organisatwnsstarken
und in sozialistischer Kampfführung doch einigermaßen er -

probten Deutschland der Lockruf der Moskauer Verhältnis -
mäßig starken Widerhall fand ! Daß innerhalb der sozialisti »
sehen Bewegung ernsthaft , erregt und anhaltend über den
Gang nach Moskau und über das Schlucken der bekannten
21 Bedingungen gestritten und gerungen wurdel Kaum drei
Jahre — und heute ist der Spuk vergessen ! Der Versuch , auf
der Berliner Konferenz der drei Exekutiven einen ilodu «
rivendi zwischen Moskau und London — Wien zu schaffen ,
war von vornherein zum Scheitern verurteilt . Denn mit der
revolutionären Phrase und dem Buchstabendogmatismus kann
die sozialistische Demokratie einen Wettlauf nicht veranstalten

und nicht zulassen . Die Geschichte vom Hasen und vom Swin -

egel ist sicher sehr unterhaltsam , aber es ist nicht Aufgabe der

sozialistischen Bewegung , den — Hasen zu spielen , die Rolle
des ewig rechthabenden Stacheltiers aber denen zu überlassen ,
die sich heute Kommunisten nennen .

Wohin wir auch blicken mögen : die Spuren des kommu -

nistischcn Austretens bedeuten in allen Ländern Zersplitterung ,
Haß , Zwiespalt , Trümmerfelder ! Sektierertum mit all seinem
Fanatismus und all seiner Einseitigkeit , mit Fetischdienst und

Opferwillen , mit großen Gesten und kleinen Menschen — das

ist der Kommunismus der Moskauer Internationale . Sie

rühmt sich, das Wort von Karl Marx „ lauter und rein zu pre -
digen " . Aber sie münzt das goldene „ Proletarier aller Länder ,
vereinigt euch ! " alsbald um in die papierne Weisheit : „ Arbei -
ter jeden Landes , spaltet euch ! " So ist die erst unter herben
Wehen nach 1904 geborene Einheit der französischen Arbeiter -

bewegung auf Betreiben der Moskauer zersplittert und ein -

flußlos gemacht worden . In dem Blatte , das Jaurds gegrün -
det und zu hohem Ansehen geführt hatte , spritzen die kleinen
Anbeter des Kreml ihre Weisheit gegen die sozialistische Be -

wegung aus . Italien ist durch die kommunistische Zerstörungs -
arbeit dem Faschismus in die Hand gespielt . In der Tschecho -
slowakei , die schon ihre nationalen Schwierigkeiten hat , helfen
die Kommunisten mit redlichem Fleiß , die Arbester noch mehr
durcheinander zu bringen .

Und in Deutschland ? Es schien auf kurze Zeit , als sollte
der Moskauer Internationale ein stärkerer Zuwachs blühen .
Aber die Enttäuschung auf beiden Seiten hat rechtzeitig dafür
gesorgt , daß die klare Scheidelinie zwischen einer Politik der

Phrase und einer Politik planmäßigen Aufbaus nicht ver -

wischt wurde . Und wenn jetzt in mehr oder weniger regel -
mäßigen Zwischenräumen wechselnde Moskauer „ Parolen "
auch über die deutsche Arbeiterschaft herniederprasseln , so

haben sie bei politisch geschulten und organisatorisch gefestigten
Proletariern keine umwälzende Wirkung mehr . Nur auf in -

difserente und unorganisierte Massen können sie zeitwellig ver -
wirrend wirken .

Allerdings auch hier bemüht sich die Filiale Moskau nach
dem Rezept der „ 21 Bedingungen " immer neuen Zwiespall
zu säen . Ist es doch eine der vornehmsten Aufgaben , die die
Dritte Internationale ihren kommunistischen Anhängern zu -
weist :

„ In den Spalten der Presse , in Volksversammlungen , m den

Gewerkschaften , in Konsumvereinen — überall , wohin sich die An -

Hänger der 3. Internationale Eingang verschaffen , ist es notwendig ,
nicht nur die Bourgeoisie , sondern auch ihre Helfers -
Helfer , die Reformisten aller Schattierungen systema -
tisch und unbarmherzig zu brandmarken . . .

Das „ Brandmarken " ihrer Klassengenossen ist so zur
Lieblingsbeschäftigung der Revolutionäre vom Sowjetstern ge -
worden . Sie haben allerdings schon ihre Vorläufer gehabt .
Waren es nicht Bakunin und die Bakunisten , die Marx als

„ Staatskommuni st en " , als „ Einschläferer der

revolutionären Energie " , als einen „ Diktator " ver -

lästerten , „ der die Organisasion der Jnternasionale zu seinen
ehrgeizigen Plänen mißbrauche " ? Waren es nicht Revolutio -

näre aus dem gleichen Lager , die Marx einen Alldeutschen und

die „ rechte Hand Bismarcks " nannten ?
Bakunin und die Bakunisten sind verschollen . Aber die

Lehren von Marx bestanden im Wechsel der Jahre und im

Taumel der Ereignisse . So wenig wie das „ Brandmarken "
zu Zeiten Bakunins , so wenig wie die Angriffe der Anarchisten
und Anarchosozialisten späterer Jahre wird die Jnternasio -
nale der Phrase heute an dem organisatorischen Zusammen -
schluß der sozialistisch - demokratischen Arbeiterparteien etwas

ändern . Der Krieg hat die Arbeiter alle ? Länder in neue

Existenzkämpfe gestürzt . Ueberall ringen sie um Lebensmög «
lichkeiten und um Durchsetzung ihres gesellschastsichen Ein -

flusses . Dieses harte Ringen kann zeitwellig gestört werden

durch die Tendenzen , die aus Sowjetrußland als neue Heils -
Wahrheiten verkündet werden . Aber eins Gemeinschaft , die

den Terror , die Unterdrückung ihrer Klassengenossen , die misi -

Pfingsten .
Von Karl Bröger .

Wieder will das Wort uns stocke »,
das doch eben noch erklungen .
Wirre reden alle Zungen ,
und wir sind verstimmte Glocke ».

Einmal waren wir geeinigt .
Da wir schauervoll gewahrten
tausend blutige Himmelsahrte »
hat uns dies Gesicht gereinigt :

Hand in Hand die Mensche » stehen ,
iedes Auge ist erhoben .
das erlöste Licht zu lobe »
und aus seinem Pfad zu gehe » .

lind nun tobt der alte Hader
wieder unter Brüdern weiter .
Komm , o Geist , du wegbereltert
Aiieße neu in jede Aderi

vag wir eine Sprache reden
und ein Wort von Liebe sagen ,
hemm das Wüten und das Schlage »
und erleuchte mich und jeden .

Daß eln festliches Geläute
über alle Länder halle ,
weithin wogend über alle :
Somm , du Geist , uns heute , heutet

Mein Zeisrtag im Vestibül .
Von Omega .

Am Mertags begebe ich mich in das Vestibül des großen Hotels ,
in dem die Menschen aus Valutaländern wohnen . Die braun -

getäfelte Decke besteht aus lauter wunderschönen Quadraten , und in
der Mitte jedes Quadrats wächst eine elektrische Lampe . Die Lam -

pen sehen aus wie gläserne Blüten und werden von goldenen Blät -

tern beschattet .
Die Decke ist niedrig , aber weit und die Möbel auch . Es geht

alles hier ms Breite und Schlaraffenländische . Die niedrige Decke

spricht zu mir : Bleib sitzen ! Die breiten Polsterstühle sagen :

Streck Dem « Beine aus ! . . .

Zch strecke ein Bein aus und sehe mit viel Vergnügen auf die

Bügelfalte meiner Hose , der man ' s nicht ansieht , daß sie meine ein -

zige ist . Des weiteren freut es mich , daß meine Stiefelkappen

glänzen , weil ich sie mir soeben mit meinem Taschentuch blank frot -

tiert habe .
Wenn ich mich so eine Viertelstunde lang hineingesessen habe

in Ueppigkeit und Wohlergehen , bin ich zu der lleberzeugunej ge -

langt , daß ich ein Mensch aus einem Dalutaland bin und reicher
Bewohner dieses Hotels .

Der Liftboy , der einen Brief durchs Deftibül trägt , weicht im

Devotionsbogen meinen frottierten Schuhlappen aus . Der Liftboy
hat keine Ahnung , daß ich hier nicht wohne . Wenn ich ihn rufe ,
bleibt er außerhalb des Dalutabanntreises , in dessen Mittelpunkt
ich sitze , stehen und zieht mit einer oft dressierten Armbewegung
seine braune Mütze . Seine Augen sind groß und blau und bewun -

dernd auf mein Gesicht gerichtet . Er hat ganze Lagerräume voll

Respekt in seinen Augen . Die weiße Serviette des Kellners fängt
bereits zehn Schritte von meinem Fauteuil ehrfurchtsvoll zu wedeln
an . Der Herr Direktor , der . würdig , wie «in Großoezier , über die

gedämpften Ornament « des echten Smyrnateppichs schreitet , neigt
sein Haupt , wenn ich ihn ansehe .

Mtt der Zeit gewinne ich Interesse für meine Kollegen , die

Millionäre . Sie riechen noch neuen Lederkosfern und englischer
Rasierseife , und ihre Frauen tragen leise Ahnungen herben Par .

füms durch den Raum . Ihre jungen Söhne haben zartgelbe Früh -
lingsmäntel , hellgraue Hüte und weiße Handschuhe . Wenn sich die

jungen Millionäre setzen , ziehen sie «in klein wenig die Hos « hoch ,

so daß man die halbseidenen Strümpfe sehen kann .

Die alten Millionäre aber haben den Frühling noch nicht zur
Kenntnis genommen . Sie tragen immer noch Winterpaletots und

gefütterte Handschuhe . Sie halten ihre frisch geköpfte Zigarre so
lange im Mund , bis ein Kellner mit gespreizten Frackschößen her -
beiflattert , unterwegs schon ein Streichholz an die Reibfläche der

Schachtel drückend .
Um fünf Uhr spielt die Kapelle „ Peer Gynt " . Meine Kollegen ,

die Milliardäre , wenden sich von den Geschäften ab und den Frauen

zu . Die Milliardärinnen trinken Mokka und schlürfen Eis und

greifen den Kuchen mit den Fingerspitzen und halten bei dieser Ge -

legenheit den kleinen Finger der rechten Hand gespreizt , so, als wäre

er besonders geweiht und dürfte zu keinerlei Arbeit herangezogen
werden .

Dann fühle ich mich für den Rest des Feiertags sozial gehoben
und ich oerlasse das Hotel . Der Portier steht grußbereit an der

Drehtür , ein Merfck , wie ein Desteck , mit dem Monogramm de « In -

Habers , dem auf Kopf und Brust eingravierten . Ein Chauffeur
fragt , ob ich einzusteigen geruhe .

Ich geruhe nicht . Ich bin nicht mehr Millionär .

„ Die Fledermaus " in der Volksoper . Inmitten der Aufführung
stand als treibender Geist der Eisenstein von Albert Reiß , der
Stimmung und Bewegung schuf , der Fledermaus Schwingen ver -
lieh und bei aller Smelfrende Kultur und Grazie bewahrte . Alme
Sauden als Rolalind « ist um einen Zoll zu zart , um ein Kleines
zu aristokratisch . Selbst den winzigsten Fehltritt traut man ibrer
Reseroierthelt nicht zu. Ihre Stimm « ist weich , schmelzend , glocken -
schön . Was sie an Vornehmheit des Spiels zu viel hat . hat die
Adele des Fräulein Tuschkau zu wenig . Sie steht mit beiden

Füßen im Hinterhaus , es geht ihr die Tugend der wienerischen

tärische Vernichtung jeder staatlichen Selbständigkeit — wie in
Georgien — auf ihre durch Blut und Mord gescyändete Fahne
schrieb , eine solche Gemeinschaft des Hasses und der Phrase
kann nicht zielweisend für das internationale Proletariat fein ,
Ihr gebührt keine Verhandlung , ihr gebührt der unerbittliche
Kampf ! _

Die Vorbereitung öes Weltkongresses .
Hamburg , 19. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Sonnabend

war in Hamburg weiter den Vorbereitungen für den Jnternatio -
nalen Kongreß gewidmet . Das Organisationskomitee beendete

am Sonnabsndvormittog seine Arbeiten mit einer Ausstellung des

endgültigen Programms für den Kongreß . Der Kongreß wird am

Montagoormittaz um 10 Uhr eröffnet werden . Vorher tritt um
9 Uhr nochmals das Organisationskomitee zusammen . Die Eröss -

nung wird umrahmt von Darbietungen des Hamburger Stadt -

theater - Orchesters und der Hamburger Arbetter - Sängerchöre ; sie
wird Ansprachen der Hamburger Regierungs - und Partei »: ? .
treter bringen . Dann werden die Genossen Wels - Deutschland
und Bracke - Frankreich sprechen . Heute abend trat das Exekutiv -
komitee der Internationalen Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Par -
teien zusammen « um ihren am Pfingsssonntag vormittags 10 Uhr

beginnenden Kongreß vorzubereiten . Nach der Stimmung zu
urteilen , ist ein fast einmütiger Beschluß für den Zusammen -

schluß der Internationalen zu erwarten .

Die Kommunisten setzen in Hamburg ihre Vorbereitungen fort ,
um den Kongreß mögllchst zu stören . Zwar haben sie der kräs -

tigen Abwehr , die sofort von der Sozialdemokratischen Partei unter -

ncmmen worden ist , dadurch zu begegnen gesucht , daß sie ein Flug -
blatt herausgegeben haben , daß es nicht ihre Absicht sei , den

Kongreß zu stören . Dagegen hat in eiper Betriebsrätcversammlung
der Kommunisten noch am Freitagabend der aus Moskau zurück -

gekehrte T h ä l m a n n aufgefordert , sich rege an den kommu -

nistischen Vorbereitungen zu beteiligen , denn „ wenn wir die Verräter

durch unsere Gegendemonstration nicht stören , glaubt alle

Welt , in Hamburg sei man mtt der Politik des Kongresses einver ,

standen " .
Trotz all dieser Vorbereitungen kann man dem Kongreß nur

den allerbesten Verlauf voraussagen . Auf dem Bahnhof und im

Gewerkschaftshaus herrscht schon reges Treiben , hunderte Dele -

gierte sind bereits angekommen und werden untergebracht , und

die Vereinigung „ Republik " innerhalb der Sozialdemokratischen
Partei wird auf jeden Fall dafür sorgen , daß , wenn die Kommunisten

irgendwelche Pläne in die Tat umzusetzen versuchen sollten , ihnen

kräftig begegnet wird .

Dr . Kahl Sratins Nachfolaer .
Prof . Dr . K a h l hat sich entschlossen , das Mandat des ver . -

storbenen Reichstagsabgeordneten v. B r a u n zu übernehmen ,
Da Abg . v. Braun der Deutschnationalen Partei angehörte ,
während Prof . Kahl Mitglied der Deutschen Volkspartei ist ,
tritt damst eine Mandatverschiebung innerhalb
der Rechtsfraktionen ein . Die Deutschnationale und

die Deutsche Bolkspartei werden künstig im Reichstag ü b er
66 Stimmen verfügen . Die Ursache dieser Äeränderung
ist bekannt . Dr . Kahl war bereit , auf sein Mandat zu ver -

zichten , wenn an seine Stelle ein Deutschnationaler in den

Reichstag eintreten sollte . Da die in Betracht kommenden

deutichnctionalen Abgeordneten der gemeinsamen Liste fichr

inzwischen von ihrer Partei getrennt haben , um sich den

Deutschvölkischen anzuschließen , blieb den Deutsch -
nationalen nichts anderes übrig , als den Volksparteilern das

Feld zu räumen . Man kann es verstehen , wenn die „ K r e u z -

Zeitung " wegen dieser Folgen des volksparteilich - deutfch -
nationalen Wahlbündnisses in Bayern einige Tränen vergießt ;
es ist aber doch eine starke Leistung , wenn sie die Listenwahl
als solche dafür haftbar zu machen versucht . Sie mag sich bei

ihren deutschvöMschen Freunden für den Hereinfall bedanken .

*

Nachfolger Dr . Kohls für Berlin ist nach der Reichst�ZlstS
Studienrat Dr . Benecke .

Schmiezfamkeit ab ; und wenn sie auch nur eine Zofe im Kleid der
Herrin ist , so braucht sie doch nicht Geziertheit und Geschraubtheit
als das Wesen der Krone aller Stubenmädchen hinzustellen . Mit

ihren Dravourliedern hatte sie großen Beifall , und der Menge gefiel
auch ihr etwas aufdringliches Spiel . Sehr schwach und ungelenk
der Prinz Orlowski von Ludmilla D o st a l . blaß der Frank von

Göritz , verschnupft der Alfred des Herrn W i l l i m s k y. Bei der

Länge der Aufführung , die im Tanz der Lucie Kieselhausen
ein heilsames Intermezzo erlebte , war der Gefängnisalt nickt abzu -
warten . Prätorius leitete temperiert eine Gesamtaurnihning ,
die zwischen gut und alltäglich die MiUe hielt . An der Musik aber ,
die wahrlich nicht alltäglich ist , erhoben sich alle Herzen . Das fei der

Volksoper lange gedankt . K. S .

Luflspielhaus : „ Die blaue Haroal " von William Parker . Stt . it

der gepfefferten französischen Zweideutigkeiten gab es im Lustspiel -

hause diesmal ein « halsbrecherisch erfundene englisch « Kriminal -

gefchichle . Ein Londoner Rechtsanwalt will ein « Ä- eformbill durch -

iefrm , daß auf bloße Indizien ohne Geständnis des Angeklagten

englisch « Gerichte kein Todesurteil mchr aussprechen dürften . Da

sie vom Parlament verworfen wird , inszeniert er , um die Ungewiß -

heit aller nur auf Belastungsmoments aufgebauten Gerichtsurteils
dem Publikum recht drastisch vorzuführen , mit seinem Freunde eine

Mordkomödi « . Der Freund hat unter Umständen , die zwingenden

Verdacht erregen , daß er vom Recht - anwatt getötet sei , zu ver -

schwinden und soll dann , nach dem Plädoyer des Staatsanwalts ,
der das Todesurteil gegen den belasteten Advokaten verlangen werde ,

plötzlich ln eigener Person vor dem Gericht erscheinen . Eine solche
Sensatton würde wie eine Bombe wirken und auch das Parlament

zuletzt bekehren . Das ist die erst « Karte . Die zweite , daß bei der

Verhandlung statt des erwarteten Freundes die Nachricht kommt ,

man habe dessen Leiche in der Themse aufgefunden . Der Ar. ge »

klagt « wird verurteilt . Die dritte Karte , Entdeckung des wirklichen
Mörders im allerletzten Augenblick , wobei die blaue Hawai , ein « aus

dem Briefmarkenalbum des Ermordeten gestohlene ungeheuer

seltene und wertvoll « Briefmarke , die entscheidend « Roll « spielt . —

Di « Tricks sind mtt bemerkenswerter Findigkeit gemischt und hielten
allem Anschein nach das Publikum in Spannung . Di « Hauptrolle ,
der Rechtsanwalt , kam in der Aufführung nicht recht zur Geltung .
Anders Rollen waren durch Ulrich Bettag , Anton Poivtnsx
und Lotte K linder wirkungsvoll vertpeten . -tr .

Das südafrikanische Slondyke . Pilgerzüge von Automobilen und

Motorcycles aus Pretoria , dazwischen schwerfällig « Ochsengespann «
und von Eseln gezogene Fuhrwerk « aus den ländlichen Gebieten

strömen , wie aus Iohannisburg berichtet wird , auf allen Straßen zu

den neuentdeckten Goldfeldern der Gegend von Batavia und Kameel -

boom , nordwestlich von Rustenburg in West - Transvaal . Infolge des

ungeheuren Ansturmes war es nicht möglich , den einzelnen Ecld -

fuchern die nachgesuchte Lizenz zum Graben zu erteilen . Es wurden

vaher Syndikat « gebildet und der Boden durch das Los unter sie ver -

teilt . Zwei Stunden , nachdem das Zeichen zur Aufteilung der Felder

gegeben worden , waren die einzelnen Gebiete von den Syncckattn
bereits abgegrenzt . Es ist gegenwärtig noch unmöglich , die Zukunft

der Goldfelder von Batavia vorauszusagen : aber die Unternehmer

knüpfen große Erwartungen an die Ergiebigkeit einiger Teile des

Gebietes ,



Sapensche Justiz ».
VLnchZn , tS . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Nach ztaeitägiger

Dauer gwz gestern vor dem Regensburger Volksgericht ein Prozeß
gegen eine Reihe von Mitgliedern der Sozialdemokratischen Partei
zu Ende . Die Anklage gegen Stadtrat Froschhammer und

sechs Genossen lautete auf Landfriedensbruch , weil sie an .

geblich einen nationalsozialistischen Sprechabend gewaltsam gestört
haben , wobei «ine Rauferei entstand , in deren unglücklichem Ver -

lauf ein Schreiner erstochen wurde . In der chauptnerhandlung
wurde «ine Reihe von Punkten widerlegt , die den Angeklagten zur
Last gelegt waren . Trotzdem ließ der Staatsanwalt alles Licht bei
den Hitler - Leuten und ollen Schalten bei ihren Gegnern . Die An -

geklagten bestritten sämtlich die ihnen zur Last gelegten Anschuldi -

gungen , insbesondere die Absicht und die Organisierung zur Spren .
gung der nationalsozialistischen Versammlung . Trotzdem wurden

sie sämtlich mit einer einzigen Ausnahme zu Gefängnis »
strafen verurteilt , Stadtrat Froschhammer als sogenannter Rä -

delsführer zu 8 Monaten . Die Verurteilten haben die Hälfte
ihrer Strafe zu verbüßen , für den Rest erhalten sie Ve .

währungsfrist . Eine Revision gegen das Urteil gibt es nicht .

*

München , 19. Mai . ( ©ig , Drahtbericht . ) Die Münchener
Polizeidirektion hat gegen den nationalistischen Führer Esser ein
Redeverbot erlassen und eine für gestern abend angesetzte Ver -

sammlunz , in der Esser sprechen wollte , untersagt . Das Verbot ist
damit begründet , daß gegen Esier ein Strafverfahren ein -

geleitet sei wegen einer angeblichen Aeußerung in einer Verfamm -
lung am 20 . April , wo er mit Bezug auf die Vollziehung des Haft .
Mehls gegen Eckart durch Reichskriminalbeamte erklärt haben soll :
„ Wenn sich einer an uns vergreift , dann soll er schauen , wo er

seinen Sarg herbringt . " Diese Aeußerung sei eine schwer « Auf .
reizung zum Wider st and gegen die Etaatsge -
walt und geeignet , schwere Beunruhigung in weite Kreise der Be -

völksrung zu bringen und weite Teile des Volkes zu ungesetzlichen
Maßnahmen zu verleilen . Esier bestreitet heute , diese Aeuß - .

rung getan zu haben , so daß die Polizei im Auftrage des Staats -

anwalts neue Erhebungen machen muß .

Ein Staatskommissar für die Vaterländische « ?

München , 19. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Durch die staats -
rebellenartige Entwicklung , die die sogenannte vaterländische De -

wegung in Bayern genommen hat , ist die bayerische Regierung in
eine recht heikle Situation gekommen . Sie muß , wenn sie mit ihrer
Autorität nicht ganz Schiffbruch erleiden will , gegen die vater -
ländischen Verbände einschreiten , trotzdem sie mit den
Aielen dieser Bewegung im großen und ganzen durchaus einig geht .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß über kurz oder lang die bayerisch «
Regierung an diesem Problem ihr « Lebensdauer wird erproben
muffen . Dies sehen offenbor auch die Führer der Bayerischen
Volkspartei voraus und darum darf es nicht wunder nehmen ,
wenn man heute im Organ des Fraktionschefs der bayerischen Re -

gierung . im . Regensburger Anzeiger " , folgenden selt¬
samen Vorschlag liest :

Di « bayerische Regierung solle eine eigen « Stelle , ein « Art von
Volkskommissariat , schaffen mit der Aufgabe , den gairzen
Fragenkomvex des Verhästniffes zwischen Staatsrcgierung und

ratsrländischer Bewegung ' einheitlich zu bearbeiten . Es ' könnte sich
dabei wohl nur um eine PsrsönLchkeit handeln , die das Vertrauen
der Staatsregicrung und das Vertrauen der vaterländischen Bs -

wegung in gleichem Maße besitzt Auch könne diese Sache nur
in beiderseitigem oorizeriqen Einvernehmen in Angriff genommen
werden , da sonst unter Umständen der Schaden größer sei als der

Nutzen .
So gut gemeint dieser Vorschlag zur Lösung der Schwierigkeit

für die Regierung auch sein mag . so ist kaum anzunehmen , daß
die vatetländische Bewegung , vor allem die kriegsbegeisterten Kampf -
verbände , sich von einem solchen Staatskommissar an das K o m -

promißhalfter nehmen lasien . Dafür ist ihnen ihr Glaube an
die i ' nen zur Verfügung stehenden Machtmittel schon viel zu sehr
in den Kopf gestiegen . Diese Herren wollen nicht mehr als loyal «
Staatsbürger sich einfügen , sondern sie wollen befehlen . Im übrigen
«ü: « ft rage : Wie wäre es , wenn man auch «in Volkskommissariat

zur Verständigung mit den Kommunisten einrichten würde ?

Der streikende Vulkan . Ein Vulkan , der fast immer in unaus -

gesetzter Tätigkeit war , hat plötzlich seine Tätigkeit eingestellt , als
ein « omerikonifche Fcrschungsexpedrtion in seine Nähe kam . Das
Geld ist mit vieler Mühe bewilligt worden , um die Untersuchungen
vorzunehmen , die Gelehrten und die Instrumente sind zur Stelle ,
aber der Vulkan streikt . Es handelt sich um einen der großen
Vulkans auf den Hawai - Jnfeln , der fast immer ziemliche Mengen
heißer Gase in die Luft fauchte . Die amerikanischen Gelehrten hätten
gar zu gern gewußt , welcher Art diese Gase waren , um daraus mög -
lichcrweife irgendwelche Schlüsse auf die Natur diese « umfangreichen
Dulkangebietes von Hawci zu ziehen . Aber es ist natürlich nicht
so einfach , die glühenden Gase , die dem Krater in großen Wolken

entströmen , in Flaschen einzufangen . Aber die Wissenschaft verfügt

ja über ein Verfahren , die Natur glühender Gase festzustellen , ohne
sich zu verbrennen . Unser Spektroskop gibt bekanntlich sogar Aus .

kunft üb « die Themie der Gase auf der Sonn « und anderen Fix -

sternen . Des Carnsgic - Jnfttttit gab also die Mittel zu ein « wissen -

schcfllichen Expedition h « . welche dies astronomische Verfahren auf
den Hawcii - Cnfeln zur ü ' ulkanerfcrschung nutzbar machen sollte . Ab «

nun will dieser vertrackte Vulkan nicht . Schon seit Monaten verhält
er sich ruhig , und es gibt kein Mittel , ihr zum Abgeben von irgend -

welchen Gasen zu « « anlassen . m-

Der erste Zund von einem Menschruasfen in Amerika . In
der Akademie der Wissenschaften zu Washington berichtet « Dr .
Osborn von der Entdeckung eines Zahnes in den Pliozänschichten
von Nebraska , der in seinen Merkmalen zwischen denen d « Men -

schon und des Schimpanlen steht . D « Zahn weist aber so scharfe
Besonderheiten auf , daß Osborn eine neue Gattung und Art

darauf gründet . D « Zahn fand sich, wie in der . Umschau "
b«ich ! et wird , am Snakeriver zusammen mit Resten von Ras -

Horn , Kamel , Antilopen und Vorfahren des Pferdes . Es ist der

« ste Fund von Ueberreften von Menschenaffen in der Neuen Welt ,
und Osborn nimmt an . daß diese Anthropoiden von Asten h «
nach Amerika eingewandert sind .

I » der EttaatSape « fingt Mittirsch Barbara Kemp zum erstenmal
In Dcutickland die Isolde , die fit lürzlich mit großem Erfolg m der
Adropolitan - Op« a In New Dort lang .

Tie » Typograpbia « . Ge ' angvcrew DerNner Buchdrucker und Schrift -
gieher , Tbormeisi « Alexander Deinbaum . veranstaltet am Donnerstag
24. Mai . in der thochlchule »str Musik das letzte Konzert vor ihrer Konzert .
reife nach Heflen - Thüringeu .

Dstary Wigman v- ranNaltet mit ihrer gesamten Tanzgruppe , be-
siebend au « 20 Tänzerinnen , am 24. und 25. Mal zwei Gastspiele in der
Philharmonie . Es gelangen zur ersten öffentlichen Aui ' ührung : . Szenen
aus einem Tanzdrama ' .

Prof . Dr . Friedrich Umlauft starb In Dien im 79. SebenSjahr . MS
( Bründcr und wnsenschaitlicher Leiter der Siener Urania , eines Bolls -
bildungSbauseS von internationalem Ruf . f - wie als B- rsasser zahlreicher
geographl ! Ä� ©ctlc bat er stch einen bedeutenden Namen gemacht .

Die rnisiickie Kirche betet für dir Sowjetreoieruna . Der all -
rulsi ' che Kirchenlongresi wurde in Moskau mit einem Gottesdienst in der
Erlöferkirchc oeichloffen . Zum erstenmal wurde ein Gebet ver . ichtet . in
dem die traditionelle Siltc um . langes Leben ' föt da « kaiserliche Hau «
nachstebcnde ftaffung erhallen hat : . Lange » Leben für da « rulsiiche Land
und dcffcn Negierung , die das Schuk ' al de « Volle « nach deu Grundsätzen
der Arpeit und der allgemeinen Wohlfahrt leitet ' .

Erwägungen unü Seeatungen . . ♦

Der „ Soz . Parlamentsdienst " berichtet :
Die Beratungen des Reichskabinetts über

die neue Antwort an die alliierten Mächte sind über das
vorbereitende Stadium noch nicht hinaus gediehen .
Der Regierung siegen verschiedene Reparationspläne vor , dar -

unter einer , der im Reichsfinanzministermm ausgearbeitet
worden ist . Sowohl in Regierungskreisen , als auch innerhalb
der in Frage kommenden bürgerlichen Fraktionen ist allgemein
die Auffassung vorherrschend , daß die Garantiefrage
jetzt in einer konkreten Form gelöst werden muß und insbeson -
dere die Wirtschast hierzu heranzuziehen ist . Vorder Er -

fassung der Sachwerte hat man immer noch
große Furcht . Es wird deshalb nach Auswegen ge -
sucht , die Garantiefrage ohne direkten Eingriff in die Sud -

stanz zu lösen . Im Finanzministerium scheint man einen der -

artigen Weg in einer Neuauflage der Vermögens -
st e u e r zu sehen , die nach dem gemeinen Wert veranlagt und
in Goldmark gezahlt werden soll .

Innerhalb der Regierung glaubt man , die Grundlinien

der neuen Antwort frühestens bis Dienstag vor -
bereitet zu haben . Voraussichllich werden an diesem Tage
auch die Parteiführer vom Reichskanzler empfangen .
Genosie HermannMüllerist deshalb n i ch t in der Lage ,
vorläufig den Beratungen des H a m b u r g e r Kongresses bei -

zuwohnen .

Llitd es bricht wie Flut über die Dämme

Deutscher Liebe lohende Krost ,
Volk an der Ruhr , Stamm aller Stämme ,
Oos uns ein einiges Deutschland schafft !

M- rla Delnand - asse ».

Helft einig dem Volk an der Ruhr und Rhein in seinem
stumm - ingrimmigen Ausharren vor Rot , Hunger und
Elend durch Gaben zum

Deutschen Volksopfer !
Sammelstellen in Preußen :

preußischer Landesausschuß für das Deutsche Dolksopser
ezerli , AW 40, ZieichStogcu' er 3

S- vNv - w preuK. Staattbant Xr. 101 239 — pvllschscklonl» 3frlta 3tt. 10020
und die provinzialausschüsse

poincarös Irreführungen entlarvt .

Paris , 19. Mai . ( MTB . ) D « Abgeordnete Leon Blum .
der der Sitzung d « v « einigten kamw « ausschüsse für die Finanzen
und «ruswärllg - n Angelegenheiten beiwohnte , in d « poincare zur
Srcdiloorlage für die Defehung des Ruhrgebietes sprach , stellt im

„ Populaire " fest , daß d « Ministctpräsident und der Finanz minist «
imSegensatzzudemuachderSitzungausgegebenen
Kommunique zu dem Eingeständnis genötigt
waren , daß die Einnahmen keineswegs die Kosten
der Besetzung decken . Zunächst habe poincare sich wohl ge -
HLkek, ur . ler den durch die Besetzung verursachien Kosten den er -

heblichenFehlbetragd « Eisenbahnregie anzuführen , d « im
vollen Umfange zu Losten Frankreichs falle . Dagegen rechne das

Sommuniqns die Einnahmen aus Kohle und Koks völlig falsch
an . Dies « v « kaufs « lös gehöre nicht Frankreich and könne keines -

wegs auf das Spezialkonko der Ruhrbesehuvg « « rechnet werden , da
et an das Reparationskonto abgeführt und Deutschlaad
gutgeschrieben werde . Er diene nicht zur Deckung d « Be .

sahungsausgabeu im Ruhrgeblet , sondern aus der Grundlage d « im

V« salll « Vertrag vorgesehenen Priorität zur Deckung der Le -
sahuogskosten aus dem linken Rheluaf « . Auch wenn

poincare bei England durchsetze , daß et zur Ruhrdesetzung Ver -

wendung flnde , würde das die französischen Finanzen nicht entlasten .
da Frankreich dann einen enifprechendcn Befrag für die Besetzung
des sinken Rheinus « s aufzubringen häkle .

Paris , 19. Mai . ( MTB . ) Zu den Erklärungen Poincares in
den » « einigten Kamm« a ' . ! sschüsfen für Finanzen und auswärtige
Angelegenheiten schreibt „ Oeuvre " , entweder hätten sich d « Minister -
Präsident und die Mitglieder der beiden größten Kammerkommissionen
geeinigt , um die unverschämteste und zugleich naive Irre -
führung d « öffentlichen Meinung zu erreichen , od « die Mit -
gsied « d « Kommission , d « derartige Erklärungen gegeben wurden ,
ohne sofort entrüstet zu protestieren , seien unfähig , eine politische
und finanzielle Kontrolle auszuüben . Die Kohlenlies «ungen seien ,
wenn schon ihr W« t sich seit Deginn der Besetzung tatsächlich auf
3S Millionen Papi « ftanken stelle , die ganze Zeit über an den besten
Tagen höchstens um 39 und an den schlechtesten um 100 Proz .
hinler denen zurückgebsieben . die Deutschland vor der Besetzung
machte . Auß « dem sei d « Preis für die Sachlieferungen vor d «
Besetzung an die Reparationsmasse abgeführt worden und sei für
militärische Ausgaben verwendet worden . Poincarö habe letzten
Endes auseincmd «gesetzt , daß « die Kosten für seine ' Zwangsmaß -
nahmen mit dem Reparalionsgeld bezahle .

Das „ Echo National " stellt den Einnahmeüberschuß von 930 000
Papi «frank . den es nach den Angaben Poincares «rechnet , den
209 Millionen Goldmork gegenüb « , für die im Jahre 1922 Frank -
reich von Deutschland in Sachliefttungen bezog . 9 Millionen
Papierfrank in vier Monaten und 200 Millionen
Goldmark in 12 Monaten . Die Differenz sei leicht zu be -
rechnen . Auß « dem « innert das „ Echo National " daran , daß am
1. Januar in Frankreich HS . im März dagegen 77 Hochöfen
Im Betrieb waren . Wenn es sich um eine normale Koksoersorgung
der Metallindustrie handelt , so würden die seit 1. Januar gelöschten
39 Hochöfen uncd « in Betrieb gesetzt worden sein .

Der Kampf um Sie Eisenbahnen .
Trier , 19. Mai . ( Era . ) Am Donnerstag wurden aus C h r a n g

und Biewer mehrere hundert Eisenbahner mit insgesamt 830
Köpfen vertrieben .

Bonn . 19. Mai . ( Era . ) Die Franzosen besetzten am Freitag
vormittag die Bahnhöfe Hennef und Siegburg , legten den
Betrieb still und verhafteten die deutschen Eisenbahn -
beamten .

Frankfurt a. ZN� 19. Mai . ( MTB . ) Der Bertehr auf der
West erwaldbahn von Staffel bei Limburg — Montabaur —
Siershahn — Flammersfeld wurde auf den Strecken Siershahn —
Sayn und Hsehr —Grenzhausen —Hillscheid heute morgen von den
Franzosen stillgelegt . Dadurch ist die letzte Verbindung mit
Koblenz gestört .

Köln , 19. Mai . ( MTB . ) 13 Lokomotiven und der Wagenpark
eines Schnellzuges wurden von den Franzosen nach Troisdorf ab -
geschleppt . Zwei Güterzüge und «in Personenzug wurden von den
Franzosen in Lohmar angehalten und nach Sieqburg zurückgefahren .
Ferner wurden von den Franzosen 80 mit Eisen beladen « Wagen
uud etwa 30 bis 33 Millionen Mark in Siegburg fortgenommen .

Wetzlar . 19 . Mai . ( WTD. ) Der Bahnhof Limburg an
der Lahn ist von den Franzosen erneut besetzt worden ; d « Zug -

verkehr ruht .

vie kohlenausfuhr .
Esieu . 19. Mai . ( WTB . ) Durch ein « am 9. Mai von un -

bekannter Hond «folgte Sprengung auf der Eisenbahnstrecke bei

Lintorf scheint die K o h l e n a b f u h r auf der militarisierten Nord -

strecke erheblich gestört zu sein . Es wurde beobachtet , daß

Güt « züge läng « « Zeit auf den Strecken zwischen Weddau und

Osterfeld liegen blieben .

Essen , 19. Mai . ( WTB . ) Aus d « Uebersicht über die Kohlen .
und Koksaussuhr aus dem Ruhrgebiet nach Frankreich und

Belgien vor und nach dem Ruhreinbruch im Monat April ergibt
sich, daß die Abfuhr von Kohlen und Koks durch Frankreich und

Belgien im April 9493 Wagen auf dem Eisenbahnwege betrug ,
während Deutschland vor dem Ruhreinbruch im selben
Monat auf dem Eisenbahnwog « und den Wasierstratzen an diese
beiden Länd « 50 499 Wagen , davon allein aus dem Essenbahnwege
44 400 Wagen Kohlen und Koks lief «te . Was die Franzosen an

Kohlen und Koks im April auf dem Wasserweg « abgefahren haben ,

steht noch nicht fest , kann ab « nicht erheblich sein .

Militärjustiz .
Mainz , 19. Mai . ( WTB . ) Wegen V« läng « ung bzw . De -

günsttgung des Eisenbahnerstreiks im besetzten Gebiet durch Aus -

Zahlung von Geld « » , die als Streikunterstützung anzusehen seien ,
wurden vom französischen Kriegsgericht verurteisi d «

Eisenbahnbedienstete Weitzel - Biebrich zu sechs Monaten Ge .

fängnis und drei Millionen Mark Geldstrafe , Heinrich Fehl aus

Biebrich zu sechs Monaten Gefängnis und vi « Mllionen Mark

Geldstrafe und d « Friseur Georg Ehrhard aus Biebrich , der

sein Lokal zur Dttfügung gestellt hatte , zu acht Monaten Ge -

fängnis und fünf Millionen Mark Geldstrafe . D « Essenbahn -
arbeit « Safsenwoth in Niederolm , bei dem eine List « mit d «

Anweisung , an bestimmte Eisenbahn « je 400000 M. auszuzahlen .
gefunden worden war , wurde zu einem Monat Gefängnis und

zwei Millionen Mark Geldstraf « verurteilt .

Duisburg . 19. Mai . ( WTB . ) Am 10. Mai wurden vom bei -

zischen Polizeigericht in Duisburg zwei weibliche
Angeklagte wegen Bannbruches zu drei bzw . vier Mo -

naten Gefängnis bei sofortig « Verhaftung vnurtellt . In
beiden Fällen hatten die Verurteilten wegen Krankheit in
der Familie dem Auswessungsbesehl zuwidergehandelt . Em

junger Mann , d « durch ein « geschlossene Kolonne gelausen
war . «htelt 5000 M. Geldstrafe bzw . 15 Tage Gefängnis . Ein

Automobilbesitzer , d « wegen d « Beschlagnahme seines
Autos einen Brief an die Defatzungsbehörden gerichtet hatte , wurde

wegen Bedrohung zu zwei Monaten Gefängnis und 50 000 M.

Geldstrafe verurteilt . Fern « «hielt der kaufmännische Angestellte
Hubert Henseler wegen Beleidigung der Besatzungstruppen
drei Monate Gefängnis und 50 000 M. Geldstrafe .

Auch Pfingstgeblick wird beschlagnahmt .
Bochum . 19. Mai . ( TU. ) Die Franzosen beschlag -

» ahmten aus der Straß « Weitmar — Hattingen und an der Hat -
ttnger Ruhrbrücke drei La st automobile mit P f i n g st »

g e b 2 ck des Konsumv « ems Wohlfahrt , das für die links der Ruhr
liegenden V«kaufsstellen bestimmt war .

putsthversuch in Trier !

Tri « , 19. Mai . ( WTB . ) Heute vormittag drangen , während i
die Belegschaft des städtischen Elektrizitätswerkes
eine Betriebsversammlung abhielt , größere Abteilungen
von Smeets - Leuten . an ihrer Spitze die Smeets - Führer
Märzen , Reuter , Gerhards , Lehnert und Raab , in das Elektrizitäts -
werk «in . Die zum Tell mit Revolvern ausgerüsteten Put -
schiften , von denen die obengenannten in Diensten der Franzosen
stehen , bemächtigten sich mit Gewalt der Te le pH o n ze n t rale ,
vertrieben das Personal und gingen darauf in die Bureaus , aus
denen sie den gerade anwesenden Direktor Blechmann mit

vorgehaltenen Revolvern vertrieben . Rasch herbeigecilte
Polizei zu Pferde und zu Fuß warf die Verräterbande schleunigst
wieber aus dem Werk heraus . Wie bekannt wird , hatten die Ein -

dringling « die Absicht , radikal « Teil « d « Arbeiterschaft aus dem

Elektrizitätswerk zu sich herüberzuziehen , um dann mit deren Hilf «
im Demonstrationszug « durch die Stadt zu ziehen , sich d « öffent -
lichen Gebäude zu bemächtigen und die rheinisch « Republik
auszurufen . Bemerkenswerterweise war den Anführern von
den Franzosen die Abhaltung des Demonstrationszuges g e -

stattet worden , ohne daß der Stadt und ihren Polizeiorganen
davon Mitteilung gemacht worden wäre .

Die vortmunöer Krawalle .

Münster , 19 . Mai . ( WTB . ) In Dortmund fanden heute
mittag vor der Zeche Kaiserstuhl neueZusammenrottungen
Streikend « statt , welche die Arbeitswilligen an iwr Arbeit hindern
wollten . Die Polizei säuberte zunächst die Umgebung d « Zechen .
Die Gewerkschasten haben sich gestern dem Rogienmzs -
Präsidenten gegenüb « bereit erklärt , nötigenfalls aus ihren
Reihen die Polizei zu «« stärken .

Die ffakenkreuzler von Wien .
Men , 19. Mai . ( Eigen « Drahtb «icht . ) Vor dem großen Schössen -

gericht standen heute einige Mitglied « jen « . Ostara " . Bande , die
vor einigen Wochen unseren Genossen Birnecker feige hinge -
mordet hat . DI « Anklag « lautete , da der Mörd « selbst nicht fest -
gestellt w« den konnte , nur aus schwer « Körperverletzung , und des -
wegen wurde d « Angeklagte Cz « mak zu — zwei Jahren
Kerker verurteilt . Di « anderen drei Angeklagten «hielten wegen
Gefährdung der rörp « lichen Sich « heit nur A r r e st strafen von
einer Woche bis zu zwei Monaten .

Am Schluß d « D« handlung « klärte das Gericht , da jetzt soviel
von Klassenjustiz gesprochen w« de , daß sein Spruch kein
Klassenurteil seil

Der vor einer Woche von Hakentreuzlern im Arbeiterbezirt
Favoriten medergeschossen « Genosse Still , den die A« zte durch -
zubringen hofften , ist heute gestorben . Mit Rücksicht auf die
Erregung d « Arbeiterschast hat die Polizeidirektion ein « für den
morgigen Pfingstsonntag angekündigte Hakenkreuzlerversammtung »
oerboten .

Eachm hat Anklage wegen Fälschung dreier Dokumente erhoben .
die von der Justizbehörde zum Anlaß seiner Verfolgung genomnien
wurden . Wie es heißt , herrscht in den Kreisen des Senats , der
als Staotsgerichtshof üb « Cachin und Genossen richten soll , eine
starke Abneigung gegen die Uebernahme dieser Rolle . Man will
sich für unzuständig erklären , doch droht die Regierung für diesen
Fall mit dem Rücktritt , da sie die « als ein Mißtrauensvotum auf -
fassen müßte . Daher dürfte die Mehrheit des Senats auf diesem
Widerstand kaum beharren .



GewerMafisbewegung
pfingftgeift .

Die große Masse des arbeitenden Volkes ahnt wohl den Geist
des Sozialismus , doch wie viele sind immer noch nicht von ihm er -

füllt und durchdrungen ! Mehr denn je leiden wir heute unter den

schweren Schäden der kapitalistischen Wirtschaftsweise , stärker denn

je ist das Sehnen , sie zu überwinden , das Drängen , sie zu beseitigen .

Größer denn je aber auch bei vielen ein Ohnmachtsgefühl , der

Zweifel an der eigenen Sache . Es werden allerlei Klagen erhoben ,
die unnütz sind gegen die Nutznießer und Verfechter unserer heutigen

Wirtschaft , unberechtigt und ungerecht aber gegen deren Vekämpfer ,

zumal gegen die an führender Stelle Stehenden . Nicht „die andern * ,

nicht „die da oben " , wir selber sind es , die das Veraltete Stück

für Stück abtragen und zugleich das Neue schaffen , dem Werdenden

die Bahn frei machen müssen . So sehr wir alle es wünschen , so

notwendig es ist , an die Stelle der gegenwärtigen die sozialistische

Wirtschaftsordnung zu setzen , so wenig ist dies von heut « auf morgen
möglich

Diel zu viele sind noch unter uns und um uns , die auf „die
andern " warten , ihrer Tätigkeit müßig zusehen und sie dann

schmähen , weil es nicht bester und schneller vorwärts gehe . Es wird

ober um so langsamer und mühsamer vorwärts gehen , je gleich -
gültiger die große Mäste ist , je mutloser , haltloser , gedanken » und

hoffnungsloser sie ist .
Jeder einzelne muß sich mühen , in den Geist des Sozia -

lismus einzudringen , den sein « Apostel uns verkündet und feit
Jahrzehnten gelehrt haben . Nur wenn jeder von uns , wenn
wir alle in diesem Geist « leben und wirken , im Kreis « unserer
Familie , unserer Verwandten , Bekannten und Arbettsgenoflen , nur
dann können wir weiter kommen . Wie viele veraltete Anschau -

ungen und üble Gewohnheiten müssen noch verdrängt werden , ehe
die sozialistische Gedankenwelt zur vollen Entfaltung kommt , bis
wir unser Alltagsleben in ihrem Sinne gestalten können !

Unter den Ungeduldigen , die da klagen , sie zahlten schon jähre -
lang ihre Beiträge zur Gewerkschaft und zur Partei und es fei
innner noch nicht besser geworden , ist so mancher , der gestehen muß ,
daß es ihm nicht gelungen sei , seine Frau für unsere Ideen zu
gewinnen und seine Kinder im sozialistischen Geiste zu erziehen .
Bei sich selber muß jeder beginnen , dann wird es bester werden .
Dann wirb er auch dos rechte Verständnis für die Ding « gewinnen ,
euch für die Arbeit der anderen und sich mehr als bisher an der ge -
meinsamen Arbeit für das große Ganze beteiligen . Darauf aber
kommt es an !

Noch macht sich Unkultur in erschreckendem Maß « breit . In
Berlin werden 200 000 Hunde gehalten . Wie viele Kinder , denen
es an der nötigen Nahrung und Pflege , Beaufsichtigung und Er -

Ziehung fehlt , könnten mit dem gleichen Aufwand , der gleichen
Sorgfalt , die auf das Hundehalten verwendet werden , zu körper -
lich , geistig und sittlich wertvolleren Gliedern der menschlichen Ge -
fellschaft emporgehoben werden . Von 100 Schulkindern sind noch
nicht zehn vom Religionsunterricht befteit . In Hunderttausenden
von Exemplaren werden in den Kreisen der Arbeitnehmerschaft noch
bürgerliche Blätter gelesen , der Kapitalismus unterstützt , und
die Arbeiterpresse an der nötigen Entfaltung behindert . So stoßen
wir in unserem Alltagsleben noch Schritt für Schrit auf Mängel ,
die längst als überwunden gelten müßten , überwunden werden
müsten , wenn wir uns sin « neue Welt erobern wollen . Die vielen
schönen Kulturansätz «, die die Kleinarbeit in der modernen
Gewerkschaftsbewegung , der Sozialdemokratischen Partei , Jugend -
und Bildungsbewegung , in der konsumgenossenschaftlichen Organi -
sation , der „Volksfürsorge * hervorgerufen hat , müssen stärker ge -
pflegt und gefördert werden .

Dringen wir tiefer ein in den sozialistischen Geist , lassen wir
unser Werk - und Feiertagsleben mehr von ihm durchwehen , dann
erwächst uns auch die nötige Macht , unseren Ideen , unseren An -
sprächen ans Leben allmählich mehr Geltung zu verschaffen .

Neuer Lohukampf im Holzgewerbe ?
Bereits am 8. Mai wurde den Berliner Holzindustriellen eine

Lohnforderung von 30 Proz . «ingereicht , um den jetzigen Lohn von
1890 M. auf einen erträglichen Stand zu bringen . 7 Proz . Lohn -
erhöhung sollten ursprünglich genügen , um die wucherische Preis -
treiber «, auszugleichen . Nachdem wohl die Arbeitgeber selber die
Lächerlichkeit ihres Angebotes einsahen , erhöhten sie ihre Dorschläge
endgültig auf IS Proz . , jedoch nur unter der Bedingung ,
unter allen Umständen ein Lohnabkommen auf drei Wochen
abzuschließen . Diese Zumutung , mit einem auf 1829 Mk . erhöhten
Lohn für drei Wochen zu vegetieren , in einer Zeit , in der die not -
wendigsten Lebensmittel sich im Preis « fast verdoppelt haben , lehnten
die Holzarbeiter einstimmig ab . Ja sie faßten dieses Angebot der
Arbeitgeber als eine direkte Herausforderung auf . Di « Organi -
sationsleitung trat daher sofort an den Arbettgeberverband zwecks

neuer Verhandlungen heran . Ihrem Ansuchen ist denn auch statt -

gegeben worden . Wann die Verhandlungen vor sich gehen , ist zur
Stund « noch nicht bestimmt . Bvn dem Ausgang « dieser Verhand -
lungen wird es abhängen , ob der Friede im Gewerbe erhalten

Um die Dertrauensniänner über das Ergebnis der Befprechun -

gen der Verwaltung vom 17. Mai zu informieren , finden am Mitt -

wach , abends 7 Uhr , in sämtlichen Tischlerbezirken Bezirksvertrauens -
männerversammlungen statt , an denen sich auch die in Frage kam -

Menden Branchenangehörigen beteiligen , um zu der augenblicklichen
Situation Stellung zu nehrmn . Die Beschlußfassung über das Der -

Handlungsergebnis bzw . über die etwa zu treffenden Kampfesmaß -
nahmen bei Schettern der Verhandlungen erfolgt in einer erneuten

Funktionärversammlung , die umgehend bekanntgegeben wird .

Zum Streik der Kouditoreiangestellten .
Wie uns die Streikleitung mitteilt , würde nach dem

neuen Lohnangebot der Innung , das sie im Laufe des Streiks

machte , über die Löhne eine Verständigung möglich
ftin . Allein die Innung bleibt dabei , einen großen Teil des

Personals von dieser Vereinbarung , wie vom Tarifvertrag über -

Haupt , einfach auszuschließen . Die Streikenden fordern , daß
bis zum Abschluß eines neuen Tarifvertrags die Bestimmungen des

bisherigen Tarifvertrags Geltung behalten sollen . Ferner , daß
über die strittigen Punkte des neu abzuschließenden Tarifvertrags
ein Schiedsgericht entscheiden soll , dessen Spruch sich
beide Parteien von vornherein unterwerfen sollen . Das lehnt
dieJnnungab und straft damit ihre Angaben Lügen über ihren
Willen zur Verständigung . Der Streit in den nichtbewilligten Kon -
ditoreien muß deshalb fortgesetzt werden .

Die Streikenden appellieren an die Solidarität der ge -
samten Arbeitnehmerschast . _

Beendeter Kinomufiker Streik .

Die Berliner Ortsverwaltung des Deutschen Mufikeroerbandes
berichtet :

Nachdem sich die Direktton des Kinotheaters „ Alhambra ,
Müllerstraße 13 6, verpflichtet hat , unserer Aufforderung nach
einer besseren Bezahlung der Musiker zu entsprechen , haben die

Musiker dort die Arbeit wieder aufgenommen . Es be -

steht somit kein Grund mehr , daß sich die organisierte Arbeiter - und

Angestelltenschaft vom Besuchs des Alhambra - Kinos , MLllerstr . 136 ,

fernhalt . _

Nene Löhne für Kellerarbeiter .

Zwischen dem Deutschen Verkehrsbund ( Abtlg . Transport -
arbeiter ) und dem Arbeitgeberverband der Getränkeindusttie und
verwandter Gewerbe von Groß - Berlin E. V. sind am 17. Mai vor
dem Schlichwngsausschuß Groß - Berlin für die in den W e i n -

großhandlungen beschäftigten Arbeiter , Arbetterinnen , Kut -

scher und Kraftwagenführer durch Vergleich neue Löhne vom 6. Mai
bis 3. Jurtt vereinbart worden .

In einer Funkttonärversammlung berichtete hierüber Liebe -
n o w. Di « Beteiliyten erklärten hierzu , daß die jetzigen Löhne von
82 000 bis 86 000 M. pro Woche mit Rücksicht auf die kolossal stei -
genden Preise aller Lebensmittel und Bedarfsartikel nicht befriedi -

gen , um so weniger , als die Vereinbarung sich auf volle vier Wochen
erstreckt .

Nach reger und sachlicher Aussprache und nachdem die Lohn -
kommission sich für die Annahme des Vergleichs ausgesprochen hatte ,
stimmte die Versammlung den neuen Vereinbarungen zu . Jedoch
mit der Maßgabe , daß . falls eine weitere Steigerung der Lebens -

Haltung eintritt , neue Forderungen vor Ablauf der festgelegten Zeit
einzureichen sind . ( Gedruckte Lohntarife sind gegen Mitgliedsaus -
weis im Verbandsbureau , Engelufer 24/26 , Zimmer 26 und 32 zu
haben . ) _

Eine Plenaro erfammlung der Berliner Gewerkfchafiskommissioa
ist zu Mittwoch , 6! - l Uhr , nach den Residenzsestsälen . Landsberger
Sttaße 31 , einberufen worden . Die Versammlung wird sich mit Not -

standsarbeiten und der Festsetzung der Beittäge an die Gewerkschafts -
kommission beschäfttgen . Die Delegierten müssen ihre Kart « und die

Einladung zur Versammlunug als Legittmatton mitbringen .

Aufstieg der österreichischen Getverkschasten .
lleber die zahlenmäßige Stärke der österreichischen Gewerk -

schastsbowegung bringt der Tättgkettsbericht der Gewerkschaftskom -
Mission Deutschösterreichs für das Jahr 1922 folgende Zahlen :

imW der V�- hler d- r Rückgang der ZnwachS

1S17 142 296 — 11698
ISIS 262 808 — 120 613
1919 378 381 — 116 573
1920 771586 — 393 204
1921 641 659 129 926 —
1922 850394 — 208 735

Der Rückgang der Zahl der Vollmitglieder im Jahre 1921 ist mit
der ausständigen Abrechnung von 11 Verbänden mit einer effektiven
Mitgliederzahl von rund 130 000 begründet . Es müssen daher zum
Vergleich 771 659 Dollzahler für 1921 angenommen werden . Für das
Jahr 1922 ergibt sich ttotz der im letzten Jahresviertel stark einsetzen »
den Krise eine Vermehrung der vollzahlenden Mitglieder um 78 736 .
Daraus ist zu ersehen , daß die Unternehmer nach der Veröffentlichung

des Berichtes für 1921 Wer die Schwächung der freien Gewerkschaste »
zu früh gejubelt haben : ja es zeigt sich, daß ttotz der schweren Krise ,
die schon im September 1922 furchtbar zu spüren war , die Gewert -

schaften unerschütterlich standhielten .
Die Verschmelzung berufsverwandter Berbände hat im Laufe -

des Jahres wettere Fortschritte gemacht . Es haben sich vereinigt : die

Bildhauer mit den Holzarbeitern , die Buchchandlungsgehilfen mit den

kaufmännischen Angestellten und die Buchdruckererhilssarbeiter mit
dem Verband der Buchdrucker . Auf dem Gebiet der Kartellierung
mehrerer Gewerkschaften , die den gleichen Unternehmungen gegen -
überstehen , kann aus erfreuliche Fortschritt « hingewiesen werden . So

haben der Reichsverband der Gemeindeangestellten und der Bund
der öffentlichen Angestellten einen Kartellverttag abgeschlossen , ferner
haben stch der Handels - und Transportarbeiterverband , der Verband
des Krankenpflegepersonals und der Bund der öffentlichen Ange -
stellten zu einein Kartell vereinigt . Di « Güterbeamten und die Land -
und Forstarbeiter halben eine Arbeitsgemeinschaft gebildet . Die
Bühnenarbeiter , Schauspieler und Musiker haben sich zu einem Kar -
tell vereinigt , in dem ein Vertreter der G« verkschaftskommission den

Borsitz führt . Degen Ende 1922 kam noch ein Kartell zustande , in
dem alle Verbände vereinigt sind , deren Mitglieder im Dienste der
Gemeinde stehen .

Beilegung des belgischen Eisenbahner - und Poststreiks ? Im
belgischen Eisenbahnerstreik zeiot sich eine wesentliche Enstpannung .
Die Kammer hat gestern mit 103 Stimmen und 67 Sttmmenthaltun -
gen ein Vertrauensvotum für die Regierung angenommen . Der Ab -

stimmung enthielten sich die sozialistischen Abgeordneten , die erklärten ,
st « wollten nicht gegen die Tageordnung sstmmen , weil nach den

E- klärungen des Ministerpräsidenten damtt zu rechnen sei . daß in
kurzer Zeit wesentlich « Derbesserungen orwarttt werden könnten .
Unter diesen Verhältnissen wird in allen belgischen Kreisen das End «
des Stteiks für die allernächste Zukunft vorausgesagt .

geutralicrbaud der Airge stellte ». Ortsgruppe »rsk - Berli ». Pfingste » ilewe »
unser « Burrauriium « Montag und Dienstag geschlossen .

Bode »leger » » d Bohaer . Dienstag vormittag 10 Uhr dei Schilling . Berlin ,
Rungestr . 30, Vollversammlung . Das Resultat unserer Lahnforderuug . Boll -
zähliae . Erscheinen ist Pflicht . — Di « Orisverioaltuno .

Ketriebe - ät «! Di« Eruppenvollversammlung der Gruppe II ( Bauindustrie )
ist Mittwoch 5 Uhr in Graumann « Festsälen , Raunnnstr . 27. Jahresbericht
der Gruppenlcitung . Neuwahl der Gruppenleitung . Gruppenanaeleaenheiten .
Es ist Pflicht sämtlicher Betriebsräte dieser Gruppe , in der Vollversammlung
zu erscheinen . Als Legitimation dient die Betriebsrätekart « und das Berbands .
buch. — Freigewertsqaftllch « Betriebsrätezentrale fllr den Wirtschaftebeziri
Droß - Derlin .

Bekleidungsarbeiter » erdand . Damen - , ttindermäntel , stostitmtonfektion :
Mitgliederversammlung Donnerstag 0 Uhr in der Schule stochstr . 13. Bericht
über die neuen Lohnverhandlungen .

- Mit ux

gl >A. . Betried »iäte de » graphisch «» Gewerdc «. Dienstag abend 5 Uhr
im Lokal von Drstndlrr , gimmerstr . 30, wichtige Sitzung der Angestellten -
betriebsrate . Tagesordnung : Neuwahl des Gruppenrats und der Dele -
gierten . Der »ruppcnrat .

Verantwortlich kür den redakt . Teil : Biet » Schiff , Verltn : für Anzeigen :
Th. »locke , Berlin . Verlag Vorwärts . Verlag S. m. b. t . . Berlin . DÜich:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Berlaasanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . 3
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Kufgaben für Gememöewahlen .
Kommunalpolitische Organisationen .

Von Vittor Noack .

Die Verabschiedung des Gesetzes über die vorläufige
Regelung der Gsmeindewahlen in Preußen verpflichtet , schleu -
nigst mit den Vorbereitungen für die Wahlkampagne zu be -

ginnen . Erste Aufgabe ist : Ausstellung eines Kom -

munalprogramms . Wir sind noch auf das vor Nürn -

berg , vor der Wiederoereinigung der sozialdemokratischen
Parteien geschaffene Eörlitzer Programm angewiesen , das doch
nur die großen Hauptlinien eines Kommunalprogramms ent -

hält . Die Arbeiten der von den Parteitagen in Augsburg
und Gera 1922 gewählten Programmkommission sind noch
nicht abgeschlossen : eine revidierte Fassung unseres Kommu -

nalprogramms von 1919 liegt noch nicht vor . Wir werden

also Richtlinien für den Wahlkampf aufftellen
müssen . Wertvolle Vorarbeit dazu enthalten die auf dem

Parteitag der früheren USPD . in Leipzig ( 1922 ) beschlösse -
nsn „ Grundsätze der Kommunalpolitik " .

Von den bürgerlichen politischen Parteien ist uns be -

sonders das Z e n t r u m in der Vorbereitung für die Ge -

meindewahlen um elliche Nasenlängen voraus . Die Zen -
trumspartei hat ihre „Leitsätze für die Vorbereitung der

nächsten Kommunalwahlen " bereits Januar d. I . in ihrem
kommunalpolitischen Zentralorgan oeröffenllicht . Auch unser

Vorschlag zur Schaffung einer Zentralorgani -
sation unserer k o m m u n a l p o l i t i sch e n Kräfte
— zuletzt in der Oktobernummer 1922 der „ Kommunalen

Praxis " — hat , obwohl durch verschiedene Anträge zum

Augsburger Parteitag und neuerdings wieder durch eine Ent -

schließung der sozialdemokratischen Gemeindevertreterkonferenz
für den Bezirk Niederrhein in Düsseldorf unterstützt , in unserer
Partei keinen praktischen Erfolg gezeitigt .

Aber nicht wir , sondern die Zentrumspartei hat

sich eine Zentralorganisation ihrer kommunalpolitischen Kräfte

geschaffen , die , ähnlich wie wir es vorschlugen , auf den Ge -

meindevertreterfraktionen als Basis aufgebaut ist , deren Mit -

glieder durch den körperschaftlichen Beitritt der Fraktion sämt¬
lich zugleich Einzelmitglieder des Reichsverbandes ( Kommu -

nalpolitische Vereinigung der Deuffchen Zentrumspartei E. V. )
werden .

Außer den kommunalpolitischen Abteilungen der bürger -
lichen politischen Parteien gibt es eine Menge von selbständi -
gen kommunalpolitischen Zentralorganisationen , Berufs - und

Fachverbänden , die zum Teil die kommunalpolitische Gesetz -
gebung des Reiches und der Länder und die Verwaltunsg -

maßnahmen der Provinzen , Bezirke , Kreise , Stadt - und Land -

gemeinden ausschlaggebend beeinflusien und in deren Leitun -

gen die Sozialdemokratie teils nur schwach , wohl aber in

keinem Falle so stark vertreten ist , wie es ihrer Stellung im

politischen Leben zukommt . So waren dem Deutschen
Städtetage Anfang 1923 23 7 Städte mit zusammen
mehr als 23 Millionen Einwohnern und die Städteverbände

der einzelnen Länder sowie der einzelnen preußischen Provin -
zen angeschlossen . Von seinen 42 Vorstandsmitglidern sind
nur 6 Sozialdemokraten . Nicht mächtiger , +eils sogar

schwächer als < m Deutschen Städtetage ist der sozialdemokra -
tische Einfluß im Reichs st ädtebund , der Zentralorgani -
sation der mittleren und kleinen Stadtgemeinden —

im Deutschen L a n d g e m e i n d e t a g . dem Reichsverband
der Gemeindeverbände in den deutschen Gliedstaaten , die im

wesentlichen Landgemeinden umfassen — , dem Verband der

Deutschen Landkreise und dem Verband der P r e u ß i -

schen Landkreise , die die Interessen der ländlichen Kom -

munalverbände vertreten . Auch der Reichsarbeitgeberverband
Deutscher Gemeinden und Kommunalverbände ist politisch
überwiegend „bürgerlich " orientiert .

All diesen Zentralverbänden sind zahlreiche Unterver -

bände in den Ländern , Provinzen und Bezirken angschlossen .
In den Provinzen Brandenburg und Schlesien gibt es außer -

dem kommunale Arbeitgeberverbänds , die nicht dem Reichs -
verband angehören . Das Netz wird noch engmaschiger durch die

Einreihung von Verufsverbänden wie Reichsbund der Kom -
munalbeamten und - angestellten Deutschlands , Zentralver -
band der Beamten und Angestellten der Preußischen Pro -
vinzialverwaltungen , Deutscher Bürgermeisterbund , Berufs -
verein der höheren Kommunalbeamten Deutschlands , der dem
Bund höherer Beamten angeschlossen ist , Rsichsoerband der

�Deutschen Kreisbeamten , Bund der Deutschen Sparkassen -
beamten u. a. m. , die wiederum höheren Spitzenorganisatio -

wurde vor wenigen Tagen im Reichstage noch einmal
durch Scheidemann vollständig aufgedeckt und als

Schandmal gebührend gegeißelt .

Der Hamburger puischplan
läßt deutlich erkennen , wie groß die Gefahr für die

Republik ist , und welche enormen Mittel den Feinden
der Republik für die Verfolgung ihrer Ziele zur

Verfügung gestellt werden .

Der Kamps gegen die Verschwörer
muß deshalb auch in Berlin mit gesteigerter Energie
weitergeführt werden . — Das erfordert natürlich auch
größere Mittel als uns bisher zur Verfügung standen .

Freiwillige Veiträge
für diese Kämpfe sende deshalb jeder , der eS kann ,
sofort auf Postscheckkonto Berlin Nr . 48 743 an
Alex Pagets , Berlin SM . K8, Lindenstraße 3, ein .

neu angehören und in vielen Unterorganisationen verästelt
sind — und schließlich von zahlreichen Fachverbänden wie

z. B. für Kommunalwissenschaft , für Einigungs - und Nach -
richtenämter . Schul - , Polizei - und Wohnungswesen , Statistik
u. a. m.

Viele von diesen Organisationen werden im Wahlkampfe
größtenteils nicht für die sozialdemokratischen , sondern für die

bürgerlichen Kandidaten agitieren , soweit dieses sich mit der

polirischen Neutralität vereinen läßt . Dieses wird z. B. auch
vom Deutschen Beamtenbund vertreten , welchem von den

obengenannten Organisationen angeschlossen sind : der Reichs -
bund der Kommunalbeamten mrd Angestellten Deutschlands
als Vertretung der im übrigen ziemlich selbständigen Landes -

Organisationen der Kommunalbeamten , der Reichsverband
der Deutschen Kreisbeamten , Zentralverband der Beamten

und Angestellten der Preußischen Provinzialverwaltungen und

Kartell von Gewerkschaften der Beamten bei den Reichs - ,
Staats - und Kommunalbanken , mit dem der Bund der Deut -

schen Sparkassenbeamten eine Arbeitsgemeinschaft hat . In

diesen Organisationen finden wir fast durchweg die eigent -
lichen Verwaltungsbeamten vereinigt , während der

größte Teil der Betriebsbeamten andere Wege ein -

schlug .
Im Juni 1922 kam es bekannllich zu einer Spaltung des

Deutschen Beamtenbundes . Es entstand der Allgemeine
Deuffche Beamienbund und später die Reichsgewerkschaft
Deutscher Kommunalbeamten , die dann zusammen mit den

Beamtengruppen des Bundes der technischen Angestellten und

Beamten , Deutschen Werkmeisterverbandes , Verbandes Deut -

scher Berufsfeucrwehrmänner und des Gemeinde - und Staats -

arbeiteroerbandes einen Reichsgewerkschaftsbund
Deutscher Kommunalbeamten bildete . Erich

H ä n d e l e r . vom Vorstand des Allgemeinen Deutschen Be -

amtenbundes , zeichnet die Konstellation dieser Verbände im

Taschenbuch für Kommunalpolitiker 1923 so: „ Während die
Verbände des Reichsbundes der Kommunalbeamten und

- angestellten Deutschlands unter Führung des Preußischen
Komba ( Verband der Kommunalbeamten und Angestellten
Preußens ) eine Gemeindebeamtenpolitik treiben , die auf einen

entschiedenen Gegensatz zur Angestellten - und Arbeiterschaft
hinarbeitet , wollen die Reichsgewerkscha - ft der Kommunal -
beamten und die mit ihr vereinigten Verbände ein Zu -
sammenwirken der Arbeiter , Angestellten und Beamten in
allen gemeinsamen Fragen herbeiführen " . Dieselbe Tendenz
verfolgte die im Dezember 1929 gegründete Freigewerkschaft -
liche Arbeitsgemeinschaft kommunaler Arbeitnehmerverbände
( Faka ) , in welcher die bei den Kommunen beschäftigten Mit -

glieder vom Gemeinde - und Staatsarbeiterverband ( Mitglied
des ADGB . ) , Zentralverband der Angestellten und Beamten
und Verband Deutscher Berufsfeuerwehrmänner wirken .

Politisch abseits von diesen freigewerkschaftlichen Organisatio -
neu steht der Gewerkverein der Gemeindearbeiter , der dem

Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaftsring deutscher Arbeiter - und

Angestelltenverbände angeschlossen ist , der Zentralverband der

Gemeindearbeiter und Straßenbahner und der Deutsche Ver -
band des Krankenpflegepersonals und verwandter Berufe , die
dem christlich - nationalen Deutschen Gewerkschaftsbund ange -
hören . Nach dem Vorbild der Faka gründeten die christlich -
nationalen Organisationen im Juli 1921 die Arbeitsgemein -
schaft Deutscher Kommunaler Arbeitgeberverbände ( Adeka ) .

Wir sehen also auch in Schichten der historisch politisch
rechts stehenden Beamtenschaft ein allmähliches Hinübergleiten
in eine freiere politische Auffassung , ein Hinauswachsen über
die Schranken traditioneller sozialer Vorstellungen . Die poli -

tische , sozial - und wirffchaftspolitische Bedeutung dieser Ent¬

wicklung ist schwer zu unterschätzen , und wir sollten eine Ge -

legenheit , wie sie die Gemeindewahlen bieten , dazu benutzen ,
diese Entwicklung weiterzutreiben . Die Kommunalwahlen
bieten auch Gelegenheit , die Lücken in unserer Organisation
auszufüllen ; denn die dringend nötige organisatorische Arbeit

könnte sehr gut mit der Wahlagitation verknüpft werden .

Walöeck Nanasse .
Waldeck Manasses Ableben ist selbst seinen enKren Freunden

ziemlich unerwartet gekommen . Vor 3 Wochen noch anscheinend
lebensstark und gesund , hat ihn die tückische Krebskrankheit , deren
Keime er seit langem mit sich herumgetragen haben muß , schnell
gefällt . Manasse entstammt einer bürgerlichen Familie . Nach eini -

gen Semestern Universitätsstudimn wurde er Kaufmann . Aehnlich
wie der auch kürzlich verstorbene Reichstagsabgeordnet « Ewald

Vogtherr schloß er sich, nach dem Austritt aus dem Judentum , an
die Freireligiöse Gemeinde Berlin an und kam über die Freidenker -

bewegung zur Sozialdemokratie . Seine Wohnung lag damals im

ehemaligen 1. Berliner Reichstagsswahlkreis und hier auf diesem

steinigen Boden hat er mit so manchem längst verstorbenen Ge -

nassen , wie Theodor Metzner u. a „ gewirkt . Dem 1. Wahltreis
blieb er auch treu , als sich seine Wohnung längst nicht mehr iin

1. Wahlkreis befand .
Der Grundzug seines Wesens war eine gewinnende Liebens -

Würdigkeit : verbunden mit steter Hilfsbereitschaft . Dos kam voll

zur Entfaltung durch feine Wahl in das Stadwerordnetenkollegium .
Was er hier Jahre hindurch , weniger in der Oeffentlichkoit als in

den verschiedensten Kommissionen und Deputationen , gewirkt hat ,
wird ihn lange überleben . Bei der Dezentralisation des kommu -
nalen Verwaltungskörpers Berlins wurde er Bezirksverordneter
feines engeren Wohnbezirkes , und ebenso wurde er bei der letzten

Wahl als Abgeordneter in den Preußischen Landtag gewählt , denn

das Berliner Proletariat hat seine unermüdliche Arbeit immer dank -

bar anerkannt .
Der Grundzug seines Charakters war dos Helfen und nicht der

Kampf . Es ist daher eigentlich selbstverständlich , daß ihn der Kampf
und der Zwist in den sozialistischen Parteien sehr schmerzlich be -

Kukasthinä .
Eine lettische Erzählung von I . P o r u ck.

Es gibt am Rande der Landstraße von Silamatsch bis zum

Brückenkrug nicht einen größeren Stein , auf dem Kukaschina nicht

irgend einmal gesessen hätte . Es gibt m der Welt kein liebes Wort ,

das Kukaschina nicht gesprochen hätte . Und daher kommt es , daß

weit und breit in der Umgebung alle sie kennen , die nur etwas für

die Herzlichkeit im Leben übrig haben . Sogar solche Leute , wie

Rullis Drawneek , der die Christen mit Hunden hetzt und nur

Zigeunern und Juden Freund ist , keimen Kukaschina . Auch die ganz

kleinen Kinder , die kaum sprechen können , strecken die Händchen aus

und stammeln „ Kukasina " , wenn sie gebeugt , auf einen Stock gestützt ,

der auf den Steinen klappert , vom Brückenkrug nach Silamatsch

oder von Silamatsch zum Brückenkruge geht .
Das sind die zwei Punkte , zwischen denen Kukaschina auf und

ab geht , bunte Gedanken denkt und mit freundlichen Blicken Aecker

und Wiesen segnet , damit alles gut gedeihe . In Silamatsch lebt

Kukaschinas ein « Tochter , im Brückenkruge die andere . Beide sinv

Wirtinnen , und Kukaschina hätte ganz leichte Tage im Alter , wenn

sie sich einmal entschließen könnte , bei welcher Tochter es besser zu
leben wäre .

„ Gretchen und Iulchen — och Vott Väterchen , beide wie Garn »

spulen , flink und munter . Gott gebe ihnen Gesundheit, " pflegt

Kukaschina zu sagen . Hat sie «in paar Wochen bei Iulchen im

Brückenkruge gelebt , wo sie ein sttlles Kämmerchen hat , in das kem

Lärm aus der Krugstube dringt , so wird Kukaschina unruhig , rüstet

sich und macht sich reisefertig , als gelte es morgen oder übermorgen

noch Riga zu fahren .
„ Man müßte zu Gretchen hingehn . Gott weih , ob sie ge -

sund ist ! "
„ Nun geh . geh , Mamachen, " sagt Iulchen , die Brückenkrügerin ,

wenn das Wetter gut ist . Wenn aber ein Regen heraufzieht , so er -

hebt auch der Krüger selbst Einspruch : „ Was , wirst du nun jetzt zehn ,
Mama ? Im Westen sind dichte Wolken , es kam mir auch vor , als

hätte es gedonnert . "
„ Ach was , der Donner , ich fürchte ihn nicht . Der liebe Gott

schützt alle und überall . Der Regen ist ja wohl nicht ganz angenehm . '
Schließlich , wenn die Wolken ü- h am Horizont zerstreuen ober

der Wind sich wendet , wird Kukaschina erlaubt , nach Silamatsch zu

gehen . Wer kennt denn Kukaschina nicht . Schon aus weiter Em -

fernung weiß jeder , der auf dem Felde ist , daß es Kukaschina ist , dke

sich dort an der Biegung wie ein kleiner , schwarzer Fleck bewegt .
Und wirklich , wenn der Fleck näher gekommen ist , erweist es sich .

daß er Kukaschina ist , die nach Silamatsch geht . Ein gestreifter selbst¬
gewebter ' Rock , ein graues wollenes Umschlagetuch , ein rotes Kopf -
tuch mit gelben Punkten , ein Bündelchen unterm Arm , einen Stock
in der Hand , ein etwas mageres lächelndes Gesicht , eine gebeugre
Gestalt — das ist Kukaschina . Es kann keine passendere Kleidung
geben als Kukaschina sie trögt , und sie wäre nicht Kukaschina , wenn

ihr etwa das bunte Kopftuch fehlte . Gott weiß , ob dann ihr Gesicht
so angenehm wäre . Jetzt aber , so wie sie ist . so ist sie Kukaschina .

In Silamatsch , bei der anderen Tochter , Gretchen , hat sich nichts
verändert . Die Kälber blöken ebenso in der Koppel , die Schweine
schreien wie gestochen , das Hütermädchen kehrt müde heim .
Kukaschina steht an der Pforte der Umzäunung und sieht zu , wie

Gretchen die Kühe melkt . Es kommt der Stter an die Pforte , steht
Kukaschina nicht sehr wohlwollend an und brüllt . Mancher würde
dem Stier sofort eins aufs Maul geben , wenn er so die Hörner durch
die Latten stößt , aber Kukaschina begrüßt das böse Tier , das die

Augen verdreht .
„ Was brummst du so, lieber Stier , bu - bu - bu ! Geh , tanze lieber

in der Koppel , renne ein wenig in die Runde ! "
Und Kukaschina reicht dem Stter ein Bündel Gras durch dt «

Pforte . Es kommt das Hütermädchen mit riesig großen Füßen an .
Die Füße selbst wären nicht so groß , ober die Pasteln machen es .

„ Die passen dir ja nicht . Mädelchen, " sagt Kukaschina , „ wart ,
ich will den Knechten sagen , daß sie dir hübsche klein « Pastelchen
machen . "

Und noch ehe das Mädchen sich auf die Hausschwelle gesetzt hat ,
fängt Kukaschinas Hand sich unter dem Schullertuch so merkwürdig

zu bewegen an . Das Hütermädchen schmunzelt . Es kennt diese
sonderbare Handbewegung schon längst .

„ Sieh , da ist ein Gastgeschenk, " sägt Kukaschina , und reicht dem

kleinen Mädchen ein Stück Weißbrot , „ es ist ein bißchen zusammen -
gefallen . . . war keine gute Hefe da . "

Aber für das Hütermädchen ist das Brot vortrefflich . Sie

schlingt es in großen Bissen , und Kukaschina macht es offensichtlich
Freud « , daß es dem Kinde so gut schmeckt .

Das allein wäre noch nichts . Aber nach zwei Tagen bekommt
das Hütermädchen Pasteln , die ganz genau passen , neu und gelb

sind und so angenehm sonst knarren , wenn man über das Gras geht .
Und das ist Kukaschinas Werk !

Was dem Brückenkruge fehlt , und was Kukaschina im Silamatsch -
Hof so besonders liebt , das ist der große Obstgarten , in dem auch
Blumen blühen , Beerensträucher mit und ohne Beeren grünen , die

Thuja duftet , der Frauenschuh dunkel glänzt , und die Bienen aus den

Stöcken auf zum blanken Himmel fliegen . Kukaschinas Hauptarbeit

ist es , im Sommer Kümmel zu sammeln und zu dörren . Ohne
Kümmel erscheint das Brot Kukaschina fade und unschmackhaft . Sie

sagt zwar nichts , wenn ein Semmelbrötchen nicht mit Kümmel be -

streut ist , aber sie ißt doch mit besonderem Wohlgefallen solche , drt

mit Kümmel gebacken sind .
Hat sie etwa drei Wochen in Silamatsch gelebt , so legt Kukaschina

ihr Umschlagetuch um . Das bedeutet , daß sie wieder zum Brücken -

kruge will .

„ Bleib doch , Mutterchen , bleib doch noch bei uns ! " sagt Gretchen .
Aber Kukaschina kann nicht bleiben . Sie muh wieder Fische und

Krebse sehen , an denen im Brückenkruge kein Mangel ist . Sie ' ißt

selbst weder Fische noch Krebse , aber sie möchte sehen , wie die Krebse
in der Küche im Kübel krabbeln , bevor sie in den kochenden Wasser -

tessel geworfen werden . Und dann , vor allem , das Herz ist unruhig

wegen Iulchen . . . . So muß sie denn wieder zum Briickenkrugc .

Kukaschina geht auf der Landstraße . Der Pflüger hält sein Pserv
mitten in der Furche an , die Mäherinnen machen eine Pause , und
alle sehen zu , wie Kukaschina zum Brückenkruge geht . Und alle

haben die Empfindung , als ginge ein guter Geist mit Kukaschina

weg . Denn all « wissen , daß Kukaschina allen Gutes wünscht , Feldern
und Mesen , Menschen und Tieren .

Der Viehhüter hält den bösen Hund an den Ohren fest , damit er

nur ja nicht Kukaschina belästige .
Auf dem Haselberge trifft Kukaschina Peter Wihtol . Di « beiden

sogen einander guten Tag und gehen weiter . Aber da dreht sich
Kukaschina um und ruft : „ Sieh mal , wie stolz ! Peter , Junge , komm

mal her ! "
Peter kommt näher . Und Kukaschina lacht und lacht .
„ Was lachst du , Taufmutter ? "
„ Sieh mal , was für ein Bursche ! Wie groß geworden ! Wo sind

die Jahr « hin , da du ganz klem warst . . . . Hör mal , Peter , es ist

schon Zeit , daß du heiratest ! "
„ Ach , was redest du so, Taufmutter ! "
„Ist Aschen Tomin nicht gut ? Madina Sihksne ? He ? " '

Peter winkt abwehrend mit der Hand .

„ Junge , Junge , wirf keinen Stein auf , die Frauen ! Eine Frau

hat dich geboren , hat dich gesäugt , als du klein warst , dich gepflegr
und erzogen . Und du machst so . . . Ai , ai , ai . . . "

Und bevor Peter etwas sagen kann , ist Kukaschina lächelnd

weitergegangen , dem Brückenkruge zu .

Es gibt keinen Stein am Rande dieses ganzen Weges , auf dem

Kukaschina nicht einmal gesessen , kein liebes Wort , das sie nicht ge -
sprachen hätte .

( Aus des «»fasser « Rov - ll - usammluns „ Die reinen Herzens
sind " . — iL, Gulbis Bering , Riga . )



rührte und er einer Her wenigen mar , der von Anfong <nr für die

Wiedervereinigung des zerrissenen Proletariats eintrat . Bei seinem

Charakter ist es nicht weiter verwunderlich , daß er Freunde sehr
weit links und rechts bis weit in dos Bürgertum hinein hat . Er

wie keiner paßte in die Verrvalwng der Schillersstiftung und

so mancher junge Schriftsteller wird die fördernde und helfende

Hand schwer vermissen . Helfen und Trostspenden war das Ziel

feines Lebens . Nun ist der Mund , der wie keiner verstand zu be -

geistern , stumm . Der Mann , der so vielen das letzte Geleit ge -

geben , so vielen Worte des Dankes gewidmet und ihren Hinter -
bliebenen tröstend zur Seite gestanden hat . den Weg gegangen ,

welchen wir alle gehen müssen . Nur S9 Jahre waren ihm beschie -
den . Don diesen hat er über 30 Jahre im Dienste der Berliner

sozialistischen Bewegung und der Freireligiösen Gemeinde hinge -

geben . Treue um Treue .

Waldeck Manasse trat am 4. Januar 1906 in die Berliner
Stadtverordnetenversammlung ein . Damals war dieses Gemeinde -

Parlament noch auf Grund des Dreiklossenwahlrechtes zusammen -

gesetzt . Von den 48 Sitzen , welche die 3. Abteilung umfaßt « , ge -
hörten unserer Fraktion 4S von insgesamt 144 Stadtverordneten .

Haus - und Gtundbesitzerinteressen spielten die ausschlaggebende
Rolle , weil die Hälfte aller Stadtverordneten Hausbiesitzer sein

dem Gebiete des Grundsttickswesens leistete Manasse
uns wertvrÄe Dienste . Seine Kenntnis des Grundstücksmarktes

veranlasste die Fraktion , ihn als sachverständiges Mitglied in alle

Ausschüsse zu schicken , die mit Grundstücksfragen zu tun hatten , und

Manasse tat alles , damit die Stadt nicht übers Ohr gehauen wurde .

Eine ganz besonders eifrige Tätigkeit entfaltete er , als es sich, um
die großen Grundstückskäufe in Heiligensee handelte , welche für ein

Wasserwerk bestimmt waren .

Außerdem wandte er sein Interesse einer angemessenen Be -

soldung der Lehrer zu , und er hat oft im Plenum für die

Lehrerbesoldung gesprochen , die er als Voraussetzung für ein ge -
sundes Schulwesen ansah . Sind die Lehrer angemessen bezahlt ,

so werden sie auch die Gewähr für eine gute Schulerziehung bieten .

Das war sein Gruirdsatz . Wie hoch er die Lehrer einschätzte , geht
aus seiner Aeußerung in einer Versammlung hervor , in welcher er

einen Vergleich zwischen einem General und einem Lehrer zog . Ein

Lohrer erziehe die Kinder zur Beachtung der 10 Gebote : die Tätig -
keit eines Generals bestände darin , seinen Untergebenen die Ueber -

tretung des 5. Gebotes zur Pflicht zu machen .
Dos versöhnende und hilfsbereite Wesen Manasses veranlasste

die Fraktion , ihn in die Waisendeputation zu delegieren ,

wo er sich besonders in der Sorge für hilflose Kinder ausleben

kannte . Das war das Gebiet , auf dem er zu Hause war . Hilfs -

bedürftigen und Hilfelofsn zu helfen , das lag ganz in feiner Deran -

lätzung. Deshalb hat er auch eine grosso Verehrung für den srühe -

ren Vorsitzenden der Waisendeputabion , Herrn Geheimrat Dr .

Friedberg , gehabt . � . .
In seiner Eioenschast als recherchierender Stadtverordneter legte

er grossen Wert daraus , die Frauen der sozialen Tätigkeit zuzu -

führen . Es war damals nicht immer leicht , Frauen in die Armen -

und Waisenkommissionen als Mitglieder hineinzubringen . Viele

alie verknöcherte Armenkommissionsvorsteher samt ihren Mitglie -
dorn w- eigerten sich kategorisch , Frauen als Mitglieder in die Kom -

Missionen aufzunehmen , und als Manasse trotzdem seinen Willen

durchzusetzen versuchte , mutzte er es erleben , daß eine Armenkom -

mjfsion deswegen ihre Aemter niederlegte , wie überhaupt in da -

maliger Zeit viele Armenkommifssonsoorsteher sich weigerten , Mit -

glieder aufzunehmen , die Sozialdemokraten waren , weil sie fürch -

teten , daß die alte gemütliche Harmonie gestört werden könnte , denn

der Skatabend und das Eisbei wessen bildeten einen

wesentlichen Bestandteil der Tätigkeit mancher Armenkommissivnen .
Der Zähigkeit unserer sozialdemokratischen Stadtverordneten von

damals ist es gelungen , auf diesem Gebiete reformierend vorzu -

gehen . Auch Manasse hat dabei kräftig mitgewirkt . In einer un -

zähligen Zahl von Ausschüssen hat Manasse für die Allgemeinheit

gewirkt in stiller , wenig an die Oessentlichkeit tretender Weise .

Manchen bemittelten Siadwerordneten erleichterte Manasse um

namhafte Deträge , um sie armen Familien zuzuwenden . Als im

Oktober 1920 die neu ? Stadtgemeinde Berlin ins Leben genssen
wurde , wurde Waldeck Manasse mit dem Amt des Vorsitzenden der

Dezirksversammlung Friedrichshain betraut , das er mit großem
Takt und Geschick zur allgemeinen Zufriedenheit verwaltete .

Grosses Interesse zeigt « Manasse für die Pflege der K u n st.
JXls nKir das ( Bebtet , dessen Förderung ihm in seiner Eiffenschaft
als Mitglied des Preußischen Landtages am Herzen lag .

Manasse war seiner Veranlagung nach nicht der Mann , der sich auf

schwere politische Kämpfe einließ . Wenn es sich im Preußischen

Landtage aber um die Frage der Museen und Kunst handelte , sa

versucht « er , im Ausschuß und im Plenum auf eine gesunde Fort -

entwicklung auf diesem Gebiete einzuwirken , zur Freud « unseres

heute noch amtierenden Stadtbaurates Ludwig Hoffmann , der an

einer beschleunigten Fertigstellung des Museumsbaues ganz besan -

deres Interesse hatte . Und als die Nachricht vam Tode Manasses
in den Landtag kam , war es der Abgeordnete Wallraff , der in seiner
Rede über Kunst auf das starke Interesse Manasses an Kunstfragen
mit besonderer Genugtuung hinwies .

Hefthäftliche Mitteilungen .
Sic Möb- ll - bri ? «lvert slcls «, Wtt. . ®cf . , BreNn «. . «üz - ndeiPl - t , ist

ir . folßc günstiger ssabrikationsmöglichkeiten in der Lage , umfänglich » Borräte
gediegenster Einrichtungen zu außerordentlich billigen Preisen , anzubieten . Siehe
heutiges Inserat .

_ _

Srieftasten der Redaktion .
«. W. 3. BttBun , bei « Steirsartensmt im Stadthau », Stwjauet ffittahe .

Scbinflunfltii «rfairen Sie bort . Mündliche Anfrag « wird nicht zu umgehen
fein , wie man uns auf unsere Erkundigung sagte . _

Wirtschaft
Teuerung ohne Ende .

Der Dollar hat mit dem Ende der letzten Woche dm höchsten
Stand , den er Ende Januar erreicht hatte , wieder erklommen . Die !
Mark ist in ihrem Auslandswert auf « in Zwölftausendstel
ihres Borkriegsstandes gesunken und gilt nur noch 0,008 Gold -

Pfennige . Die Stützungsaktion für die Mark , die von der ' Reichs -
tank mit unzulänglichen Mitteln aufgenommen worden war , ist
somit unter wesentlicher Mitwirkung de - Privaik ipitals abgebaut
worden . Die Prioatinteressenten , die feit jeher in einer Verschlech¬
terung des Markkurses die einzig « Möglichkeit zur Ausrechterhal -
tung der Wirtschaft sahen , haben gegen die Regierung der diskont -
fähigen Unterschriften , die sich nur allzu zaghaft unterfing , der Epe -
kulation entgegmzutreten . den Sieg davongetragen . Bon einem
. Preisabbau " ist nicht mehr die Red « . Abgebaut ist hin -
gegen eine ganz « Reih « von Moßnahmm , die einer aktivm W ö h -

rungspolitik dienstbar fein sollten . Abgebaut ist die

Kohlensteuer , einer der Eckpfeiler der Reichsfinanzen , abgebaut ist
die Ausfuhrkontrolle , die die Warenverschleuderung bei einem Nie .

dergang des Markkurses verhindern sollte , abgebaut sind die Aus -
fuhrabgaben , welche wenigstens einen Teil der Exportgewinne den

Balutagewinnern abnehmen sollten .
Bis jetzt war also der Ruhrkampf ein glänzendes Geschäft für

das Prioatkopital , die Stützungsaktion nicht minder . Das muß
rmi so mehr verbittern , als der Arbeiterschaft in der gleichen
Zeit ungeheure Opfer zugemutet und von ihr zur Abwehr des
feindlichm Imperialismus auch getragen worden sind . Nicht nur
wurden die Löhn « in ihrer Aufwärtsbewegung gehemmt , obwohl
der „ Preisabbau " in den Lebenshaltungskosten kaum spürbar ge -
worden ist , auch die Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit , die mit der
Absatzstockung im Februar . März und April rasch um sich griffen
und bis jetzt noch langst nicht verwunden sind , zwang zu Einschrän -
kungen im ohnehin auf das Aeußerste verminderten Verbrauch .
Alles das konnte ertragen werden , solange mit der Auftechterhal -
tung der Stützungsaktion die Hoffnung auf einen stabilen Geld -
wert gegeben war und damit di « Aussicht bestand , daß früher oder
spater durch , «inen Preisabbau der Realwert , die Kaufkraft des
Lohnes sich bessern würde . Diese Hoffnung ist jetzt be »
graben . Goldpreis « werden für Waren verlangt , Goldgewinne
van den Unternehmern erzielt und mit vollen Händen ausgeteilt .
In gewaltigen Sprüngen schnellen die Aktienkurse in die Höhe
und verschaffen der Spekulation Goldgewinne . So ist es nur noch
eine Frage der Zeit , wie lange die Arbeiterschaft ihrerseits die Be -
reicherung der Besitzenden und die gänzliche Verelendung der Besitz -
losen durch die Geldentwertung noch hinnehmen kann , ohne mit der
Forderung nach Goldlöhnen zu antworten .

»

Mit Worten war der Preisabbau von den amtlichen Stellen
oft genug angekündigt worden . Die Taten blieben so gut wie
ganz aus , wurden jedenfalls in der allgemeinen Lebenshaltung
kaum spürbar . Immerhin mag zugegeben worden , daß wenigstens
auf einzelnen Gebieten , vor allem auf dem Kahlenmartt ein «
Politik der Stabilisierung der Preise oerfolgt worden ist .

Die in dieser Woche erfolgte K o h le n pr e i s er h ö h ung war
nun das äußere Kennzeichen des Abschlusses der Stabili -
sierungspolitik am inneren Warenmarkt . Der Sturm auf
die ftemden Wechsel als Zahlungsmittel hat die wenigen Varaus -
fetzungen eines Preisabbaus , zu denen man die Ermäßigung der
Kohlenpreise durch Verzicht auf «inen Teil der Kohlensteuer rechnet «,
hinweggefegt . Heute sind die Kohlenpreise höher , obwohl ein Viertel
der Kohlensteuer in Wegfall gekommen ist , als jemals früher .

Aber noch vor der Erhöhung der Kohlenpreise waren die
Warenpreise im raschen Steigen . Die Messungen der Groß -
Handelspreise , die vom Statistischen Reichsamt an
einzelnen Stichtagen erfolgen , zeigten feit ihrem letzten Höchststand
folgende Bewegung ( die Zahlen geben das Bielfache des Vorkriegs -
Preisstandes an ) :

Tagen machen . Diese wurden nämlich um etwa 2000 M. höher
bewertet als der Dollar ! Damit ist durch die Praxis der Beweis

erbracht für ein « Behauptung , die di « Sozialdemokratie bei ihrer
Forderung nach einer Goldanleihe des Reichs aufgestellt hat , von
den Gegnern aber bestritten worden war . Durch die Goldschatz -
Wechsel und durch die in letzter Zeit immer zahlreicher werdenden

Festwertanleihen wird in der Tat ein großer Teil der Spetulotion ,
die früher Devisen hamstert « , vom Devisenmarkt in diese neuen
„ Goldwert « abgelenkt . Die große Ueberzeichnung der

preußischen und anderer Festwertanleihen spricht ebenfalls dafür .
Diese Tatsache zeigt ober , wie fehlerhast und nachteilig für den
Markkurs es gewesen ist . daß Reichsregierung und Reichsbank sich

so lange gegen die Schaffung einer Goldanleihe gewehrt haben
und noch jetzt viel zu wenig tun , um auch Papiermarkbesitzern
di « Anlage ihres Sparkapital - in wertbeständigen Papieren zu er -

möglichen . _

Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage im April .

Nach den dem „ ReichsarbeitSblatf vorliegenden Berichten
waren Arbeiter tätig

in gut befriedigend schlecht
beschäftigten Betrieben

. 49 v. H. 36 v. H. 4 v. H.

. 42 „ „ 41 „ „ 17 „ „

. 40 . .

. 32 . .
. 27 . .

im Monat

39
42
42
37
83

21
26
31
42
52

Auf der ganzen Linie sind also bereits am 15. Mai di « Preise
vom 5. Februar überschritten gewesen . Gegen damals haben sich
am schärfsten die I n d u st r i f st o s s e verteuert . Hatte die Er -
Mäßigung der Kohlensteuer auf die Fabrikpreise nicht den gering .
sten Einfluß ausgeübt , so sind jetzt infolge der neuen Kohlenpreis -
erhöhung bereits Preissteigerungen für Fabrikate in großer Zahl
erfolgt oder angekündigt .

Die Großhandelspreise eilen den Kleinhandelspreisen voraus .
Nach der gewaltigen Teuerung der wichtigsten Lebensmittel ,
die der Verbrauch bereits m den letzten Wochen zu spüren bekam ,
kann man sich an Hand der Grohhandelepreiserhöhungen eine Vor -
stellung davon machen , welche Preissteigerungen noch bevorstehen .

Die Arbeiterschaft wird sich fest in ihren Organisationen zu »
sammenschließen müssen will sie die Gefahren der gegenwärttgen
Teuerung von sich abwenden .

Währungspolisik and Soldanleihe .

Eine eigenartige Wahrnehmung konnte man bei der Beobach -
tung der Kurse der Dollarschatzanweisungen in den letzten

April 1922 . . . .
November 1922 , «
Dezember 1922 . ,
Januar 1923 . . .
Februar 1923 . . .
März 1923 . . . . .21 .
April 1923 . . . . .15 .

Demnach hat die Verschlechterung des industriellen Geschäfts .

ganges im April weiter angehalten , die Zahl der in g u t beschäftig -
ten Betrieben tätigen Arbeiter sank bis auf 21 Proz, , die der
in schlecht beschäftigten Betrieben Arbeitenden hingegen stieg
van 42 auf 52 Proz .

Da die obigen Bericht « aber mit dem 20. April endeten ,

spiegeln sie noch nicht den Geschäftsgang nach dem Beginn der

neuen Markcntwertung , die am 18 . April einsetzte . Aus einer

ganzen Reihe von Gewerben wird berichtet , daß die Kauflust
und damit der Absatz zugenommen hat . Die fortschreitende

StöZE Br . - Reg . - Tonnen
Der modernste , srSsste und luxuriöseste Ozeendempker
die höchsten Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft und
Erfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörpe¬
rung . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erst « Reise

nach New York
am 17 . Juli 1933

dann 7. August , 28. August usw . alle drei Wochen
von Southampton —Cherbourg .

Alles Nähere durch die untenstehenden Adressen

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierangsdampfer

NACHSTK ABFAHRTEN :

26. Mal
6.

13.
16.
21.

uni
uni
uni
uni —

27. Juni
11.
25.
18.

President Hardlng .
George Washington
President Roosevelt
America . . . .
President Fillmore
President Arthur . . . . . 4. *Juli

Abfahrt von Southampton nnd Cherbourg t Tag später
Prasp . u. 04 Mit. iUustr . . TüSrtr al aC tkm « . Staafif Nr . 83 tostrnfrrl
Vortallhaft « Oalegenhelt für Ottierbefardornng

Uli
Uli

_ _„uli
26. Juli

8. August

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1 NW 40 , InvalidenstraSe 93
Berlin W 9, Budapester Str . 5 W 8, Unter den Linden 22

Geaeral - Vertrehmit : Narddaotechcr Lloyd , Bramca

Damenkleidung

Bluse aus weißem WaecK » toff
mit Bubikragen y y enA
u. Klappmansch . H UUU —

Rock aus gestreif - »ri nATl
rem Frotti . . . . . .4yUUU . -

49000 . -

Rleicl aus vorzüglichem

gestreiften Frotti 69 000 . —

Knabenkleidung
Sportbluse zum Einknöpfen ,

einfarb . od . gestreift oof \ f \
Größe 4

. . . . . . . . . .

OöUU . -
Jede weitere Größe 800. - M. mebr .

Wascbanzuif BUS gestreiftem

Kadettstoff . Gr . 2 32 600 —

Jede weitere Größe 800. - M. mehr .

Sportanzug homespunartiger
Stoffm - Breeches - y - r \ r \ f \ f \
hose . Größe 7 . . . 1 1U UUL/ . -

Jede weitere Größe 8000 . - M. mehr .

Damenwäsche

Tagbemd etarkf &dig qqsv SV
m. Hohlsaum - Verzjer . ö»' vV/ . —

Tagbemd lid % , / \ c/y %
m. Stickerei - Ansatz * " UULt . —

Nacbtbemd . - Knfl
mit Hohlsaum . . . ■*■*'

BcinkleidMadapolamQQ/v sv
mit Stickerei - An8atz " oL' V/. —

Prinzeßrock
svnn

reich garniert . . . UUU # * '

Korsette

Hüfthalter weiß - /f/w - t
m. I Paar featHaltcm « UUU . —

Korsett grauer DreUQQ
m. l Paar fest . Haltern

Korsett aus grau , fv - s CAA
Drei ! m. 2P . Haltem - *<5 OUU . -

Korsettgmu DrellOQnnn
für starke Figuren At/UUlJ, —

Seidenstoffe

Seidenfrottc viele sv - svs ,
Farben , ca . 60 cm Mtr . IfOv/U . —

Bastseide für Blusen , Kleidern .
Wäsche , naturfarb . rtsv esv/v
ca . 80cm . . . . Mtr . —1/ UvA/ . —

Foulard in modernen Farben .

ca . 90 cm . . . . Mtr . 38 000 . —
Mantelseide iinprägn . , marine

ca . 120cm . . Mtr . 39000 . —

Reise - Artikel

Reisebandtascbe Keilform .
aus gutem Segeltuch , m. Leder -

Einfassung 36 cm 22 500 . —
Besucbstasebe krokodilgenarbt

Leder , mit Spiegel 9500 . —
Rasierapparat mit 12 Klingen

eleg . Ausführung y rQf \ r \
in vernickelt Etui lOUUU . —

Wasch Stoffe

ßedrucktKascbmir vorzügh
Qual , türlc . Muster , r £ f \ r \
c«. 80 cm . . . . .Mtr . tlOUU . —

Bedruckt Satin neue Muster ,

ca . 80 cm . . . . .Mtr . 7900 . —

Frotte med . Streifen auf weiß .
oder graumeliert yQ SAA
Grund 100 cm Mtr . « ö OUU, —

Favorit - Schnittmuster

Toilette - Artikel

FcttöClfc Blumenduft 490 « �

Lavendel SliC . bWa.
S . 6000 . - K. 4000 -

Hand - WascbbüriU 225 . —
Frisierkamm , -

Celluloid s . . . e . . . . . iOUU . Ä

Aufbewahrung von Pelzwaren
_ Abholung innerhalb Groß- Berlina koatenfrei

Die neue
wird nach

Sommer - Preisliste
auswärt * kostenfrei versandt

Dettstellen

Eisenbett . tclle weiß leck . , mit
Pstentmatratze . für Landhäuser

80X190 cm . . . . 79000 . -
9oxi9o cm . . . . 87000 . -

�. " �zuT 168000 . -

Kinder - Sportwagen
zusammenlegb . , Sitz u. Rücken¬
lehne gepolstert , AAA
euf Gummirädern * � v/Uv/ . " p

Schlafdecken
Halbw . Schlafdecke

teÄ . . . 43000 . -

Halbwoll Schlafdecke

fÄnrU . e. rt 49000 . -

Kissen - Garnitur für Korb¬

möbel , bestehend aus I Lehn -

n,l Sitzkissen , zus . 17000 . —
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• euenmg , i - n feine auch nur annähernd entsprechend - Erhöhung
der Löhne gefolgt ist , Hot aber die Vorteile des besseren Beschäfti -
gungegrades für die Arbeiterschaft wieder zunichte gemacht .

Die verkcuerung der Lebenshaltungskosten in der Woche vom
12. bis 18. Mai wird von der „ Industrie - und chandelsztg / auf
acht Prozent berechnet . Seit Mitte April find die wich -
tigstzn Waren des Lebensbedarfs nach der Berechnung dieses unter -
nehmerfrcundlichen Blattes um 700 Punkte oder fast 25 P r o z.
in die Höhe gegangen . Dabei ist immer zu berücksichtigen , daß die
Rationen dieser Berechnung so sparsam gewählt sind , daß der
Anteil der regulierten Preise für Wohnung , Brot usw . einen vcr -
hältniZmäßig hohen Anteil an dem Gesamiindex haben , so daß
dadurch die tatsächliche Teuerung nur ungenügend wiedergegeben
wird .

Die Svhlenüeschaffung der Reichsbahn . Bereits im Sommer
1S22 war die Reichsbahn , wie amtlich mitgeteilt , infolge der durch
die Rexarationsverpflichtungen bedingten Verminderung der dcut -
fchen Kohlenzufuhr gezwungen , zur Sicherstellung der allernottven -
digsten Vorräte an Betriebskohle englische Kohle zu beschaffen ,
um den für die Wirtschaftsführung notwendigen Güter - und Per -
fonenverkehr aufrecht erhalten zu können . Die damals abgeschlosie -
wen Verträge find alle noch im Laufe des Jahres 1922 ausgeführt
worden . Als nun aber nach dem Einbruch der Franzosen und
Belgier ins Ruhrrevier die ausreichende Versorguno der Reichsbahn
mit festländischer Kohle aufs neue äußerst gefährdet rvar . ergab sich
für die Verwaltung die Pflicht , zur Aufrechterhaltung der deutschen
Wirtschaft sich durch neue Verträge mit englischer Kohle ein -

zudecken . Rut auf diesem Wege konnte die Gewähr dafür über -
nommen werden , daß der Betrieb der Reichsbahn und damit , die

deutsche Wirtschast nicht ins Stocken kam und nicht ins Stocken
kommen wird , solange Deutschland genötigt ist , den Abwehrkampf
zu führen . _

Groß - öerliner partelnachrichtea .

1. Ärtis Mitte . Mittwoch , den 23. Mai , liht , grcisrnitgl ' . edcroer .
farnatluna in " ' ~

„ Di - politische
fecent Dcnosse Heinrich Böhlke .

Haoerlondo Festsäle », Nene ssriedrichstr . 35. Thema : rg
Lage und die Boroitnge im Preußischen Landtag " . Re- �
Heinrich Bahlk «. M. b. L.

EB

4, greis Prenzlauer Berg . Rontag , den 21. Mai (2. Pfingstfciertag ) , findet in
der Brauerei Fricdrichshain «in Friihkonzert statt , unter Mitwirkung des
Berliner Etnfvnieorchestero und des Gesangvcrcino Kriedrichshain . Beginn
frtih 3 Uhr . Eintritt 3{p0 M. Kaffeekochen . Bei schlechter Witterung im
grohen Saal . — 4. Kreis . Mittwoch , den 23. Mai , 7V5 Uhr , Froktrons »
sttzung d«r Bezirks , und Stadtverordneten mit dem erweiterten Kreisvor -
stand im Sitzungssaal des Bezirksamtes Prenzlauer Berg . Die Funktionäre
werden ersucht , die Listen mitzubringen .

17. Kreil Lichtenberg . Mittwcch , den 23. Mai , 7 Uhr , Borstandssitzung in der
Bibliothek , Weichsclstr . 23. Die in der letzten Sitzung eingesetzte Kommission
tagt im Anschluß . an die Kreisvorstandssitzunz im gleichen Raum . Die
Kreisvorftandsmitglieder werden deshalb um pünktliches Erscheinen gebeten .

23. Krc ! » Ztcinickcadorf . Freitag , den 25. Mai , 7 Uhr , Kreisvertreterversamm »
lung in der Iugendholle , Seebad , Residenzsir . 4g. Bortrag des Genossen
Redakteur Klsiho Itber „Die Aufgaben des „Vorwärts " .

14. Kreil Rcnkösin . Die fsir Freitag , den 25. Mai , angesetzte Mitgliederver -
sammlung muß wegen de» Lichtbildervortrages in der „ Reuen Welt " per -
schoben werden .

heute . Sonnlag . den 20 . ZNai :

33. Abt . Tie Friihkonzertbillctts müssen noch heute , Sonntag , beim Kassierer
abgerechnet werden . Nicht abgerechnete Karten gelte » als verlaust .

27. Abt . Heute begehen unser Abteilungskasstercr Genosse Willi Stiller und
Frau ihre Silberhochzeit . Die Abteilung wünscht den beiden alles Gute .

Arauenveranslalkung am Dienswg . den 22 . Mai :

17. Kreis Lichtenberg . Besichtigung des Kindcrcrholungshcims Mahlsdorf .
Abfahrt 2. 13 Uhr Dahnhof Rummelsburg . �

•
8. Abt . Mittwoch , den 23. Mai , 7' A Uhr , in der Schulaufa Pallasstr . 15 Mit »

gliedcrrcrsoinmlung . Thcnta : „ Die Besetzung des Ruhrgebiets und die
Stellungnahme des Proletariats " . Referent Genosse Dr. gechlin . Die
Bezirlssllhrer werden gebeten , hierzu einzuladen .

14. Abt . Die Bczirksführer werden ersucht , zu der am Mittwoch , den 23. Mai ,
stattfindenden Mitgliederversammlung im Swinemünder Eesellschastshaus ,
Swincmllndcr Str . 42, einzuladen . Referent Genosse Adolf Hoffmann .

15. Abt . Dsi: Bezirksführcr werden gebeten , zu der am Mittwoch , den 23. Mai ,
stattfindenden Mitgliederversammlung im Lokal Eoldbach , Binctaplatz 7,

- einzuladen . Thema : „ Die Aufgaben der Partei " . Referent Genosse
Dr. Moses , M. d. R.

21. Abt . Mittwow , den 23. Mai , 7 Uhr , Mitgliederversammlung in der Schul »
aula Schiintliesicr Str . 7. Lortrag des Genossen Rauch : „ Die materia¬
listische Geschichtsausfossung ".

43. Abt . Mittwoch , den 23. Mai , 7li Uhr , im Patzenhofer Ausschank , Belle -
Alliancr - Etr . 47, Abteilungsversan . mlunz . Referent Genosse Rüben . Die
BezirkofUhrer laden ein .

43. Abt . Die Dezirksführcr werden gebeten , Einladungen zur Abteilungs .
Versammlung am Mittwoch , den 23. Mai , ergehen zu lassen .

128 . —133. Abt . Pankow . Donnerstag , den 24. Mai , findet im Jugenheim ,
Breite Str . 82, eine Abtcilungsvorstandssitzung und Funktionärkonferenz
statt . _

« Detter diS Montag mittag . Vielfach heiter und in den Tage ? -
stunden ein wenig wärmer , vorübergehend stärker bewölkt und besonders
im Norden verschiedentlich etwas Regen .

Itiealer , Udtfspiele usw .

ßpamhaas
Sonntag 5 Uhr :

Meistersinger
Montag 7 Uhr ;

D. Zauberflüte

Schauspielhaus
Sonnt . Z" , : Minna

von Barnhelm
Tl , Uhr :

Mo Gabrlol Borkniao
Mlg- Z' /e ; LnmpazJ .

vagabundua
7Vi Uhr ;

Peer Qynt
Theater i, d.

Königgrätz. Str .
Täflidi(iüS. Derncrh. ) S II.:

Do 8U. u. Feiertags
nachm . 3 U. : Wund .
Ccsch , Kreisler . I. T.

BerlmerTh. �
730 U. : Mädi

Deutsch Opernhaus

u6: Msistsrs. �
Mtg. T/j : Eojki Ottji«
Friedrich - Wilh . Th

Tägl . 8 Uhr :

Siehlondejfctte
tiroüe Volksoper
im Theat . d . Westens
8 U. : D. Fledermaus
Mtg 8 U. : Rlioletio
Ii hidto Fricrijj « V/t II.:
Der Herr Senator

Intimes Theater
Täglich 8 Uhr.

Diplomat Im Dienst
Blaue Pyjama etc .

Lustspiclhaus
An beid Feiert . 8 U.

SiehlaueKavDali
4 Uhr : Jugend
Metropol - Thealer

Tägl . T/t Uhr ;
Die Schönste

der Frauen
Vorverk . f . d Pfingst -
tage ununterbroch .
Neues Th. am Zoe

Täglich 8 Uhr :
Der Lelbhutscher
d. Frlderlcu » Rex
Sinrspiel in 3 Akten
3 Pfingstfeiertag
2S. Aufiüh ' ungr . um
Besten d. RunrhiUc !
NeuecVolkstheaicr
h beidenftiigsflashi l ' /jO.
D. Fahrt nach Orplid

{tenaissancs-Iasat.
Täglich 8 Uhr :

Esther Gobseck
Schlller - Th. Charl .
An beid . Feiertagen
3; Di ' eSFrankiurter
SU. : I). Jountalielcn

Thalia - Theater
Täglich 8 IJhr :

Die rot , Katze
Th. a. Hollendorlpl .

Tägl . T/t Uhr :

Dia Ms Rivaiio
Watlner - Thoater

Der sensationellste
Opereltenerlolg !
Tin lieh 7' / , Uhr :

ÜN üünigs Sadstario
von Leon ]essel

Volksbühne
Sonntag TU Uhr :

Die luat . Weiber
von Windsor

Montag 7Va Uhr :
Und d. Licht scheinet

in der Finsternis

Dienstag 7: Faust

Best. Höflsller -Tli.
Allabendlich 7VjU. :

Der Fürst von
Pappenhcim

Urania
Theater 9 Uhr ;
In nordisch . Ländern

[EDtrai-Ilisatsr
Tägl . aUhr :

Lessing - Th .
Hsuteu . morgen T1/.. �Uhr jdßjHßS lilß2l8F

fe' issi ODdi ssrallt M stärkers BaDd
Twlle. Inired , Hiltr -Tih

frianon - Th .
8 Uhr :

WalzeÄkly

i

PhUharmonle . 30. Mal a. I. Jooi ,
3 Uhr : 2 Konicrle

des ersten Wiener

Haoiloiineö-OretiestcrvereiDS i
110 Mitglieder

Dir . : Rudolf Schmldhaber .
Mitwirkende :

Biäierdior der Wiener Staatsoper
( Philharmoniker )

oertr. iiDPenia!iel.Aiex.K!rdiiii!r.
Am Flügel : Miliall Wittels .

Instrum . Zusamm�nsetz . : Prim -
Second - Mandoünen , Mandolen ,
Mandolon - Celll . Liuti , Laufen , Gi¬
tarren . Giltaronen , Bcrde , Harten
und Bläsrr Karten : 250( Kr 4000 M.
bei Bote & Dock , WertheicntAbdk . I

B * as * Operetten « Koeiiscbe Oper
Theater Der

Ifatla ,
• " ~ ( Üb TStwerla
na Otslerrtlcbe s. iustiu

Musik . von . T A �

mit Margit Sschy , Hertha
Hordta' im. CvIBeclieriachi
Theo Luces , Kerl Meiner ,

Emil Mamelek
Vorrerk . »» den Theeterkeeeen ob 10 ü . A. Wort -
htirn , InTelipendnnk , Hotolportiers , Dilleubflro «.

nb Prssber ,
Stein ond Zerlett

GILBERT
mit Chart . Beerner , Mini
Metelka , Erika Nymgau,
Fmr Grast , Uertid Paulton ,

Art . Kittenmaalier

! ULAp
ä JSL

| MetropoS - Theaterf
ntda Ttl

von Waller Dromme .
| Leax , Kochhann , Slkla , Wetter -

melcr , Matznrr , Grab ) , Herrnfeld . |
| Vorverkauf auch ( Or Pfingst - HB

feiertage ununterbrochen Hi

mmrn
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger Sir
Variete KabareU
inHeltereSpleleu

Margarelcnaanl
Abends T/t Uhr

Or. lnleress . Picor

4" so . R3chm. - ?erst .
Eafhni . u. abends

ab 1072 " hr

Eintritt frei !

MÄlchrs
Koriizplatz

Ciaire ,
l' sVaitloi ;;
| Damen « n

IsoxSlmpffi
Riescn -

Mai -
j Programm I

Osrls »�il
. . . _

Unl�rho Ikungs - Va

1 [Ik« Das srSBte Nach -
I Um mlttac * Kabarett

| jlhy Cn iDwilsICBjtrtifcb
I Ulli Varietd • Programm

GroEo Bier - Abteilung

JHKV das ( abelbafto

Mai- Programm
fMto - TbnterSU

Sommerspiclzeitl

Die Entlassung

NM !
Varfctt-Spielplaa

Rauchen gestaltet I
Rcicbsbnllcn . Th

, l. ,l . Pftejitt »5lVe
Sftmtiseailiii. 30.

ihalbe Preise
. Stettin .
jSSncer

lZZodost-
BrettT

. ItMVtö

Feikuanur Str. 19
kltz Marjurittaitr .

Der Schatz
der Gesine

Jakobsen
6 Akte mit Paul
We r. er, Rcinh
Echünzel , Frieda
Richatd , Mari ja

Lcyko .
Beginn 1 und y,
Som t 5, i, o U

kniner frater
kas . anien - AII . e 7-9.

EiäitflUDSs -Priiär.
I . u. 2 Plngutfeicrtas

( • rjrfihkonzert
u. Vorstellung

Anfg . G Uhr morgens

" Msr dss OiIsdi
( Rose . Theater )

6 Uhr :
Kalserplatz 3 I.

Casino - Theater
JU. Dirldiiagn-Pcut 0 0.

Keiratenrnnjite !
Walhalla - Th .
7. 45 Uhr ; DieLlebe

gebt um
im . Uatir . ltrsih

Theater am
Kottbus .

Tor
Hjlidi Vit Hilf

Elite -

Sanger
U. a.

. CroHerlio' ( «y
Mädchen ohne Ehre

orher 5' /, ; . Raffke '
Th. v Regen gesch .

telMUldll
m OniMnitäb-Piffesarn

A. Qrotjabn
est G. Radbrnch

II WilMig fBr II

] ;EbeleDte . ltnte | {
•• oniiattanimei ! • •
Preis - Grundzahl

M. 0,10

BiidihäiillmiolonrW :
Bsrlid SW. LinBcnstr . 2

98 5ei » t ( en v. 12 Jcöclten
SeiftnfahrU Dtrcksenstr , 20, BHs. Ale�- Pi .

DER VERGNÜGUNGSPARK DER RERLINER
AM LEHRTER BAHNHOP

Großes Pffingst -

Test - frogramm !
ALT - BERLTN
ALPENDORF
GR BERL. KUNSTAUSSTELLUNG
LEUCHT - FONTANE
ETHEL BLONDIN U. WICHMANN - TRUPPE
AUF DEM TURMSEIL
ULAP - PALAIS

70 ATTRAKTIONEN
GROSS - FEUERWERK
— S ORCHESTER -

BALLETT CELLY DE RHEIDT

DAM EN - SPORT KÄMPFE
boxen ringen

TiBETAN . GAUKLER - TRUPPE

Wolkeneturztmhn / Teulelirad / Juxhaus / Flieger -
Karussell / Taumel - Tunnel / Anatomisches Museum /
Sioü In den Himmel / Jlluslons - Paltst / Tanagrs -
Varictä / Zrlinder - Trommelfeuer / Prunk - Karussell /
Der Mund RaUael / Piingsi - Tombola / Astrologisches

Uhrorakel / Max und Moritz etc . etc .

!

Pfingstmontag , 21 . Mai,
nachmittags 3 Uhr

Dienstag , den 22 . Mai,
BT - nachm . 3 Chr .

Marken -

Zigaretten
gibt mit den besten
Berdienstmöqtichkett .

a Wtederverkänfee ab
Itoeulxsberxer ,

Kochstcaß « 38.

iVasLhseike
billigste Bezugsquelle
für Händler
Seifenfatzit Diana ,

Blumenstraße 44.

„Wfflf . StiliKr Steiaeiel - CMicssdiaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz am » t . Dezember tSSS Passir »Aktiva

Mk.

Inventerekont » . . . l, - —
Etnrichtmigakonto . 1, —

Wnrenkonto . . . . .7 032 170,33

Kassakonto ♦ . • • .

Bankkonto

. . . . . .

Sparkonto Konsum »
Genossenschaft . .

Kautionokonto . . .

Antelltonto

. . . . .

Depotkonto E E G.

Unkündbar Jkapital .
konto .

106 534. 50

1137086,16

3384,13
3633, -
8 060,33

83 775,38

2653, -
Summa 8 803 839,15

ML
arschllstaantell »

konto

. . . . . . .

Mitglieder . Dar »
lehnotonto . . . .

Kontotorrentkonto ,
Kreditoren . . . .

Reserorfondskonto .
Dispostttonssonds .

tont »

. . . . . . . .

Unterstützungssonde .
lonto

. . . . . . . .

Erneuerungsfond «-
tonto

. . . . . . . .

Glas - u Diebstahl «.
Versicherungskonto

Dtvidendentonto . .
Reingewinn . . . . 1 503731,70

Summa 8 898 830,15

liZZM . M

511722,30

5 533477,30
02 361�7

21333,40

71 207,72

55000 . -

500CO, -
1S07P3

Mitgliederzahl am 1. Januar 1822
Reu eingetreten

. . . . . . .

Ausgeschieden durch Tod . . . .
Kündigung

. . 131

. . 10
-

m
1
8 3

Mitgliederzahl am » L Dezember 1922 . . 191
Sie Gelchäftaquthaben tänAlicher Mitglieder betrugen am

3l. Dezember 1322 . . . . . .142 5bOM M
Sieselben oermehrten sich im GeschSstssahr

1322 UM . . . . . . . . . . .83 314 30 „
Die Haslsumme . tllr welche alle Genossen am

Schluß de» Jahre , 1322 auizu »
kommen haben , deträgt . . . . .191 000, — .

Dieselbe vermehrte sich im Geschäftsjahre
1322 UM 115 000, — ßt

eerlln , den 20. Mai 1323.

. MW" . WI ' MMlMüWttmM . g. G. oi. y.
Dor Varatandt Wllh . Kauth , E. Belker , M. Scbmifl ,

H. Stobbe , R. Spiegelberg .
Für den Aolalcbtsrats Q. Fähnrich .

flAMBURO - AKERIKÄ LIKIE

UNITED AMERICAN LINES

Nach

NORD- , 2EMTRAL - ÜHE SÜD -

AHERIU
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und jmsländische Häfen . — Her»
vorragende III. Kbsse mit Spctfe «
und Rftuchsaal. Erstklassige SaJon*

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMEURS NACH NEW YORK

Elsenbahnfahrherten
zn Schalterpreisen . Zu-
cammerstciib . Fahrschein '
hefte für das In- und
Ausland

Schlafv/agenpIMtze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

RelsegepSckv�rzldia -
rung
ohne Zeitverlust zn gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüce , Reklameflüge ,
Brief « u. raketbcfordcruE «;

Auskünfte und Drucksachen durch

HÄKSÜRG - AMERIKA LFKIE
Mamburg und deren Vertreter in:
BERLIN W 8, Uni. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Hetz ) .

Frachtauskünlte erteilt das
Schilfsfrachtenkontor G m. b. H.
BERLIN W 8, Uni. d. Linden 8.

BREME

OSTÄSiEN

AUSTRALiEM
RMaeimäüigar Pertontn - und Frncht -
verkchrmitclflanen Dampfern . Aner¬
kannt vorzOg! . Unterbrinaung u. Ver¬
pflegung für Relaer . do aTier Klassen

Reisegepäck -
Versicherung

Häher « Auskunft durah

NORDDEUTSCHER

�BREMEN�
md seine Vertretungen

In Berlin W. 8 :
Kort' . deutsch . Lloyd , Kajllten -
bnreau Berlin , Unter den
Linden 1 ( Motel Adlon ) .

in Berlin Sv; . 40 :
Oeneralvertrctiinä : F. Mon -
tanm , Inr . Udeaiir . 93 .

In Berlin w. s
Transat tan iUcfaes Reise - ond
Verkehrsbnreou , Budapester
Strafte S.

in Berlin W. 8 ;
WeltrcUcburcau „ Union " ,
Unier den Linden 22 .

Neue Welt
I H Sdiolz HasenhBide 108/IU |

Erster v . zweiter
99

j j FrülikODzert und Vors' elluns ü
| i erstxl . Varield - Progremm \\
i ; KfttTeekOctio / Karionelten ■ s

■ Volksbefastlgaegen bsw . | ■
j ■sinnnnanBBHainnnDannannnnnnnannnnnc9 B

18 Irüli 4 übr Äofang 5 ir |
Dadra . 2 „ „ 4

r - Bfiiianfen -
Gold - , Silber - ( Bruch ) Platin , i
Zahnsebisse , Zahn 500 —10000 ,
. Hunzen - Doublcc , Alpaka ,
Blattgold , Kristalle « 0ucc8c " '
Silber , Pliotoapparate , Feld - f

stechen Silberlot kauft

Kmt Kehiert
Berlin , Lothringer Straße 34

decken ihren Bedarf
in Toilettenseifen , ia Kernseifen , 1
Seitenpulver usw. im Seifeniager

Emerich A . Salgo ,
N 54, Lothrluxor Str . 38 , Hof j

Fernsprecher ; Norden 1976

kSO

Royal Mail linc
Die Koüigllcli Englische Postdampfer - Linie

Gegründet 1830 :

RegelmäBig . beschleunigt . Post - , Passagler - o. Frachtdampferdienst

Hamburg - NewYork
P. - D. „ Orbila « . . . . .23 . Mai 26 . Juni
P. - D. „ Oirea " . . . . . .30 . Mai 4 . Juli
P. - D. „ Orduna " . . . . .S . Juni 11 . Juli
P. - D. „ Ohio " . . . . . .20 . Juni SS . Juli

Bequemste Route iiamburg - SOUTHAMTON mit obigen Dampfern .

BrasiHen » La Plata
von Southampton und Cherbeurg

P. - D. „ Avon " . . . . .25 . Mai
P. - D. „ Almanzore " . . . S . Juni

Anschiulldampier verlassen Hamburg 2 Tage frllher

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Braach & Rothenstein , Unter den Linden 71

oder

ROYAL MAIL LINE £ S; HAMBURG
Alsferdamm 39

Aenderungen vorbehalten

KsulenSiejetziPeizel
Zahlangs -

erlelchterung !�
muco -
LeipzigerStr. SSjj

\
Uschrprcisw . !
. Sarcttl

StollwercK
Mauxlon

Kant u. a. Markee

billigt

Mllisn !
Ksiserstr . 4

Anilreisstr . 18

PATENTE
Dr. Bogdahn , Goditftst
i Treuh . - Verein berat.
et. 5VHI, OHtth!«. Ilr, 3. '

Zähne oon 6000 fn
in nur ecflti . ?' usfUbr. , Dellzahlnng .

Sprz . Zähne ohne dautnenplatte .
ünennai l . in ! enstr . 220, nabcSchbnh
UUlllpcl Tor. 9—7. Sonnlag 10—12.

MObel
Baro�rToiizaiil.

Billige preise !

taiia . , Sdilalz.

Speiseziin . , Herreiiz.
Bunte Kuchen

Einzelne Möbel
Kosten ) . Lagemni

iöll - Colli
Or. Fraskfiirl . Str. sa
SMimtene. (laandnr. ' ati

Rl. : EaOslf. 47/48
i Kln. t. Bekeh. taaitto .

Der yaSiätaproget -
XIV .

( Aalbeben I)
' '

( ScbluB tolgt . )
Pledecubiste venvendete 150 Franken zum Einkauf von

Kukirot und Kukirol - FulSbad , mit dem er in Antwerpen so¬
viel verdienen kann , daß er das nächste Mal mit seiner
Frau nach Berlin kommen und dann zwar wenlxer Seiten¬
sprünge , aber desto größere Geschälte machen will. Als
er dem Portier seines Hotels 2 Franken Trinkgeld In die
Hand drückt , ist dieser so ungesthlckt , seine Füße In die
Nähe von Piedecubistcs Kubik üßen zu bringen . — Auf sein
Wehegeheul steht sofort der Straßenverkehr still , Sicher¬
heitspolizei eilt herbei , und es verbreitet sich das Gerücht ,
es sei im Hotel ein entsetzlicher Raubmord geschehen .
Picdecobiste fügt deshalb seinem Trinkgeld noch eine
Schachtel des millionenfach bewährten , ärztlich empfohlenen
Kuklrol bei , das den Schmerz von Hühneraugen sehr schnell
lir . deit und sie in kurzer Zeit schmerzlos undsicher cnFernt
Er mahnt die Umstehenden , auch fleißig das ebenso bewährte
Kukirol - Fußbad zu gebrauchen , da es die Fuße warm und
t ocken hä t , Schweißgeruch verhütet , Wundlaufen und
Brennen der Füße beseitigt , außerdem aber Nerven und
- ebne ■stärkt Dann begibt er s ch im Auto zum Bahnhofe
i )ie um legenden Apotheken und Drogerien haben aber >
uer nächsten Vicitelstunda ihre sämtlichen Vorräte a
Kukirol ur . d Kukiroi - Fuß aad ausverkauft und müssen net
tiestellen bei der

Kokirol - Fabrlk Groß - Saize bei Magdebnrg
Kaufen Sie aber nur das echte , millionei fach bewährte
Kukirol , welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugen - Mittei , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut sicher
beseitigen , während billigere Mittel nur zur Bepflasterung
von 5 Kütmeraugen ausreichen , aber nicht zur Beseitigung



Neckar - Holöanleihe
( Sine Milli »» Soldmark ( 4,20 Goldmark — 1 Dollar )

I

Rückzahlbar vom Lahr t92S > ad .

5 7o wertbeständige reichsmündelsichere Anleihe der Neckar - Aktiengesellschast

Zinstermine : i . Mai und 1 . November . 93
* jz 0/o

Gesamtschulönerisch verbürgt durch das Deutsche Reich , Württemberg , Äaden und Hessen , mit dem Recht auf dingliche Sicherstellung .

Zeichnungey werden von allen deutschen Banken , Bankiers und Sparkassen entgegengenommen .
Ausführlicher Prospett bei den Zeichnungsstellen .

I Oeulscbcr Ae' iUIsrdeilerverdsiil ! 1
Verwaltungsstelle Berlin

Jicn MtlAlicdern zur Nachricht , daß l
�unier Kallege , der Schloffer

Eennsim Lloli
l am 17, d, M gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

! den 22 Mai 1923, nachmittags 2 Uhr,
I oon der Leichcndalle des Garnison -

iriedhofcs in der Hasenheids aus statt
Rege Beteiligung erwartet

Die Qrtsnerwaltuna .

sAllKiiieliikglUiMeiiM
IN LeiM - AlersMe

! Am Dienstag , den 29. Mai , abends
Uhr , findet im Kassenlokal Berlin -

jLichterfclde , Roonstr 13, 1 Treppe , eine
ordentliche Ausschuszsihung

statt mit folgender Tagesordnung :
1. Berlelen des legten Protokolls . 2 Be-

richt der Verwaltung über das Jahr 1922
S. Abnahme der Iahrcsrechnung 1922.
4. Sahmtgsiinderung . 5. Acnderung der
Dienstordnung , S. Berschiedenrs .

Berlin - Lichterfelde , den 19 Diai 1929.
Der vorstand 1216

ffinftoa Tillack . Vorsitzender ,

Nach schwerem Leiden starb am 17. ö
meine liebe Pflegemutter , Schwieget -
mutter , Großmutter und Tante

Irmina Basner
geb. Berndcs , im vollsndelen 73. Le¬
bensjahr . Dies zeigt tieibetrllbt an l
Fam . Paul Dietrich , Prinzcnallce Ikz sh

Sinascherung Mittnioch , abends
Ubr, im Krematorium Derichtstraße .

Behandlung von Snphilis , Hautaus -
schlagen . Wunden . Harnröhrenleiden ,
starke Ausflüsse , auch wo alles per-

Taus ' -nd?' durch Phorosano6
das neue deutsche Reichs - Patent ,
kurzsrtstig geheilt . Viele Danksagungen

und Dankschreiben ,
Gewiss cnhafte ärzti . Leitung .
Pborosanos - Heilanstalten ,
Pot »daMerStr . t09,nahkSteglitzerStr .
Brunnenstr . 191, nahe biosenihalerPl .
Getrennt kür Herren und Damen .

Sprechzeit täglich 10-7. Sonnt . 9- 12

Mgemeill ? SllsWetiWe
für den MMM Kövenig.

Bekanntmachung
Auf Grund des 28 des Gesetzes zur

Erhaltung leistungsfähiger Krankenkassen
vom 27. März d. I . hat der Vorstand be-
schloffen, den Höchstbetrag des täglichen
Stillgeld - s auf den vierfachen Betrag des
Mindeststillgeldes festzusetzen .

Die Aenderung irili mit dem 21. Mai
dieses Jahres in Kraft . 1217

K ö v e n i ck, den 13. Mai 192Z.
Der Vorstand . Nickel , Vorsitzender .

Jrittsntsn
J Platin, Mi - ned SüberÄe "
! schätzen wir kostenlos u, zahlen

den höchsten Kurs .

QOLD = HODAM
Fsdinaou. r«!l«, diristlidie üniereehmea

I Hu liokslr. U » MuSun

pBEI $ WEI > Tg

JfÄMDZOJ
aus eigener Grossfabrlk

vom Einfachen bis zum Elegantesten .

GrSsste Auswahl In Deutschland .

Prachtkatalog kpsteRlos .

GieiserA��is
BSSLIN C 33 , Aicxanderstr . 42 .

Zigarren� ' fS0 -Steuerlager . Verst nach Wunsch .
Zigarrenfabriklager Julius Kahn ,

Berlin N 58, Franseckystr . 43 Humb. 4838 .
Fahrverb . Danzig . Str . 5ch6nh . u. PrzHllee

anftmic iraiiiMjareitoo >ÄÄ
U1 0OCWOtt6 llvramitos . Manoli , Murati gibt ab unter

sichern lkrfolg ! vÄs: ' Awo kkSükk ,
\ tOecftslcaste 21. Telephon : Moabit 2114'

lle «e Eingänge um öss voppells teurer !

Rur 3 Tage ! ! !
An Jeden Käufer Abgabe nur Je 1 Stack !

Ausnaiime -Angebote soweit Vorrat! !!

doittungs -MarksD
Seil 48 Jthitr Spemlitl»

Conrad Mliller ,
Scbkeuditz - Leipzig .

200000
Aufklär , anregend . Epffim�AS
Graiisbroschüre d Kl BfillöCSs
F. Erdmann 4Co , Bin , KöniggrätzerStr . 71

Commimlntel , la Ausführung . . 135 003
COTereoalmänlel m. Biesenverzierg . BS 050
Tuchmänlel . . . . . .SO 000 , 175 000
la Alpakamintel . . . . . . .74000

Alpaka - ond TuebrScke . . . . 72000

Ledero ! mlDt9l . . . 38000
kanIszieivAiilel . . . 85000
Kodellmäniel . . . 225000
GummimSnsel f . Kinder 80080
Strickjacken . . . . 42 000

Zahngebisse
I Kaufe anch einzelne

IQ * 58 8 vioiu • unu nnucruruviif * ' p
CS « » 88 « Sl8Ll » Schmucksachen

"
Der * Bei Ankauf wird Fahrgeld vergßtet - Myl

i HerrmsnnG Co . , G. m. b. H. , 1

LWllhcIm
straße 39 A Kßthener Str . 36 -- i

Ecke Kochstraße v am Potsdamer Platz gjj

Zähne bis IOOOOO Mark .
Gold « und Sitberbruch ,

Schmucksachen

GrSßie Eile geboten !
Elegante Pelzmäntel , Pelzjacken , PIfischmäntel ,
: : . Astrachanmäntel noch zu Spottpreisen : : : :

Westmann
1. Gsabätt : Bsrliß W. Mötesir . 37a l. Gesöief !: Berlia HO. kr. FranHirter Str. 115

Inline Mfnuf Oftfi fi ® �ns fettgedruckte Wort37SM . ( zulässig I
JLulib IlUflchuU III . 2 feitged ruckte Worte ) . Stellengesuche j
das erste Wort ( fettgedruck, ) ZW M- , jedes weitere Wort ISO M. l
Worte , die mehr als IS Buchstaben haben , zählen für zwei Worte |

Kleine Anzeigen
lächste bis l ' A Ubr nachni .Anzei gen müssen

l in der Haupt - Expedition des Vorwärts . Berlin SW 08, Linden - (
i sirafleS . abzeeeben werden . OeüffnetvonVUhrtrühbisSlihrnachm . j

Verkäufe
Srebit - Rath . Kstnstler - Warbincn , Ma»

bras . Stores , Bettdecken , Tisch» und
sshaiselonguedecken , große Auswahl ,
aparte Muster , begneme Teilzahlung ,
Gssäsfer Straße 44. 1, Oranienburger Tor ,

Bettwäsche . Billiger Restpcrkouf UN
sercs Pfingstangsboics . Dcckbettdriüge
19 30g, —, Bettlaken 14 590, —, Wäsche-
stoise 3880 . —, Inletts Z9 - M, —, Eiepp -
decken, Tischwäsche , Frottierwäsehe , Ueber -
schlaalcken , Damast . Handtucher Fabrik -
peeise . Reelle , fachmännische Bedienung ,
Aclteste Spezial - Vcttwäsdiesabrik , Gräje -
straße neununddreißig ( Hascnheidc ) ,
Brunnenstraße 10 ( Rofenthalcrplatz ) ,
Spandau , Potodamerstraße 20,

Geltg - nh- itskäus - t Bcltwäschc , fertige
Bettcn spottbillig . Handtllcher , Damen -
wüsche. Riefenanswahl . Teppiche . Gar -
dinen . Brücken , Diwandeckcn , Bettdecken ,
Tischdecken . Preissicherung durch An-
zchlung . Auszahlungsfrist 1 Monat
ohne PretserbShung . Keine Lombard -
wäre . Wäschehof . Leihhaus . Moritz .
platz�SZa. _ _ *

Bettwäsche , Wäschestoffe , Handtücher
zu den billigsten Tagespreisen . Ecke-
bracht , Hasenheide 93. > »

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklamerstr . 20. '

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastorn , Katt .
buserdamm 5. vorn Hochparterre . -

Vsass- , Phönix . Naumann - , Schnell -
näher , Knopfloch - , Hohlsaum - . Singer -
stick-, Kurbelmaschinen . Echneibermaschi -
neu . Schlatz Neukölln . Bergstr . 129. *

Tafelwagen , Dezimalwagen , Ge¬
wichte preiswert . Auswahl . Wagner .
Köoenickerstraße nur 71. Hof. '

Leiterwagen , Kastenwagen , Federhand -
wagen , Schubkarren , Einzelräder . Achsen
billig Globus , Dresdenerstr . 23. »

Leberwaren . Damen » Handtaschen�
Brief - . Seldscheintaschen , Aktenmappen .
Reiseiosfer in allen Ausführungen
au außerordentlich billigen Preisen .
Oranirnstraße 207, Laden . Hochbahn -
station Oranienstraße . »

c . Bekieidung

Teilzahlung . Garderoben für Herren :
Anzüge , Schlüpfer , Paletots . Hosen' ,
Burschenanzllae , Einseanungsanzllge .
ssür Damen : Kostüme , Mäntel . Kleider ,
Gummimäntel . Herabgesetzt « Preise .
Günstig « Bedingungen . Grebler , Wein -
bergsweg 4, Rosenthaler Platze , _

*

Bus Teilzahlung . Sommeranzügr ,
Sommerpaletots , Cutaways . Maßner -
ordeitung . Großes Lager . Begueme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gottlirb ,
Rollendorfstrasie 22a. Rabe Rollendorf -
platz . Geöffnet 9—12 , 3—7. _

Berleihe Gesellschafts - Anzüge Aschheim .
Neue Echönhauserstr . 12.

_ _ _ _

_
'

Monateanzüge , Sommerpaletots zu
staunend billigen Preisen . Rah . Gor -
mannstraße 23/ZS, frühe : Mulacknraßr . �

Versuch wacht king ! . . Leihhaus - Brun -
nenstrasie 3, Fir - - ia - Hie »! Täol ' t
arosier Verkauf maßmähig hergestellter
Anzüge . Paletris . Schlüpfer . Cutaways .
Hoien . Riesen - Auswahl . Pel - waren :
Gehpelze . Sporwelze konkurrenzlos bil -
lig ! Kein - Lombarbware . •

Leihhaus seriebmchstrahe 2 ( Hallcschts
Tor ) verkauft elegante . Herrenanzüge .
Covercoats , Schlüpfer . Gummimäntel .
Hosen . Srortnelz ?. Gehpelze , Katzen -
socken. Sealmäntel , Kreuzftichse . Gran -
hchse . Blaufüchse . Wölfe zu enorm Hill!-
gou Preiieu . Keine Lomdaröwace . '

Sa - derode für jedermann . Herren .
und Knabcnkleidung , Paletots , alles in
erstklassigen Stoffen , prima Zutaten , m
unserer bckannten , guten Berarbeitung
lauft man immer gut und preiswert
bei Kleiderprinz . Prinzenstraße 21
Laden . '

Leihhaus Rosenthaler Tor , Linien
straße 203/204, Ecke Rofcnthalcrftraße ,
verkauft bekannt billige Anzüge , Schlüpf
fcr, Covercoats , Paletots , Gummi
Mäntel , Kreuzfllchse , Alaskafllchse , sämt>
lickie Pelzarten . , Spottbillige Sommer -
preise . Keine Lombardware . '

Anzüge 73 000 . —, Gummimäntel
33 000. —, Kreuzfüchfe 16 000 . —, Pelz -
warcn , Hosen spottbillig . Reuware .
Leihhaus . Reinickendorferftraße 103
(Retrelbeckplatz ) . _ _

Damenpolzwaren , Herrenpelzwaren
enorm hohe Rabattabzüge . Neuwaren .
Viele Gelegenheiten . Pelzwarenwegner ,
Potsdamerstraße 43. '

Silb - rwolf , selten schön, prachlpoller
Eraufuchs , Kreuzfuchs , außerdem «le -
ganter Sealmantel , Spartpelz billig per -
käuflich . Goldmann , Aiexandrinen -
straße 44 U, Ecke Kommandanlenstr . *

Pelzwareu 50 Prozent herabgesetzt !
Kreuzsüchse , Wälfe , Weißfüchse , Pelz -
Mäntel , Katzenjacken , Sportpelze , Geh-
pelze , ferner Herrenanzüge , Schlüpfer ,
Kostüme , Mäntel verlauft Leihhaus
Moritzplatz 33a. Keine Lombardware . '

Kauset jetzt Pelzwaren auf Teilzah -
lungen zu Ladenpreisen . Bei kleiner
Anzahlung können Sie sich Ihre Pelze
für den Winter , auch Jacke », noch zu
jetzigen Preisen sichern . Die Preissteige -
rung in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwareufabrik Kallis , Tile - Warden -
berg - Str . l4 . nahe Bahnhof Tiergarten .
Moabit 7622- 23. »

Möbel

Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7, offe¬
riert Schlafzimmer . Sprisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Küchen
usw. Große Buswahl . Besuch lohnend .
Auk Wunsch Zahlungserleiditerung . _

•

Meiallbetten 30 OOO. —, Chaiselongues
40 000. —, Patentmatratzen , Polsterauf .
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke. August -
straße 32a. Quergebäuda _

*

Patentmatratzen , Auflegmatratzen ,
Chaiselongues , Metallbetten . Walter ,
Stargarderstraße achtzehn . _

*

Chaiselongnes , Diwandeckcn , Riefen -
an - wahl , Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Möbel gegen bar oder - Teilzahlung
zu billigsten Preisen bei kleiner An-
und ' Abzahlung liefert Landwehr .
Mllllerstraße 7, Weddingplatz . •

Möbel tauch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer . Einzelmöbel . Metallbctlen
Wenger , Marstliussir . 3 ( Alexander -
vlatz ) . •

Korbmöbel . Kinderwagen kaufen Sie
erstaunlich billig ( Raturrohrsessel 17 300)
in den Verkaufsstellen der Korbmöbel -
fabrik Stamm : Barbarossastr . 28, Brun -
nenstr . 69. Chaussceftr . 34. Grüner Weg 8
( Zannowitzdrücke ) , Witzlebenstr . 32. Wör-
therstr . 41.

_ _ _ _ _ _

•

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste - preiswert . Märkische Holz¬
industrie , Wilbelmstrasie 33. kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118.

Im großen Möbelkeller , wenig Miete ,
daher preiswert . folongc Vorrat :
Schlafzimmer 780 000, Küchen 193 000,
anfwärts , Bettstellen mit Matratze
138 000, Schränke , Tische Stühle usw.
Schriftliche Garantie . Zohlungserleich -
teruro . Schatz. Brunncnssraße 160. Ach¬
tung , eingaug Antlaine - jtpaß - I 104/ l '

Unsere Billigkeit übertrifft alle Er-
Wartung ! Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Küchen , Einzelmöbel ,
alles gediegene Tischlerarbeit . Zahlungs -
erleichtcrung . Tischlermeister Schu »
mann , Zionsflrchstraß «, Ecke Templiner -
straße . _ _ _ _ _ 127/18 »

Sochrlegantc Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Epezialfabrik Hans Hcnkel .
Burg straße 27. Bureauhaus Börse . _ _ *

Fröhliche Pfingsten haben alle unsere
Kunden , die ihre Speisezimmer , Schlaf -
zimmcr , Küchen , Klubmöbel , Stand -
Uhren , Ledcrstühlc . Glaspitrinen . Ruß »
baumbüfetts , Schreibtische , Kredenzen ,
Bücherschränke , englisckie Betten , An-
kleidefchränke im ostbckannten Mäbel -
Haus Kamerling . Kastanlrnollee 36, ac-
kauft haben . Billige Preise , reelle Be-
dienung . _ _ _ 30216

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz 1—2. Ecke Fruchtstraße .
am Schlcstlchen Bahnhof . »

Piano , preiswert .
Link. Brunnenstraße 33.

Klapiermacher

Grammophone , elegante Schrankappa -
rate , billigste Gelegenheiten , gwitzcrs ,
Charlottenstr . 74/73.

Grammophone , Schallplatten , alte und
neueste Schlager durchreparierte Werk»,
Holztonarme , Plattenteller billig . Ver -
lcihung . Tausch , Reparaturen gründlich .
An- und Berkauf . 20jährige Erfahrung .
Grammophon - Pietsch , Strrlitzerstroße 4, .

Fahrräder

Hawrenncr mit Frellauf und Rück-
trittbremse , gut erhalten , für 183 000
Mark sofort verkäuflich . Hilligcr , Wil -
Meesdorf , Detmolderstraße 36, Garten -
Haus III . Besichtigung Sonntag vor -
mittag 9—12 bei Jöricke .

_ _ _

•

Brcuabozzäberl Görickeräder , Waffen¬
räder , Damenfahrräder . Riesenauswahl .
Schlawe , Weinmeisterstraße Vier . _ _ •

Görickerenner » Brennaborrädcr .
Schlawe , Weinmeisterstraß « Vier . _ _ •

F- chrradmäntel 9500 . —, 13 000 . —. ®Ö7
rantieware . Schlot »«, Weinmeisterstraße
Vier .

Fahre abMäntel 10 300. —. 13 009. —.
Gaevntiewai «. Schlawe , Deinmeister -
straße vier . »

XsUkgezucbe
Wöbcleinkauf . Teppiche , ganze Wirt »

lchaiten , Eiiuelmöbel , Nachlässe , Feder¬
betten , RLhmaschincn höchstzablcnd .
König , Elsasserstraße 19. Norden 749. �»

Pianos , Flügel . Perserteppiche , Brücken
höchste Tagespreise . Pionohaus Herer ,
Pallasstraßr 9. Kurfürst 9104.

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomaqazin , Barba
rossapiatz 2, Nollendorf 3397, _ _ '

Pianos
straße 54.

kauft Karfiol , Dresdener
Moritzplag 128 43. 81/13'

Geigen , Celli , auch zerbrochene , für
Import, höchstzahlcnd , Pfalzburg 3831

Berlinerstraßc 160, Wilmersdorf , Pa
picrhaudlung .

Schallplattoii , Kilo 4000 . —, Plattenum -
tausch . Köpenickerstraße 183a, Romtn -
tenerstraße 4. _ _ >_

»

Pfftolen . Feldstecher , Fotos höchstzah
lenk . Rose. Gollnowstr . 16. _

'

Kaufe Mauserpistolen , 7,63, mit An
schlagkasten , sowie andere automatische
Pistolen , Iagdwaffen . Prismenglöser .
Klrwitz , Lehntnersiroßc 2, Ecke Hasen-
Heide. 8— II und 5— S. _

Mauserpistolen , große , mit Holzan -
steckfuitcral , Iagdwaffen aller Art ,
Prismenfeldstedier , fcldgimuc 08 usw. bc-
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz .
Preußner , Neukölln , Tellstr . 11, I. »

Feldstecher , feldgraue , 08, Prismen�
«läser , Pholoapparate kaust Haller ,
Eichendorfsstraße siebzehn , SIettiner
Bahnhof . _ _ __ _ _ _ _ ♦

höchstzahlend .Fahreadaniaus ,
schinerstraße 78.

Strickmaschinen ,
Poststraße 12.

Sit -

große , kaust Ruß .

Briesmarken . Sammlungen , Einzel -
Marien . Restbestände . gesammelte Ta-
gespost , kaust höchstzahlcnd Bohr .
Besselstraße 20. _ _ »

fGarten -- taube BalkoiTl

Summischlänche au « Restposten nerkoust
preiswert Garn , Reuenburgerftraße 38.

Gartenscklauch , prima , ' A Zoll 4500 . —,
% Zoll 8000 . —, Zubehör billigst , ffatea .
Linienstraße 66.

_ _ _

»

Ab- ssinierpumpen und Zubehör bissig .
Koblonk u. Co. . Pumpeufabrik . Ret -

*

«besfinierpnmpei , und Ersatzteile ,
Flsigelpumpen , Erdbohrer leihweise ,
Brie ». Pumpenfabrik . Grüner Weg 2. »

Drahtgeflechte , kompleite Drahizäune
preiswert . Lichtenberger Drahtzaun -
und Sitterfabrik . Lichtenberg . Siegfried -
straße 2. Lichtenberg 346«. _

•

Zannstiel » 2809 . —. Elsenpfosten 8300 . —
an , Zaundraht 2859 . —, Kükcndraht
2650 . —, Zaunaufstellung mit Holz - und
Eisenpfosten , sämiliches Zounmaierial .
Fabrikpreise . Fahrtvergüiung . Pali -
laden straße 99.

Drahtgeflechte , fertige Zäune , wegen
geplanter Rückreise nach Rußland kon-
kurr - nzlo - biNiger Räumungs - Berkauk .
zinoth , Grünzr Weg U. »

NOA' Zinnschmrlze kaust Lötzinn . Gr-
schirrzinn . Weichblei und sämtliche Me-
talle . Andreosstrasie 49. _ _ »

Spulcndrähte , Baiimwolldrähie .
Emaillcdrähtc , Seidenbrähte hödist -
zahlend . „Christionat », Köpcnickcr -
straße 39 ( schrägüber Adaldertstraße ) . »

Zahugebisse b' s 730 000 . —. Platinäkü
fälle , Silberbruch , Quecksilber , Alt -
Metalle . Köpenickerstraße 39 ( nahe
Abasbertstraßc ) , „Goldschmelzc Christio -
nat " . Fahrtvergütung !

_ _ _ _

•

Zahugebisse . Zahn bis 3000 . —/ Platin�
beuch. Doldfachen . Silbcrfachen ! Stan -
niolpavier ! Quecksilber ! Glühstrumpf -
asche bis 20 000 . —! Zinnl Zinngeschirr !
kaust Edelmetall - Einkaussdureau . Beber -
straße 31 ( auf Hausnummer achten ! ) . '

Metallschmelze , Reanderstraße 33 ( nur
im Laden ) kaust Zahugebisse . Platin -
obfälle . Goldsachen . Silbersachen . Queck-
selber, sämtliche Metolle . »

Roßhaare , Zelluloidabsätze . Metalle .
Säcke, gebrauchte Photovlatien kauft
Horn . Grüner Weg 24. Königstadt 6367.

Wäsch - näherinnen erhalten für Reu -
weiß staunend hohen Preis . Rofcn -
zweig , Markusstr . 3. Königstad ! 7837.

Papiergewebe . Packleinwand " kauf !
Poppcl - Allee 12. »

Säckeeinkauf , Embaläae , Zwirn . Zelt -
Pläne . Ä- ttncr . Reukölln . Fuldaflr . 25.
Strohsäckc Rucksäcke verkäuflich . »

Säcke, Plane , Emballage , Zwirne
kauft hächstzahlend Abisch, Linienstr . 44
( Schönbauserior ) . Norden 2824.

_ _

Für Säcke und Emballage zoblt höchste
Preise Metzger , Reue Schönhauser -
straße 12. _

Säckeanlauf . Abisch, Kaiserstraße 32a
Fellccinkanf , höchstzahlcnd . Dirckscn -

straße 32. Laden , gegenüber gentralhallc .
Treibriemenankauf . Hempe , Grüner

Weg 86, _

Brand , Linienstr . 201a ( Rosenthalertor

Autozubehör

Zündkerzen , Glühbirnen kauft Rösler ,
Friedrichsgracht 3—6.

Kugellager , Bos- chzündkcrzen , alte und
neue . Automaterial taust Zeidler , Gar
ienplatz 3. '

I HVerkzeuue u . Maschinen j

Nägel , Maschinenschrauben , Holz¬
schrauben kaust Woötke , Amsterdamer -
straße 21. _

_ _ _ _ _ _ _

*

Sögel , Maschinenschrauben , Holz .
schrauben kaust Krause , Wichertstr . 40

Kugellager kauft höchstzahlend Elbin -
gerstraßc 9 ( Ringbahnhoi Landsberger -

Motor , Schellack , Leim , Tischlerweck -
>eug. Tischlereimaschineu kaust Ernst ,
dranienstr . 166, III . '

Unterricht
Berlitz Scho- l . Fremde Sprachen . Lei ».

ziq »r Straße l23a . Ecke Wilhelmstraße .
Tauentziensiraße 19a. Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jede - z- lt .
Prospekt iici .

Stenographie 4300 . —, Buchführung
ztziy) _ Schreibmaschine , Privatunter¬
richt . Höstes Privaffchule , Potsdamer -
straße 116a. ' 5/1 *

EWii . ll - MJ . frl
Gewisseuhast « Untersuchung . Ersah -

rene Hebamme Eckest Billowstr . SS. _
»

B- rtrauen,ooIe Privataufnahm «,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
amme Ussat , Warschauerstraß « 1.

Säckerinkanf . Rähgaru . Swinemünder -
straße 7. Humboldt 489. »

Säckeeinkauf , Garne . ' Bindfäden�
Stoffe . Senden , aanze Neftlägrr . Pelz -
waren , Felle . Mäbel . Meyer . Fmina -
nuelkirchflr . 24. Quergebäude I. Alerrn -
der 23st Fahrtvergütung .

" '

Bertraucusnolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich gc.
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
tenflügel , Ii (direkt Schlestscher Bahn .
hos) . Auch Sonntags . _ _ *

veztranensnolle Auskunft Fronen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , Lr,t .
lich geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
dritte . Portal , II . _

*

Bertrancnsoolle Auskunft , gewissen -
Haft Frau Ebm, Hebamme a. D. , Star -
oard er straße 73 ( Schönhauser Allee ) . »

Detektioburcan Skaschel , Ehausse «.
straße 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . _ _ _ __ __

*

Mietssächen vertritt früherer Bor -
sitzender des Mietseinigungsamts , fchwie -
rigste Fälle . Lothringer Sir . 47. Rllrn -
berger Straße 8. »

Ärbeltsmarkt
•*-. Stcilenangebole

«ertretet , jüngerer , auch Nebenberuf .
lich, auf Gummiabsätze per sofort ge-
sucht. Rur schriftlid : e Osferlen an
A. Feisner , Eaivinitraße 13. 30136

Fahrradschlosscr , perfest im Rahincn -
bau , bei boirm Akkord gesucht . Ludwig
Nelson , Schöneberg , Akazienstraße 28.
Stephan 878. _

Feiler . 2, perfest im Beifeilen voir
Fahrradrahmen , stellt «in Nelson , Fahr -
radbau , Schöneberg , Akazienstraße 28.

Zur Einrichtung einer Alpakaschleiferci
für Bestecke. Löffel , Gabeln , Kaffeelöffel .
Messcrhestc , Borlczer usw. wird hierzu
geeigneter Fachmann gesucht . Aussühr -
liihe Angebote mit Angabc der bisher ! -
gen Tätigkeit usw. Dffcrtcn Stg . g.
1023 Rudolf Mosse, Berlin�Steglitz .

Pujflnacheziuncn , in und außer dem
Hause , bei hohem Berdienst sucht H.
Teschner , Lindenstraße 38. _ _ 3020b

. bei hohem Berdienst

Heimarbeitcrinueu , tüchtige , gelernie ,
auf Damcnhüte aller Art suchen bei hohem
Verdienst und dauernder Beschäftigung
Merlos u. Co. , Linden straße 35. ( 101/17*

Infolge Versetzung de» bisherigen
Amtsinhaders in den Ruhestand ist in
der Gemeinde Gehren st Thür , die
Stelle des

MeliilmMers
alsbald zu besetzen. D- e Wabi erfolgt je-
weils ftir die Dauer der Wahl zeit des
Gemeinderats (31. März 1925) . Der Gr-
mcinderat setzt sich zusammen aus 6 Sozia -
lisien , 2 Kemmunisteii und 7 Rechisdlock -
Vertretern — Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe X de« Thür . Beamtenbeioidungs -

' etzes ( Reichsbesoldiingsordnungi
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis -

abschristen von im Kommunaldienft oder
in ähnlicher Stellung erfahrenen Be-
werdcrn sind alsbald , spätesten » bis zum
t. Juni 1923 an den Unterzeichneten ein-
zureichen .

Gehren st Thür . , den 17. Mai 1923.
Der vorflheuvr das GeuteiuSeral » .

Bruno Bicllgk .

Geübter

der längere Zeit als
solcher tätig war ,

gesucht .

8. 8tsmderg .
Bin - Lichterfeidc -Ost.

Marienstr . 2S

stMsuMl ! |
finden im Vclvirts |

für Fahrradberelfungs - u. Bide -
Kappcn - Abteilung stellen ein

Job . M. Körtins & Söhne
Gummiwarer . tabrik

Bln . - Steglitz , SchloBstr . 35 .

IS-1
werden l o f o r I eingestellt

Berlin , WilbelmShanener Sir . 4ft .

Blankenburg , Wagner , Burgwall -
stratze K3

5chöneberg , Belztaer Sir 27
IIWIUMWUI « II IIIUIPIIII ■ ■ ■ ■

Ueber dasHeil - Strastiiülirmittel
Gcril liegt einem Teil uitserer
hcutigeu Lliiilage etu Prospekt bei .
aufden wir uusereLescr besonders
hinweise » ,
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Sedestiml, wenn ein kirch¬
liches Fest herannaht ,
holen die beamteten Hüter

der Religion heiligen Eifer aus
den Tiefen ihres BusenS und

previgen allem Volk über die so -
genannten fitili - ben Werte der

Religion . DaS Volk aber hat
diese Dinge niemals so recht ernst
genommen und sich auf seine Art
die Feste bereitet . Vom Tod und
Sterben will man nicht viel wissen ,
dafür um so mehr von Freude .
Sonne , Fröhlichsein , lustiger Ge -

selligkeit , Lieben und Verliebtscin .
Die alten Festbräuche , deren Ver -
schwinden die VolkstumSforscher
so bitterlich nachklagen , haben
denn auch im Grunde genommen
nur mit Fröhlichkeit , Scherz . Tanz
und Sang , Schmaus und Trank
und den Liebesspielen zwischen
Barsch und Mädel in ihren lau -
icndfachen Formen zu tun . Von
all dem hat sich in der Weltstadt
Verlin wenig erhalten , wenn man
van den rein kirchlichen Zercmo -
nien absehen will . Aber hier und
da taucht doch noch so ein liebes
Restchen der alten Zeit auf und
die neue Jugend tut das ihre , um
die freundlichen Sitten weiter zu
erhalten .

Das Pfingst - oder Maien -

grün ist wohl aucb heule noch
in Berlin beliebt . Und wenn es nicht Händler sind , die in den Förstereien
da ? zarte liebliche Birkenlaub auskaufen , so ist eS wohl manch poetisch
veranlagter HauSvater , der hinausfährt und ein paar Büsche heimlich —

enteignet . Auf dem Land werden sie an die Pfosten der Haustür und der
Stalltüren genagelt . Die Birke , übrigens auch der Nationalbaum Finnlands ,
iit von alten Zeiten ein dem Norden . heiliger " Baum , der die Fülle in Hof
und Feld verleiht und ehelichen Segen spendete . Wo die Pfingstmaien
el scheint , ist in den Berliner Außenbezirken auch der Kalmus zu finden ,
jenes würzig duftende , aus den Tropen stammende Arazecngcwächs , aus dem
die zungenfertigen Jungen sich «ine feine . Piepe " machen . Ein Pfingst -
broitck , der sich bis vor kurzem in Berlin und auch in den Provinzen erhalten
hat , ist das Frühkonzert , das allerdings immer mehr abkommt , weil
den Wirten das Engagement einer ganzen Kapelle zu teuer und das Risiko

zu groß ist . Aber gerade dieser Brauch ist wohl noch in aller Erinnerung .
Wer sonst kein Frühaufsteher war , am ersten oder zweiten Pfingstmorgen
war er es bestimmt . TagS zuvor wurden die umfangreichen Kuchen - und
Stullenpakete gepackt und dann ging es mit den ersten Zügen oder Dampfern
binauS , an den Müggelsee , nach Tegel , an den Wannsce . Aber auch die

Peripherie der Innenstadt hatte ihre Pfingstfrühkonzerlc .
In den Zelten erscholl über den gauzen Tiergarten hinweg die lieb -

lich schmetternde Militärmusik , in der Hasenheide , im Treptower Park ,
bei Schramm in Wilmersdorf , in Südende , im . Schwarzen Adler "
in Schönebcrg , bei Schwarz in Lichtenberg trompetete und paukte es
in den hellen Pfingstmorgen hinein . Früher war daS Pfingstfest auch mit

großen Volksfesten , Jahrmärkten und Schützenfesten verbunden .
wie man eS vielfach auch heute noch in der Provinz findet . Berühmt ist
drr Pfingstmarkt in Rostock . Das dem Namen nach jedem Berliner be -

kannte Hussitenfest in Bernau wurde ursprünglich vor Himmelfahrt

gefeiert und das liebliche Rheinsberg hatte vor dem Krieg um die Pfingstzeit

sein alljährliches Möskesest , das nichts , wie eS der Klang des Wortes möglich
erscheinen läßt , mit MaSken und Mummenschanz zu tun hat . Mösle

beißt Waldmeister . Die Schuljugend zog in den Wald , um das

Dem fcranhe « flUhcl Metet man
Zu pfftigften dufcn Kalmus an
Und preift da » Sumpfgrwach » Ihm taut
Sin Idiot tft , wer drauf kautl

1.
Xm �lietskafemen viertel kauern
Die blafTcn Kinder zwifeben Jauern .
Kein 6rün , in dem He Tpielend kriechen
Sie möchten auch ' mal Blumen riechen .

So rieht proletenpftngrtcn aus :
Dumpfe Straße , öde » Dau »,
JWcht Hiebt noch nuft , noch Blumen , Blöte
Die gibt ' s für ihn nur in der Cßtc .

0.
Dem Krüppel , den Tie lahm gefchorrsn ,
Desgleichen keine Rolen rprorfen .
Kein Huto will vor ' » Cor ihn tragen .
Da » ■feft füllt ihm nicht ' mal den Tragen l

Dem pfingrtod >s geht ' s dagegen prichHg .
Er iüblt sich wohl und fühlt sieh mächtig l
Dem - fatzken steht feudal der Scherben .
Ton ihm au » kann der fliehet sterben .

5-
Viel retner ist die Freude dieser ,
für fit ist pfingrten kein Termiese
X. hr Kindcrlachen strahlend spricht :
Zenhiren gab es diesmal nicht I

6.
Hucb kindlich freut sich diese Kubzunft .
Sic schauen rückwärts in die Zukunft .
Bei Baktnkrcur und donnegan »
Sind sie jetzt erst beim Chriftbaumglanz .

Verschieden feiert man so Pfingsten . . .
Der eine freut sich fast wie toll .
Der andre weiß nicht im geringsten »
Warum er sich nur freuen soll . . .

csnSiSSnll Tn�fag T- iMßhmi n,.■TwdNWffurrfl

Kraut zu holen und die Kircke

damit zu schmücke ». In den letzten

Jahrzehnten war daS Fest aller -

dings durch allerlei pairiotischen
Klimbim entartet . Ein aller

Pfingstbrauch , der verdiente , auch
in Berlin und der Mark heimisch
zu werden , weil er der Jugend
sehr viel Freude bereitet , ist daS

imPommerschen heimische . Tuven �

abschmieten, " d. h. Tauben ab -

werfen . In überlieferter Form

fertigt der Drechsler ein merk -

würdiges Gebilde , daS auS Rumpf ,
zwei Flügeln , zwei Füßen und

Schwanz besteht . Auf dem einen

Flügel erhebt sich ein Stab , der
den . Riesenappel " sReichsapsel )
trägt , auf dem andern ein szepter -
ähnlicher Stab . Auf dem Rumpf
steht ein reich verzierter Stab ,
der oben einen Schnabel und
darüber ein « Krone trägt . Das

Ganze erscheint als sonderbares
Gemisch von Taube und Heraldi -
schem Adler . Es wird auf eine
mehr oder minder hohe Stange
gesetzt und die Jungen und
Mädels müsien mit extra dazu
gefertigten . Duvenknüppeln " so
lange danach werfen , bis der letzte
Rest unter großem Jubel her -
unter ist . Zu gleicher Zeit holen
die Schützenvereine einen ähn -
lichen Holzvogel mit den Kugeln

herunter . Daher auch der Name Vogelschießen . — Die letzte und neueste

Pfingstsitt « der Berliner und nicht nur dieser — war der P f i n g st -

aus fing und die P s i n g st r e i s e , die von Jahr zu Jahr mehr in

Aufnahme kamen , je unleidlicher der Aufenthalt in der Riesenstadt wurde .
Aber der Krieg und seine Folgen haben selbst die einst so billigen
Pfingstreisen derart verteuert , daß Familien sich threr gar nicht mehr be -
dienen können . Vielleicht kommt unsere jetzt heranwachsende Jugend einmal

dazu , dem Begriff Volksfest neuen Inhalt zu geben und damit den Berlinern
ein neues Pfingstfest , auf dem jeder , auch der Aermste , seine Freude hat .

vor 75 Iahren .
Wir können unS nichts darauf einbilden , daß der Charakter und die Art

der Berliner Pfingstvergnügungen sich im Laufe der letzten 7S Jahre »ach

irgend einer Richtung hin zum besseren gewendet haben . Solch alter ver -

ftaubter Band der » Tante Boß " aus dem bewegten Jahre 1848 gibt ganz
interessanten Ausschluß auch über diese Dinge . Möglichkeiten , den Staub der
Stadt von seinen Füßen zu schütteln und auf raschestem Wege in die Wälder

zu gelangen , sind bereits vorhanden . Das ersieht man auS einer Bekannt -

machung der . Niederschles . Mark . Eisenbahn " , die an den Festlagen zwischen
Berlin und Erkner Exlrapersondnznge verkehren läßt und das mit den freund «
lichen Worten begründet , eS geschehe , » um dem Publikum die Benutzung der

Eisenbahn auch zu größeren Landpartien zu erleichtern " . Ferner fährt auch
schon daS Dampfschiff . Constitution " nach Cöpenick . Im ganzen genominen
scheinen sich aber die Gelüste der Vergnügungssüchtigen mehr auf die nächste

Umgebung der Stadt gerichtet zu haben . Im . Tivoli " <Kreuzberg ) wird alle -

gorisches Feuerwerk abgebrannt , außerdem wimmelt es in den Annoncen von

»Italienischen Nächten " und . Feengärtcn " . Ein Feenpalast in der lviünz -
ftraße zeigt an , daß das Bier sehr gut ist , und daß die Bedienung von Feen
erfolgt . Inzwischen sind ja die Feen zum mindesten aus der Münzstraße ver -

schwunden . Der . Hofjäger " ( im Tiergarten in der Gegend der Hofjägerollee

gelegen ) wird in einer Annonce von mehreren » Freunden alleS Guten und

Schönen " aus folgenden Gründen gepriesen : » Unter den vielerlei Vögeln

w, Heimweh .
Eine Heschichlc der Sehnsuchi von John BJ . Jlylauder .

Als Wilson und ich früh am anderen Morgen mit unseren

Wassertonnen hereinkamen , stand Stone aus der Floßbrücke
am Landungsplatze und winkte uns , anzulegen .

„ Willst du allein nach der Rinne rudern und die Tonnen

füllen , so übernehme ich dafür deine Wache / fragte ich Wilson .
„ Und rufe nur , wenn ' du klar bist , dann komme ich . — "

„ Wie wunderbar ist doch das alles, " sagte Stone , als wir

uns an einem schattigen Platze am Strande niedergelassen
holten . „ Daß Sie hierher kommen mußten ! Es ist mir wie

ein Zeichen . "
„ Ein Zeichen ? Was meinen Sie , Stone ? " fragte ich .

Meine Frage , ob er mich als Nachbar haben wollte , schwebte
mir auf der Zunge , aber Stone kam mir zuvor .

„ Ja , ich will Ihnen nämlich gestehen , daß ich schon lange

darpn gedacht habe , von hier fortzugehen . "
„ Fort von hier ? " fiel ich ein . „ Aber es ist doch so Herr -

lich hier . Ich wollte Sie eben fragen — "

Stone unterbrach mich eifrig . „ Ich konnte diese Nacht
kein Auge schließen . Ich denke — "

er zögerte einen Augen -
blick — , „ ich denke nach Hause zu fahren . "

„ Nach Finnland , nach Inga ? " fragte ich . „ Das wird

eine lange Reise . Da wollen Sie sich wohl herüberarbeiten ?
Denken Sie lange dort zu sein ? "

„ Ich will dort bleiben, " erwiderte er , „ für immer . "

„ Ah so, ich glaubte , daß Sie allein eine Reise dahin

machen wollten . Das wird eine teure Sache werden , da Sic

zu so vielen sind . Vier Personen . " sagte ich . „ Ich entsinne

mich , daß es schon von Finnland bis New York einig - tausend
Mark kostet . Aber da ist ja die Kost einbegriffen . "

Stone antwortete nicht . Er sah eigensinnig vor sich hin
und mich meinem Blicke sichtlich aus .

„ Es wird merkwürdig für Sie fein , unsere Heimat

m' ederzuiehen, " sagte ich . „ vor allem im Winter . . Die Kälte

ist etwas ganz Ungewohntes für Sie . Die Jungen sollen
wohl in der Dolksschule anfangen ? Wie gut , daß sie nun

schon soviel Schwedisch können . Haben Sie immer diese Ab -

ficht aehabt , Stone ? "

. ' . Nein, ich muß wohl allein fahren . " sagte er hart . „ Sie

würden sich dort doch niemals wohl fühlen , und die Leute

würden sie auch zum Narren haben . Es ist am besten , daß

sie hierbleiben . In wenigen Iahren sind die Jungen er -

wachsen , da heiraten sie und bekommen ihre Familien . "
„ Für Ihre Frau wird die Einsamkeit doch traurig, "

wandte ich ein . „ Aber sie hat ja das schöne Haus . Vielleicht
würde sie sich auch wieder verheiraten . Sie sieht ja so gut
und prächtig aus . Warum wollen Sie sie denn nicht mit -

nehmen ? "
„ Und die Jungen allein lassen ! " fuhr er auf . „ Nein ,

niemals ! Sie wissen doch selbst recht gut , wie es daheim

heißen würde : Negerweib ! Negerjungc ! Das würde man
von der Stunde an zu hören bekommen . Nein , es ist so das

beste , daß sie hierbleiben . "
„ Ja . ja, " sagte ich . und dann saßen wir beide lange Zeit

schweigend nebeneinander . Es war ihm also Ernst mit dieser

Heimreise . Und es war ein Jammer um die sanfte , schöne
Frau und die Knaben . Wie wollte er es nur übers Herz

bringen , sie zu verlassen ? Das war mir unfaßlich . Selbst
mir wurde es schwer von Nanawaj abzusegeln , allein um der

Knaben willen . Und er wollte für immer von ihnen scheiden .
„ Wissen Sie , Stone, " sagte ich, „ ich habe mich viel mit

dem Gedanken beschäftigt , einmal hierher auf die Insel zu
kommen und ganz hier zu bleiben , wenn es möglich ist. Und

dann würden wir gute Freunde und treue Nachbarn werden
und richtig zusammenhalten . Und meine Frau — " mein

Herz klopfte etwas bei diesem kübnen Gedanken — „ und die

Ibrige hätten hübsch Gesellschaft und könnten sich gegenseitig
mit vielem aushelfen . Aber wenn Sie nun - fortgehen , muß

ich das alles aufgeben . Kann man übrigens sich hier ohne
weiteres niederlassen ? Darf man ein Grundstück nehmen ,
sich ein Haus darauf bauen und so weiter ? "

„ So viel Sie wollen, " erwiderte er . „ Alles bekommt

man , alles . Obst und Fische und Korn und halbwilde
Schweine , wenn man sich die Mühe macht , sie zu schießen .
Alles , was man braucht . Und schön ist es auch , wenn man
nur den Wald etwas lichtet . Doch glauben Sie mir , das geht

einige Jahre , vielleicht zehn Jahre , aber , wenn man älter

wird , ist es aus . Dann kommt das Heimweh . Wie oft habe

ich mich nickt nach einem finnischen Knusperbrot gesehnt
oder nach gesalzenen Heringen mit Kartoffeln, " fuhr er fort
und stieß mit dem Fuß eine Brotfrucht beiseite , die überreif
vor uns niedergefallen war . „ Nach einem ordentlichen Winter -

tag , wie man sie in der Knabenzeit hatte , und nach Tannen -
wald und Birken , wenn sie im Frühling ausschlagen . Und

nach Vogelschießen . " Er wurde allmählich ganz eifrig .
„ Hoben Sie schon jemals einen Menschen hier draußen gc -
troffen , den es nicht immer und immer nach Hause zieht ?"

Es ist so , dachte ich und erinnerte mich an die Sehnsucht
des Schiffers nach dem sturmumbrausten Sabre Island und
an des Steuermanns und an Sullivans Lieder .

„ Sie haben gewiß recht , Stone . Es göht den Menschen

genau wie den Zugvögeln , vor allen uns Nordländern . Aus

Reichtum und Wärme zieht es einen immer wieder hinauf in
die arme Heimat , zu 5ieringen mit Kartoffeln . "

„ Nun gilt es nur ausfindig zu machen , welchen Weg
man nimmt . " sagte er . „ Ich hatte gedacht , mit einem der
Boote von Poumota nach Hawai zu fahren und dann für die

Reise nach San Franziska zu arbeiten . Oder ob es klüger
wäre , eine Gelegenheit nach der Westküste hinüber ausfindig
zu machen und dann eine Heuer von Callao oder Valparaiso
oder Iquique zu bekommen ? Reißen immer noch so viele
in den Westküsten Häfen aus wie früher , dann würde es nicht
so schwer sein , Heuer zu bekommen . Sie wissen , bis Pura
könnte ich ja immer mit Kapitän Mc Night fahren . Was
meinen Sie , das ich tun soll ?"

Ich wußte nicht , - was ich antworten sollte . Das Ganze
erschien mir so unmöglich . Ich konnte verstehen , daß Stone

sich ebenso wie andere nach der Heimat sehnte und vieles

schwer vermißte . Aber ganz fortgehen , sein Heim , die käst -
liehe Freiheit , den Reichtum , sein ganzes Königreich verlassen !
Und dann stellte er sich gewiß nicht vor , wie daheim alles ver -
ändert sein würde . Dreißig Jahre , ein Menschcnalter . wie
anders würde da alles sein . Eine ganz neue Genera «ion in
dem Häuschen , ja , vielleicht sogar fremde Menschen . Die

Fischerei verpachtet . Ueberall fremde Verhältnisse . Die allen

Grabhügel verwischt und vergessen . Ob der Vogelbeerbaum
noch da war ? Vielleicht streute er jetzt seine weißen Blüten
und leuchtend roten Beeren über neue Gräber , eines dicht
am anderen , ohne auch nur einen kleinen Weg dazwischen
freizulassen .

„ Ach ja . " sagte ich schließlich , „ wer da sagen könnte , was
das Klügste ist ! "

Ich wußte wohl , daß für ihn das Klügste und vielleicht
auch das Richtigste war , hier zu bleiben . Aber es gab etwas .
das stärker war als alle Klugheit und Vernunft . Es war
das Heimweh , was ihn jetzt ergriffen hatte . Ich baffe es schon
am Tage vorher , als wir uns zuerst als Ländsleute erkannten .

tief in seinen Augen entdeckt . Wie ein heiliges , verzehrende *
Feuer brannte in seiner Seele die Liebe zur fernen Heimat .

„Vielleicht ginge es doch am besten über Hawai . " fuhr
Stone in seinem Gedankengange fort , „ wenigstens ist das der

schnellste Weg . Was meinen Sie ? "

( Fortsetzung folgt . )

t



at her Gesang der Nachtigallen , sowie an den Konzertlagen die

Äilitärmusik , vom Musikkorps des 9. Infanterieregiments höchst
präzise ausgeführt , seinen melodischen Reiz . " — Nachtigall und

Militärmusike . Gott , über den Geschmack läßt sich nicht streiten . —

In Wvllanks Weinberg vor dem Rofenthaicr und Schönhauser Tor
wird ebenfalls Konzert verzapft . „ Entree a Person nach Belieben . "

Großer Rummel ist bei „Kroll " . Außer einem großen artistischen
Programm wird ein mechanisches Ballett angekündigt und dazu ge -
nießt man Volksbelustigungen mannigfacher Art : Vogelstechcn ,
Scheibenschießen usw . Besonders nett muß es aber zu Pfingsten tn
der Korsohalle an der Fischerbrücke gewesen sein , wo zu den „ lau -

nigen Gesangsvorträgen " „ Bedienung durch fahrende Kellnerinnen "

angekündigt wird . Ein geschäftstüchtiger Wirt auf dem Neustädtischen
Bahnhof animiert die Berliner zur Fahrt mit dem Extrazug nach
Freienwalde . Er kommt den Naturgenießern mit Poesie und ruft
ihnen in der Annonce entgegen : „ Kommt und genießet und erfreuet
Euch des Lebens und stärket das Herz , daß hinfort jede Zwietracht
schwinde und das Bantz�der Liebe und Einigkeit in allen göttlichen
Rechten der Freiheit Regierung und Volk und Euch alle unterein -
ander umschlinge usw usw. " Und das alles , damit der Wirt auf dem

Neustädtischen Bahnhof sein Bier los wird . Eine fast historische Per -
sönlichkeit im Berlin der 48er Jahre , der Gastwirt Louis Drucker ,
annonciert in der Pfingstnummer : „ Zum Pfingstfest erlaube ich mtr
die Aufmerksamkeit zur Wahl eines Herrn Bürgergenerals auf mich
zu lenken , nebst reeller Bedienung und SV Proz . unter dem Einkaufs
preise . Wegen meiner Solidität berufe ich mich auf das Zeugnis
sämtlicher konstitutionellen Gastwirte . " Sie hotten eben noch Humor
die Herren und auch Geld genug , diesen Humor zur Freude anderer
drucken zu lassen .

Ob wir wohl besonderen Anlaß haben , die Berliner Der -

gnügungen vor 75 Jahren , gemessen an unserem „ geläuterten " Ge -

schmack , so obenhin zu belächeln ?

vom Schwänzelfrack Zur Wenzeljack !
Preisfrage : Seit wann trägt der Kellner einen Frack ? Die

Geschichtsschreiber des Hotel - und Gasthauswesens werden darüber

ganz genaue Auskunft geben können . Ohne diese genaue Kenntnis
wird man als Laie sagen können : Seit Olims Zeiten . So lange
man denken kann . Schwarz mußte der Frack sein , dazu ein blüten -
weißes brelthartcs Oberhemd , ein dito Kragen nebst weißer Schleife .
Dann war der — ja wer eigentlich ? — der Kellner oder der
Kavalier fertig . Denn dann konnte es vorkommen , daß im Festsaal
eine etwas kurzsichtige Exzellenz zu so einem Befrackten sagte :
„ Aehm — sagen Sie mal — ahm — lieber Baron Zippelwitz —

ähm — was ich sagen wollte , Baron — ahm — warum lassen Sie

sich denn — ahm — bei uns gar nicht mehr sehen ? " Und durch
ängstliches Winken und Plinken und Zupfen mußte er erst von

seinem Gesippe aufmerksam gemacht werden , daß er gar keinen

„ Zünftigen " vor sich hatte , sondern einen Kellner . Wenn man sich
die Befrackten in den vornehmsten Lokalen ansieht , dann muß man
in der Tat zu der Ueberzeugung kommen : sie sind die Blüte ihres
Standes . Elegant in allen Bewegungen , geschmeidig , diskret . Und
vor allen Dingen : ihr gut geschnittener Frack erregt den blassen
Neid eines jeden Schiebers , der sich mit seinen dem Volk abge -
gaunerten Milliarden weder die Elefantenbeine noch den Wanst
noch das Doppelkinn wegbringen kann und deshalb auch in keinen
Frack hineinpaßt . Und wenn diese Herren im Frack reden wollten
von dem , was sie alle Tags bzw . Nächte zu hören und zu sehen
bekommen ! Roman « könnte man davon aufbauen , ganze Witz -
plätter anfüllen .

Und nun soll nun plötzlich die alte Frackherrllchkeit vorbei sein .
Man hat es fattf sich fortwährend mit irgendeinem abgehalfterten
Aristokraten oder einem Schieber im Frack verwechseln zu lassen .
Man will nicht nur Kellner sein , sondern auch als solcher er -
scheinen . Die Gastwirtsgehilfen haben dem Frack grimme Feind -
fchaft geschworen . Er soll aus ihren Reihen vertilgt werden und
vor ihrem Zorn dahinschwinden wie Margarine in der Pfanne .
Ohne daß die Oessentlichkeit die Katastrophe ahnt , hat man ein
Preisausschreiben erlassen , aus dem ein neues Kleidungsstück , das
sogenannte „ W e n z e l j a ck e t t ", siegreich hervorgegangen ist . Das
ist ein einreihiges schwarzes oder dunkelblaues kurzes Jackett , das
vorn geschlossen wie ein Ctraßenanzug ist und das Tragen weicher
Wäsche gestattet . Ein Frack tostet nämlich jetzt unter Brüdern seine
Million und die Plättwäsche ist schon bald gar nicht mehr zu er -
schwingen .

Für den 1. Oktober dieses Jahres ist die Revolution ange -
kündigt . Von diesem Tage an wird der deutsche Kellner nur noch
im Wenzeljackett servieren . Wer sich aber zum Kavalier berufen
fühlt , der achte aiff diesen Stichtag , der etliche Hunterttausende
überflüssiger Fracks auf den Markt werfen muß . Aber wer will
denn wissen , welche Lebensdauer der Frack überhaupt noch hat ?

Der neue LVetttonzern Klante .

Zu d« r bereits gemeldeten Beschlagnahme der Bücher des
neuen Wettbureaus von Max Klante wird noch folgen -
des gemeldet : �Max Klante hatte innerhalb kurzer Zeit einen großen
Zu lauf von Einzahlern . Der M i n d e st s a tz betrug
2 0 0 0 0 M. Es sind im ganzen Kvv bis 700 Einzahler bereits vor¬
handen , ohne daß von Klante irgendwelche Reklame gemacht worden
ist . Von dem Gewinn von 1 617 000 M. zog Klante 4 0 0 0 0 0 M.
als Unkosten , und als Eintrittsgelder auf der Rennbahn Grunewald
7000 M. ab . Von den dann zu verteilenden Gewinnen beanspruchte
Klante 300 000 M. , nämlich 26 Proz . als seinen Anteil . Von der
noch zu verteilenden Restsumme wurden , nochmals 100 000 M. als
Rücklage für Verluste einbehalten , so daß im ganzen 810 000 M.
unter die Mitglieder verteilt wurden . Anfang Mai hat Klante schon
eine Versammlung seiner Mitwetter in einem Lokal in der Tilsiter
Straße einberufen , in der eine Kontrollkommission ge -
wählt wurde . Klante ist nicht nur zu seinem früheren System
zurückgekehrt , sondern hat auch seinen Betrieb wieder in « inen Laden
verlegt : diesmal in einen Friseurladen . Durch die Beschlagnahme
der Bücher ist er in eine große Verlegenheit gekommen , da ein Aus -
Zahlungstermin stattfinden sollte und die Gefahr bestand , daß die
Leute ihm wieder das Lokal stürmten . Er hat sich daher auch schon
mit der Absicht getragen , wieder einmal eine große Ver -
s a m m l u n g einzuberufen , um ihnen , darzutun , wie unberechtigt
das Eingreifen der Behörde fei . Von diesem Vorhaben lzat er jedoch
Abstand genommen , weil ihm versichert sein soll , daß die Einleger ,
wie er sie jetzt habe , ihm ganz und voll vertrauen würden , so daß
von dieser Seit « eine Beunruhigung nicht zu fürchten sei . Staats -
anwaltfchaftsrat Dr . Horn hat der Freigab « der Bücher wider -
sprochen und lediglich das sogenannte Journal , in dem sich die
Ngmen der Einzahler und die E' nlagebeträge befinden , den Rechts -
anwälten Dr . Alsberg und Dr . Welt zu Treuhänden über -

geben . Gegen die Beschlagnahme ist formelle Be -

s ch w e r d e eingelegt worden , über die am Donnerstag das Amts -

gericht Witte entscheiden wird .

_ _

Nachklänge zum Franz - Prozeß . Im Zusammenhang mit dem

SÄwurgericbieverfahren gegen den Ingenieur Franz und dessen

Eheirau , daS bekanntlich mit der Freisprechung der Angesagten

endete , hatte der Geh . Regierungkrat Pros . Tr . Lt. gegen Franz
eine Schadenersatzklage eingeleitet , die ursprünglich auf
500 000 M. bemessen , ipäter aber im Hinblick auf die Geldent -

Wertung auf zwei M i l l i o n e n M a r k erhöht wurde . Diese

Schadenersatzklage ist nunmehr vom Landgericht kostenpflichtig

abgewiesen worden . Der Detektiv Reinhold P. , der dj

Verhaftung des Ehepaares Franz eigenmächtig borgenommen und
in dem Schwurgerichtsprozeß gegen Franz als Belastungszeuge
aufgetreten war . wurde kürzlich vom Schöffengericht Charlottenburg
wegen Anmaßung eines öffentliche » Amtes zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Die Affäre Leöer .

Noch mehr aufklärungsbedürflige Wohnungsschiebungen .
Aus der Affäre des verhafteten Stadtfekrctärs Leder scheinen

sich noch eine ganze Reihe unerquicklicher Dinge zu entwickeln . Aus
den Mitteilungen einer Berliner Korrespondenz entnehmen wir das
folgende :

Es sieht so aus , als ob der Stadtsekretär Leder auch mit Leuten
in Verbindung steht, die gewerbsmäßig Wohnungen gegen
sehr angemessene ' Absindungen zur Verfügung stellen . Auf Betreiben
des Stadtsekretärs Leder war der Kaufmann Schnabel mit leiner
Familie in die Wohnung des jetzt exmittierten Bonkdirektors Wölpe
in der Westfälischen Straße 69 eingewiesen worden . Die Vertreter

" des Wohnungsamts Wilmersdorf erklärten vor einiger Zeit amtlich ,
daß Schnabel , der ein Deutschrusse sei , sich mit seiner Familie , bc -
stehend aus Frau und sieben Kindern , nach Deutschland zurück -
geflüchtet habe und dringend einer großen Wohnung bedurfte . Man
habe ihm deshalb die Neunzimmerwohnung in der West -
fälischen Straße übereignet . Vor einigen Tagen erschien in einem
Mittagsblatt ein Inserat , in dem der Kaufmann Schnabel seine
angeblich so dringend benötigte Wohnung in der Westfälischen
Straße 59 gegen eine Siebenzimmerwohnung zu tauschen suchte . Auf
das Inserat meldete sich ein Kaufmann W. , der mit Schnabel über
den Wohnungstausch verhandelte . Sch . verlangte für die

Wohnung , in die er überhaupt nicht gezogen ist , die Kleinigkeit von
3 0 M i l l i o n « n M a r t A b st a n d. Es stellt sich jetzt auch heraus ,
daß Stadtsekretär Leder über die Perion dieses Herrn Schnabel
seinen Vorgesetzten , wenn man deren amtliche Angaben betrachtet ,
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ganz falsche Aufschlüsse gegeben haben muß . Schnabel ist nämlich
kein Ostflüchtling , sondern vor zwei Jahren aus Norwegen nach
Berlin gekommen . Auch die große Familie besteht lediglich in der

Phantasie des festgenommenen Lcder .
Wir müssen d « Derantworiung für den geschilderten Tatbestand

der ' erwähnten Korrespondenz überlassen , halten es aber doch für
wünschenswert , daß sich die verantwortlichen Leiter des Wllmers -
dorfer Wohnungsamtes recht bald ausführlich auch zu dieser An -

gelegenheit äußern . _

• fiti öen Pranger .
Die handclsverboke eines Monats .

Im Monat April 1923 sind folgende Handelsverbote

wegen Vergehens gegen die notwirtschaftlichen Bestimmungen erlassen
worden : Kohlenhändler Paul Dort sch in Berlin - Friedenau , Isolde -

strahe 6, und Kohlenhändler Wilhelm Schmidt in Berlin , Berg -
mannstraße 18, wegen wucherischer Zurückhaltung von Kohlen in Tat -

einheii mit Abgabeverweigerung . Kaufmann Georg Reißner in

Berlin - Grunewald , Hubcrtusallee 42 , wegen Höchstpreisüberschreitung
in 30 Fällen . Kaufmann Oswald Hahn in Berlin - Schöneberg ,

Hauptstr . 103 , weil er Sahne zur Herstellung von Butter und Käse in

gewerblichen Betrieben widerrechtlich in den Verkehr gebracht hat .
Kohlenhändler Ernst B u r m e i st e r in Berlin - Wilmersdorf , Gieseler -
straße 10, wegen übermäßiger Preissteigerung mit Briketts . Kohlen -
Händler Rudolf Sei dl er in Verlin - Charlottenburg , Marburger
Straße 8, wegen wucherischer Zurückhaltung von Britetw . Kaufmann
Andor K i r a l n in Bcrlin - Schmargcndorf , Jlmenauer Str . 9 b, wegen
übermäßiger Preissteigerung mit Seife . Schlächtermeister Otto
Möller in Berlin - Wilmersdorf , Brandenburgische Str . 8, wegen
Schleichhandels mit Fleisch - und Wurstwaren . Kaufmann Karl
Söder st röm in Berlin , Steglitzer Str . 74 , wegen verbotener Ein -

fuhr von Zigaretten und Tabak . Kaufmann Josef Bügler in

Bcrlin - Charlottenburg , Neue Kantstr . 16. wegen Preissteigerung durch
unlautere Machenschaften . Händler Max B a l d a u f in Berlin -

Schöneberg , Buggenhagener Str . 9, wegen unerlaubten Handels mit
Lebensmitteln . Zigarettenfabrikant Petros Delivasilion in
Berlin , Große Frankfurter Str . 80/81 . wegen versuchter und
vollendeter Steuerhinterziehung . Kohlenhändler Emil H o f f m a n n
in Berlin - Friedrichshagen , Scharnweberstr . 85 , wegen wucherischer
Zurückhaltung von Kohlen in Tateinheit mit Abgabeverweigerüng .
Kaufmann Herbert Schwerin in Berlin - Grunewald , Wissmann -
straße 22 , wegen des Versuches , Uhren ohne die vorgeschriebene Er -
laubnis aus dem Reichsgebiet nach England auszuführen . Bäcker »

meister Paul K ö h n in Berlin , Bandelstr . 42 , wegen unzuverlässigen
Handels und Preistreiberei mit Zucker . Händlerin Emma Fichter ,
Verlin - Reukölln , Steinmetzstr . 43, wegen Preiswuchers mit Kohlen .
Kohlenhändler Adolf Jänchen tn Berlin - Steglitz , Arndfftr . 28 ,

wegen wucherischer Zurückhaltung von Preßkohlen in Tateinheit mit

unbefugter Abgabeverweigerüng . Kaufmann Mortka G o l d m a n n
in Berlin - Charlottcnburg , Kaiser - Friedrich - Str . 34 , wegen unerlaub -
ten Handels und Kettenhandels . Kaufmann Hermann Döring und

Lebensmittelpreise 6er > Vocbe .

Ziiiiil »' : Fleisch ausreichend . Geschäft mäßig . Fische ziemlich
ausreichend , Geschäft flott . Obst und Gemiise reichlich , Ge¬
schäft flott .

In der Woche vom 13. bis 19. Hai galten in der Zentralmarkt¬
halle folgende Kleinhandelspreise :

Rindfleisch 6000 —65ÖO M , ohne Knochen 6000 —7600 M. Schweine¬
fleisch 5500 - 7000 M. Kalbfleisch 4000 —7000 M. Hammelfleisch 4500
bis 6500 M. Geräuohertor Schinken 9000 —11000 M. und Speck 6500
bis 8400 M. Puten 6000 - 6500 M. Hühner 6000 —7000 M. Gänse 7000
bis 7500 M. Enten 6000 —6500 M. Sciieliflseh 900 —1500 M. Kabeljau
1500 —" 000 M. Seelachs 1000 —1600 M. Dorsch 1000 —1500 M. Flundern
1800 —2400 M. Schollen 1200 - 3500 M. Rotaunpen 2600 —3600 M. In
Eis - Aale 6000 —7500 IL Plätzen 2500 —2800 H. Hechle 5500 —6500 M
Barsche 2000 —3000 iL Bleie 2000 —2500 M. Lebende Aale 7000 bis
8500 iL Schleie 6500 — 7500 M. Hechfe 8000 —8500 M. Karpfen 7500
bis 8000 M. Bleie 2800 —4500 M. Nalurbulter 9500 —9800 M. Margarine
4850 —7400 iL Schweineschmalz 6800 —7400 M. Erbsen 1400 —1600 iL
Weiße Bohnen 1100 —1300 M. Linsen 1500 —1800 M. Weizenmehl 1100
130OM . Graupen 1100 —1200 M. Halerflocken 1200 - 1300 M. Kartoffel¬
mehl 800 iL Nudeln 1200 - 1600 M. Reis 1800 M. Weißkohl 550 M.
Rotkohl 1000 M. Blumenkohl 2000 —3000 iL der Kopf . Spinat 500 bis
600 iL Kohlrüben 160 M. Mohrrüben 150 —$00 iL Spatgel 1500 bis
3500 M. Grüne Gurken 4000 —6500 il . das Stück . Aepfel 500 —800 M.
Apfelsinan 500- �1000 il . und Zitronen 180 —250 M. das Stück .

Frau Ida , Konditorei Tocy , Berlin - Wilmersdorf , Pariser Str . 42/43 ,

wegen Schleichhandels mit Schlagsahne . Bäckermeister Hermann
B r e c in Berlin - Mariendorf , Chausseestr . 392 , wegen schleich -
Handels mit Mehl . _

Das Chsürama von Storkow .

Anker d ? r Slnklage des Galkenmordes .

Der bisher noch immer unaufgeklärte Tod der Ehefrau
des ollgemein geachteten und beliebten Klcmpnermeisters Gustav
K o t s ch n a r in Storkow i. M. , der in der Nacht zum 24. Scp -
tember 1921 unter den eigenartigsten Umständen erfolgte und seit -
dem den Gegenstand eines umfangreichen Ermittlungsverfahrens

bildet , soll in der nächsten Schwurgerichtsperiode des Landgerichts

Frankfurt a. d. O. endlich seine Sühne finden .
Wie noch erinnerlich sein dürfte , wurde Frau Kotschnar . die in

jener Nacht neben ihrem Gatten im gemeinschaftlichen Schlafzimmer
schlief , mit völlig zerschmettertem Schädel aufgefunden .
Ein großer Feldliein lag unweit ihres Kopfes , und das n�ben dem

Bett befindliche Fenster war zertrümmert , so daß man auf Grund
der Angabe des Ehemannes annehmen mußte , daß die Frau durch
einen Steinwurf von der Straße her getötet wäre . Sonderbarer -

weise logen die Scherben der Fensterscheibe aber hauptsächlich auf
der Straße , so daß glsbald der Verdacht entstand , daß dieser Stein¬

wurf fingiert wäre . Der Ehemnnn wurde deshalb in Hast

genommen , obgleick , er seine Unschuld beteuerte und behauptete ,
mit seiner Frau in glücklicher Ehe gelebt zu haben . Nach einem van
dem hiesigen staatlichen Untersuchungsamt eingeholten Gutachten er -
gab sich auch , daß unter den Knochensplittern und Schädelteilen sich
Bleiteile befanden , die nach Ansicht der Sachverständigen von
einer Sprengkapsel herrühren . Weitere Ermittlungen ergaben
ferner , daß der Ehemann in letzter Zeit wegen seiner ehelichen
Untreue , und zwar mit der Schwester der Frau , mit

dieser häufig Streit gehobt hatte . Schließlich bequemte sich
K o t s ch n a r zu einem teilweisen Geständnis dahin , daß er den

Steinwurf fingiert hätte , das er aber an dem Tode

seiner Frau schuldlos sei . Diese habe in der fraglichen

Nacht wieder mit ihm Streit wegen seines Verkehrs mit der Schwä -
gerin gehabt , dabei sein Gewehr ergriffen und ihn töten wollen .
Bei dem Ringen sei ein Schuß losgegangen und habe ihr den Kopf

zerschmettert . Bei dieser Angabe verbleibt der Angeklagte , obgleich
weitere Sachverständige , insbesondere der hiesige Gerichtsarzt Prof .
Dr . Strauch , die Ansicht vertreten , daß die Bleireile und die

furchtbaren Schädeloerletzungen nicht von einem Geschoß , sondern
nur von einem Explosivstoff herrühren können . Demgegenüber bat

sich der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Karl Loewenthal » Berlin

auf andere Gutachten bezogen , die die Angaben des Angeklagten
unterstützen sollen .

Die Verhandlung , deren Ausgang angesichts der Persönlichkeit
der Beteiligten , der Schwierigkeit der Lösung des Falles und dem

regen Interesse , dos dieser nicht nur in Storkow und Umgegend er -

regt hat , immerhin zweifelhaft ist , obgleich die Anklage gegen
Kotschnar auf Mor ' d lautet , dürfte mehrere Tage in An -

spruch nehmen . _

„ Glaubens - und Gewiffensfreihelt� .
Die Glaubens - und die Gewissensfreiheit sind zwar nach

Artikel 136 der Reichsoerfassung jedem Staatsbürger garantiert ,
aber leider nur in der Theorie . Die Praxis beweist das Gegenteil ,
wie das folgende Beispiel zeigt . In Nowawes ist ein Jung -
lehrer , der an der weltlichen Schul « beschäftigt ist , aus der

evangelischen Kirche ausgetreten . Er machte von

diesem Schritt der Regierung zu Potsdam , Abteilung für Kirchen -
und Schulwesen , Mitteilung und «rhielt folgende Antwort : „ Wir
haben von Ihrem Austritt aus lder evangelischen Landeskirche
Kenntnis genommen . Wir weisen Sie in Ihrem eigenen Interesse
auf die sich für Ihre künftig « Anstellung hieraus voraussichtlich
ergebenden Schwierigkeiten schon jetzt hin . gez . v. Bardeleben . " —

Für die Regierung zu Potsdam besteht also noch ein « evange -
tische Landeskirche . Der Artikel 137 der Reichsoerfaffung ,

nach welchem es keine Staatskirche mehr gibt , scheint dieser Re -

gierung unbekannt zu seine Zwar ist die Bestellung mit einem

öffentlichen Amt nach der Reichsverfassung nicht von der religiösen

Gesinnung der in Frage kommenden Person abhängig zu madjen .
Die Potsdamer Regierung ist anderer Meinung . Für sie kann man
den Unterricht in Deutsch . Rechnen , Schreibt » , Erdkunde und Ge -

schichte nicht erteilen , wenn man von der Kirche geschieden ist . Herr
Boelitz erklärte vor einigen Tagen im Hauptausschuß . des Land -

tages , daß man den kirchlichen Gemeinschaften trotz riesiger Staats -

zuschüsie nicht - in ihre inneren Angelegenheiten hineinreden dürfe .
Herr Boelitz wagte nicht die Richtigkeit der Behauptung zu be -

zweifeln , noch welcher sich viele Geistliche in ihrem Amte reaktio -
när und monarchistisch betätigen . Er wolle aber nicht einschreiten ,
da die Kirchengemeinschaften selbständig seien . Wird nun Herr
Boelitz in dem von uns geschilderten Falle die Selbständigkeit der

Schule verteidigen und der Regierung zu Potsdam in den Arm

fallen ? Wer das Erziehungsideal der Deutsthen Volkspartei kennt ,
der weiß allerdings , daß dies « Partei in der Heranzüchtung gehör -
samer „ Untertanen " die Hauptaufgabe der Schule sieht und hierzu
lann man die Kirch « als Verbündeten sehr gut gebrauchen . Kirch «
und Schule gehören für die Partei des Herrn Boelitz trotz aller

gegenteiligen Paragraphen der Reichsverfassung zusammen , darum

wird man voraussichtlich die Regierung zu Potsdam , insbesondere

Herrn o. Lardeleben . nicht eine Rüge erteilen , sondern ihn ins¬

geheim zu loben wissen . _

Zusammenbruch des Jugeudsports ?
Man schreibt uns :
Die gesamten Verein « des Kartellverbandes für Sport und

Körverpflege sind gezwungen , wenn sie ihr « Jugend - und Kinder -

abteilungen nicht in Bierlokalen usw . erziehen wollen , Jugendheime ,

Schulzimmer und Schulturnhallen in Anspruch zu nehmeli . In

beZug auf die Benutzung von Schulräumlichkeiten ( Klaffenzimmern ,
Aulen und Turnhallen ) treiben die Dinge einer Katastrophe zu .

Schon lang « können die Vereine di " Summen für . die De -

zahlung der städtischen Turn - und Schwimmhallen , der Klassen -

zimmer , Aulen usw . ntchtmehraufbringen Di « staatlichen
Beihilfen durch oen Oberpräsidenten zur Instandhaltung der von
den Vereinen gepachteten oder gekauften Spiel - und Sportplätze ,
sowie die Veschaffimg und Erneuerung der Spiel - und Sportgeräte
für die Jugend der Kartellverein « werden von den untergeordneten
Instanzen beim Oberpräsidenten abgelehnt . Der Hauptausschub
für Leibesübungen und Jugendpflege , der sogenannte Jugendpflege -
Ausschuß für Groß - Berlin , stehen allen diesen Dingen ebenso macht -
los gegenüber wie das Zentral - Iugendamt der Stadt Berlin und

seine 29 Bezirks - Iugeizdämter . Di « Schuldeputaiion hatte einmal
unter Leitung des Stadtrats Esters eine Sitzung mit den not -
leidenden Vereinen einberufen . Stadtschulrat N y d a l berichtet «
über die Verhältniff « in der Vergebung von Schulräumlichkeiten .
Es wurde ein « kleine Kommission gewählt , die mit dem Mogistrat
verhandeln sollte , um eine Klärung der Sachlage herbeizuführen .
Bis heute haben die notleidenden Vereins noch k e i ne Besse -
rung ihrer Lage gespürt , vielmehr ist eine wesentlich «
Verschlechterung eingetreten . Nun aber fft ein Ereignis zu
verzeichnen , das den Zusammenbruch der Verein « begünstigen muß .
Di « Schulwarte wollen , wie uns mitgeteilt wurde , die U eberarbeit

für die Abend « ablehnen . Ein Beginnen , daß ihnen an sich kein
Arbeitersportler verübeln wird . Diese lleberarbeit bestand darin ,

daß sie in den Abendstunden für den Vereinsbetrieb die Schul -
räumlichkeiten offen hielten und beaufsichtigten . Das

wollen sie in Zukunft nicht mehr tun . Damit ist natürlich allen

Vereinen , die gezwungen sind, die städtischen Schulräujne benutzen

zu müssen , die Möglichkeit genommen , ihr Voltswohl förderndes
Wirken aufrechtzuerlmlten . Wie stellen sich Hauptausschuß , die

Jugendämter und die Schuldeputation zu diesem beschleunig .
tenZusammenbruch der Jugendpflege und Leibes -

Übungen treibenden Verein « ?
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Um 3,60 Nark !
Was kann man jetzt für 3,60 Mk . kaufen ? Der Betrag langt

mahl noch für 2 bis 3 Streichhölzer , falls ihr Preis nicht inzwischen
schon wieder gestiegen ist . Aber Behörden setzen selbst noch um

3,60 Mk . ihren umständlichen Verwaltungsapparat in Bewegung und

lassen soundso viele Beamte stch die Finger wund schreiben . Im Ver -

waltungsbezirk VII ( Charlottenburg ) beobachteten Kleingärtner
mit Interesse , wie Vermessungstechniker ziemlich ein Jahr lang in

kostspieliger Arbeit sich abmühten , genaue Pläne der Kleingarten -
kolonien anzufertigen . Die Kleingärtner , die sich über die Gründe

den Kopf zerbrachen , haben jetzt die Antwort durch ihnen zugegangene
Gebäude st euerveranlagungen erhalten . Als „ Gebäude "

werden ihnen die notdürftigen Unterkunftsräum « angekreidet , die sie

auf ihren Parzellen errichtet haben . Wenn auch nur Steuerbeträge

vyn durchschnittlich 3 bis 4 Mark pro Jahr in Frage kommen , so

macht diese Besteuerung doch böses Blut , weil sie als eine nicht dem

Sinne des Gesetzes entsprechende bureaukratische Kleinlichkeit emp -

funden wird . Andererseits erregt es mit Recht große Verwunderung ,

daß um solche Winzigkeiten , für die man heute so „viel " kaufen kann

wie vor dem Kriege etwa für den fünften Teil eines Pfennigs , durch

Verschwendung von Beamtenarbeit , von Ver -

nnlagungsformularen und Briefporto bedeutende

Werte geopfert werden . Ein Arbeiter , der im Verwaltungsbezirk VII

für „ Gebäude " auf seiner am Tegeler Weg liegenden Kleingarten -

parzelle mit 3,60 Mk . Steuer pro Jahr veranlagt wurde ,

hielt die Heranziehung zur Gebäudesteuer für einen Irrtum und

schrieb so an die Kataperverwaltung . Er erhielt eine ablehnende

Antwort , die eine ganze Seite füllte und von einem Beamten säuber -

lich mit der Hand niedergeschrieben worden war . Zu dieser Arbeit

kommen die Kosten des Briefumschlages und Marken im Wert von

40 Mk. , mit denen der . Brief frankiert war . Auch die Uebersendung
der Veranlagung hatte schon 40 Mk . Porto und die Kosten des Brief -

Umschlages und des Veranlagrmgsformulars sowie der notwendigen

Schreibarbeit erfordert . Hinzurechnen müssen wir auch die Kosten

der etwa einstündigsn Arbeit , die der Techniker zur Vermessung des

„ Gebäudes " und zur Einzeichnung in den Plan leisten mußte . Alles

in allem dürfen wir die Aufwendungen , die den beteiligten

Behörden aus dieser Stcuersache entstanden sind , auf 2 000 Mk .

oder mehr bewerten ( Vermessung und Einzeichnung eine Arbeits -

stunde , Aktenschreiberei und Veranlagung noch eine Arbeitsstunde ,

dazu Papier , Umschlag , Porto ) . Und das alles um 3,60 Mt . �

die man schließlich einfordern zu sollen glaubt ! Das wirkt doch wie

eine Spielerei , für die in dieser Zeit wahrhaftig kein Geld über

ist . Wenn Groß - Berlin nur 50 000 Kleingärtner hat . und überall die

Verwaltung ähnlich hohe . Kosten verursacht , dann dürften die Auf -

Wendungen stch auf viel « Millionen belaufen . Wird man nicht end -

lich die Besen nehmen , um all den Wust bureaukratifcher

Sinnlosigkeiten auszufegen ?

Der postverkehr nach öem besetzten Gebiet .

Hinsichtlich des Postverkehrs mit dem besetzten Gebiet bestehen

zurzeit folgende Beschränkungen :
Postoerkehr aus dem unbesehlen Deutschland nach den besehten

Gebieten . Der Paket - und Päckchenverkehr nach dem Oberpost -

direltionsbezirt Aachen ist eingestellt . Nach folgenden Orten des

Lberpostdirektionsbezirks Düsseldorf ist der Paketverkehr auf ge -
wöhnliche Pakete beschränkt : Aprath , Bergisch Born ( Kreis Lennep ) ,
Daibecksbaum ( Bezirk Düsseldorf ) , Dornap ( Kreis Mettmann ) ,

Düsseldorf nebst Vororten , Erkrath ( Kreis Düsseldorf ) , �Gruiten,
Helligenhaus ( Niederrhein ) , Hochdahl , Hubbelrath ( Kreis Düsseldorf ) ,

Hückeswagen , Langenberg ( Rheinlands , Lennep , Mettmann , Neviges ,

Tönisheide . Velbert ( Rheinland ) , Vohwinkel , Wülfrath ( Kreis Mett -

mann ) . Nach im Ruhr - Einbruchsgebiet liegenden Postorten der

Oberpostdirettionsbezirke Düsseldorf , Dortmund und Münster ist der

Poketverkehr eingestellt . Nach dem Oberpostdirektionsbezirk Köln

lxsstehen keine Beschränkungen . Paket « für die Ort « an den Strecken

Bingerbrück — Namborn , Bingerbrück — Simmern — Hermeskeil _
und

Boppard —Simmern ( im Oberpostdirektionsbezirk Koblenz ) sowie an

den von diesen Strecken abzweigenden Landkursen sind nicht zuge -
lassen . Nach dem Oberpostdirektionsbezirk Trier ist der Paket - und

B ickchenverkehr im allgemeinen eingestellt . Zugelassen sind gewöhn -
' iche Paket « bis zum Gewicht von 10 Kilogramm und Päckchen nur

nach Trier , Kürenz ( Kreis Trier ) und den Orten an der Moseltal -

bahn Trier —Bullay . Der Paketoerkehr mit Wiesbaden und den

Orten Bierstadt ( Kreis Wiesbaden ) , Dotzheim ( Kreis Wiesbaden ) ,

Rambach ( Kreis Wiesbadens und Sonnenberg ( Kreis Wiesbaden )

ist eingestellt , nach Rheinhessen ist er auf gewöhnliche Pakete bis

zum Gewicht von 5 Kilogramm beschränkt worden . Nach Mainz
und Mainz - Kastel sind jedoch nur gewöhnliche und eingeschriebene
Briefsendungen zugelassen . Nach der Rheinpfälz ist der Paket - ,

Wertbrief - und Päckchenverkehr mit Ausnahme der Sendungen nach
Bad Dürkheim , Frankenthal ( Pfalz ) , Grünstadt , Ludwigshafen
lRhein ) , Oggersheim , Speyer und den Orten der Kleinbahn Neu -

stadt ( Haardt ) — Landau ( Pfalz ) eingestellt .
Der Paketverkehr aus den besehten Gebieten nach dem unbe -

fchten Deutschland ist unterbunden . Innerhalb der besetzten Gebiet «

wird der Postverlehr aufrechterhalten , soweit es die Verkehrslag «

gestattet . Pakete aus dem Ausland — auch Liebesga�nvakete aus

den Vereinigten Staaten von Amerika — unterliegen im franzöfisch -
und be' aisch - besetzten Gebiet der Beanstandung durch die fremden

Zolldienststellen . Zwischen dem badiscben Einbruchsgebiet und dem

unbesetzten Deutschland ist der Postverkehr in keiner Weise beschrankt .

Die Nnfahrt am Ansickkter Bahnchof .
Bon der Hauptverkehrsstelle des Berliner Polizeipräsidiums

werden uns Klagen darüber zugeleitet , daß die verkehrspolizemchen
Bestimmungen für die Anfahrt am Anhalter Bahnhof besonders von

den Kraftwagcnführern nicht befolgt werden . Durch diese Nach -

lässigkeit sind bereits Unfälle entstanden . Die für die An - und Ab -

fahrt am Anhalter Bahnhof getroffenen vertehrspolizeilichen Be -

stlm . mungen gestatten die Benutzung der Vorfahrtstraße am Askani -

schon Platz in der Zeit von 6 Uhr morgens bis abends 10 Uhr nur

zu Fahrten , die für den dortigen Eisenbahnverkehr unmtttelbar be -

stimmt sind . Die Fahrt selbst darf nur in der Richtung von der

Schöneberger nach der Möckernstraße zu erfolgen . Dieses Verbot ist
durch Warnungstafeln kenntlich gemacht . Die Behörde stellt gegen
Verstöße strengstes Borgehen in Aussicht .

ZNenschcnunwürdige DohnungoverhSlknlsse ergeben sich aus dem

Zustand der Häuser , die von der Gesellschaft Billerbeck u. Dannen »

berg verwaltet werden . Zum Teil fehlen Regengossen , so daß bei

Regenwetter Wand - und Deckenbeschädigungen die Folg « sind . Ob -

i - leich die Firma vom Mietseinigungsamt verurteilt wurde , einzelne

Reparaturen vornehmen zu lassen , wurde bisher nichts getan . Um

hier Abhilfe zu schaffen , bittet der Mieterausschuß des Hauses Delle -
Alliance - Str . 62 alle Mietervertreter , deren Häuser der Ge -

sellschaft Billerbeck u. Dannenberg unterstehen , sich mit ihm in Verbin -

düng ' zu setzen . Zuschriften sind zu richten an Herrn Karl Schmidt .
SW . 29, Belle - Alliancs - Str . 62

Die Mlchpreise für das Gebiet der Stadtgemeinde Berlin

werden mit Wirkung vom Montag , den 21 . Mai . wie folgt fest -

gefetzt : Für Vollmilch 960 M. je Liter , für nach Berlin einge -

führte Pkagermilch520 M. j « Liter . Die �- Milchkarten werden

wie bisher mit % Liter , die L- Milchkarten sowie die Karten für
werdende Mütter ( C- Karten ) wie bisher mit je ( 4 Liter Vollmilch

beliefert . — Das Ernährungsamt der Stadt Berlin teilt mit : Di «

bereits in den Besitz der Milchbezugsberechtigten befindlichen Milch -
karten für den Monat Juni müssen bis zum 24. Mai in den

Milchkleinhandelsgefchäften und in den Abmelkwirtschaften ( Kuh -
stallen ) neu angemeldet werden .

Die nächste Sitzung der Berliner Siadlverocdnekenversammlung
findet am nächsten Donnerstag , den 24 . Mai , statt . Die Nach -
ttäge zur Hunde - und Gewerbestcuerordnung sollen verabschiedet
werden . Die Fertigstellung der Nordsüdbahn , Beschaffung von Mit -
teln für diesen Zweck , die Aufnahme einer Roggenwertanleihe sowie
der Erwerb von Gelände auf dem Tempelhoser Felde und mehrere
Anträge von Stadtverordneten dürften zur Beratung kommen .

Dänische Vertreter des Fröbelverbandes in Berlin . Zu dem

gestrigen Borkongreß des Fröbel Verbandes waren aus
Kopenhagen Direktor Sofus Bagger , Dorsteher des Fröbel -
feminars als Vertreter des dänischen Fröbelvereins , und
Genosse Gundroph Sorenfen , Schriftführer des Dolks -
kindergartenvereins , erschienen . Beide konnten berichten , daß
stch der Fröbelverein und Volkskindergarten in Kopenhagen reg -
stem Interesse , besonders leitender Männer und Frauen aller Organi -
sationen , erfreuen . Genosse S o r e n s e n bereist noch mehrere Orte
im Reiche , um die deutschen Einrichtungen dieser Art kennenzulernen .

Der Kampf um die kohlen . Unter dieser Ueberschrift hatten
wir in Rr . 110 des „ Vorwärts " vom 7. März er . über das Vor -
gehen der Behörden gegen den Kohlenwucher berichtet . Dabei war
mitgeteilt worden , daß dem Kohlenhändler Ernst S Ä ü l l e die
Handelserlaubnis entzogen sei und daß er schon früher einmal

wegen ähnlicher Vorfälle zu 5000 M. Geldstrafe verurteilt worden
sei . Herr Sch . sendet uns eine „ Berichtigung " , aus der hervorgeht ,
daß ihm „ als GeschäftSsührender Direktor einer Kohlenhandlung
durch das Polizeipräsidium auf Grund eines einseitigen Berichts des
Kohlenamts untersagt worden sei , fortan den Handel mit Artikeln
des täglichen Bedarss zu betreiben " . Er babe dagegen Einspruch
erhoben . Außerdem sei er niemals vom Wuchergericht wegen
Abgabe von Kohlen ohne Marken an gutzahlende Kunden zu einer
Strafe , also auch nicht zu 5000 M. verurteilt worden .

Inlandslegitimierung ausländischer Arbeiter . Wie der Amt -
liche Preußische Pressedienst mitteilt , bestimmt der Minister des
Innern in Abänderung eines früheren Erlasses über die Inlands -
legitimierung ausländischer Arbeiter für das Jahr 1923 , daß bei
den noch nicht erledigten und den noch zu stellenden Anträgen auf
Erteilung eines Befreiungsscheines von der Vorlegung
eines Passes oder Paßersatzes abgesehen wird , wenn der
Antragsteller sich durch andere amtliche Papiere über seine Per -
son ausweisen kann .

Einen England - Lehrgang veranstaltet das dem Kultusminister
unmittelbar unterstehende Zentralin st itut für Erziehung
und Unterricht vom 30 . Mai bis zum 29 . Juni . Es
werden eingehende Vorträge über die wichtigsten Erscheinungen im
öffentlichen Leben Englands gehalten . Vom 4. bis 9. Juni findet
auf Veranlassung des gleichen Jnftittits eine staatsbürger »
liche Woche statt , in der Universitätsprofessoren und Schul -
männer Lehrproben und Vorträge über staatsbürgerliche Erziehung
halten werden . Auskunft im Zentralinstitut für Erziehung und
Unterricht , Berlin , Potsdamer Str . 120 .

Aerzte - Lehrgang im Sladion . Wie im Vorjahre finden an der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen ärztliche Fortbil -
dungslehrgänge statt , zu denen dieses Mal das Preußische
Volkswohlfahrtsministerium als Veranstalter für je 20 Teil¬
nehmer pro Lehrgang die Reisekosten und eine
Tagesbeihilfe zahlt . Die Lehrgänge finden in der Zeit vom
9. bis 21 . Juli , 23 . Juli bis 4. August , 6. bis 18. August statt , mit
letzterem ist ein Kursus für Studenten verbunden . Leiter Geheim -
rat Prof . Dr . Bier . Anfragen an das Sekretariat der Hochschule ,
Deutsches Stadion , Charlottenburg .

Die Bibliothek des Bezlrksbildungsausschufles ist Dienstag ,
den 22. , und Donnerstag , den 24 . Mai , gei - blossen .

Für rbytbmiiche Gymnastik und Volkstanz bat das Jygend -
afttt t der Stadt Berlin , Haudtabteilung lll . eine ZluSkunftsstelle geschaffen ,
wa über alle Methoden und dereff Vertretungen in Berlin an Hand der
hier zusammenlaufenden Unterlagen und Ermittlungen saihgemäßc Aus -
kunft kostenlos «rleilt wird . Die Ausknnstftclle unterftebt der fachmännischen
Leitung von Frau Dr . Herrmann . Sprechstunde findet statt Donnerstag
6 ' /, — Uirr in der WanderauSkunstSltelle deS Fugendamtes , Haupt -
abteilung III , Neue Friedrichstr . 80, III , Zimmer 56.

Weltpanorama Lange Straße . DaS städtische Weltpanorama in
der Longen Str . 76 führt den Reisenden in der kommenden Woche ( 19. bis
25. Mai ) nach Tirol aus die romantischen Dolomiten . Wohlgelrntgene
Aufnahmen zeigen außerdem die deutschen Nordseebäder Westerland Und
Helgoland . I » der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni weilt der Beschauer
in Thüringen mit seinen herrlichen Wäldern und den Heimstätten deS
deutsche » Klassizismus . Die gewaltige , jetzt bald zwei ' Jahrzehnte zurück -
liegende Erdbebenkatastrophe von San FranziSko bildet den zweiten Teil
des Programms .

Genosse Pfarrer PiechotvSki . Neukölln , spricht am Montag , den
21. Mai <2. Pfingsltag ) , abends S Uhr , in der TrinitatiSNrche , Char -
lottenburg .

Sommerthealer Groß - Berlin . Am 20 . Mai (Pfingstfonntag )
öffnet das Eommertheater in der Haienheide wieder seine Pforten -
Zur Aufführung gelangt daS Sittenstück „ Das Mädchen ohne Ehre " .

Im Lunapart findet an beiden Feiertagen , morgens von 7 —10 Uhr
Frübkonzert statt . Nachmittags wird der Vergnügungspark von 2 Uhr ab
geöffnet sein . _

Eine ganze Familie vom Zug überfahren .
Ans Straßburg wird gemeldet , daß bei der Station Rieding

eine aus drei Köpfen ( Vater , Mutter und Sohn ) bestehende
Familie S t r e h l aus Lixheim von dem M�er Schnellzug über -
fahren wurde . Sie hatten , da der Personenzug , in dem sie saßen ,
hielt , um den Schnellzug vorbeifahren zu lassen , irrtümlich ange -
nommen , ihr Zug sei schon im Bahnhof angelangt und waren aus -
gestiegen . _

folgenschwer « Sranalenexplosion . Nach einer Meldung aus
Frankfurt a. M. ereignete sich bei der C n t l a d u n gv o n Gra¬
naten in der Munitionsverwertungsfabrik in K e l st e r b a ch
eine schwere Explosion , bei der fünf Personen tödlich verletzt
wurden .

Das Reich und der Spork . Im Reichsetat für 1923 find erst -
malig bedeutend « Mittel für Sportbeihilfen eingestellt worden . Der
Reichstag hat von sich aus diesen Posten auf 2 Milliarden Mark
erhöht Davon entfallen entsprechend vereinbarten Richtlinien zwei
Fünftel aus Spielplätze , zwei Fünftel auf Jugendherbergen , und
ein Fünftel zur freien Verfügung des Ministeriums . Ein Teil
der Mittel , mindestens die Hälfte der erstgenannten vier Fünftel ,
wird den Ländern zur weiteren Verwendung überwiesen , über den
Rest behält sich das Ministerium Entschließung vor . D! « Länder
und Verbände sollen dazu geeignet « Objekte in Vorschlag bringen ,
und es wird im Einvernehmen mit ihnen die Verteilung erfolgen .
Der Reichsregierung und dem Reichstag wird der deutsche Sport
aller Richtungen für diese Pfingstgabe Donk wissen .

Die Slouxindianer auf dem Prozeßpfade . Aus Washington
meldet der „ New Port Herald " : Verschieden « Stämme der Sioux -
indianer verklagten die Vereinigten Staaten auf
Zahlung von 219 635 Dollar nebst den leit 25 Jahren aufgelaufenen
Zinsen , was eine Gesamtfumme von etwa 750 000 Dollar ausmacht .
Sie erklären , die Vereinigten Staaten hätten ihnen seinerzeit Gold -
selder und Waldungen unrechtmäßig beschlag -
nahmt . Für jeden Hektar Goldfelder werden 100 Dollar und für
jeden Hektar Wald 50 Dollar gefordert . 25 000 Einzelklagen trurdcn
eingebracht . Man glaubt in Washington , daß der Prozeß 5 bis
10 Jahre dauern wird .

Zu der angskündigen Ausfuhrerleichleruug wird nunmehr amt »
lich mitgeteilt : In den nächsten Tagen wird im „ Reichsanzeiger "
eine Bekanntmachung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr -
bewilligung über „erleichterte Ausfuhr " veröffentlicht werden . Das
Wesentliche an der neuen Regelung ist , daß für eine große Anzahl
von Waren eine allgemeine Ausfuhrbewilligung
erteilt ist unter der Bedingung , daß in bestimmten ausländi -
schen Währungen fakturiert wird , und unter der weite -
ren Bedingung , daß mindestens 40 Proz . von dem Export -
gegenwert einer dieser Währungen unverzüglich noch Eingang
der Reichsbank angeboten werden . Der Ausführende hat
an Stelle der bisher erforderlich gewesenen Ausfuhrbewilligung
eine Erklärung über die Erfüllung der vorgenannten Bedingungen
( Devisenablieferungserklärung ) der Ausfuhrsendung beizufügen . Die

vorgeschriebene Form für diese Erklärung wird ebenfalls im „ Reichs -
anzeiger " bekanntgegeben . Die Strafen bei Zuwiderhandlung sind
die in der Verordnung über die Außenhandelskontroll « genannten
( Gefängnis , Geldstrafe , Verfallerklärung der Ware ) , soweit die vom
Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung gestellten vor -
genannten Bedingungen nicht übernommen werden können , bedarf
es zur Ausfuhr nach wie vor eines Antrages auf Ausfuhrbewilli¬
gung bei dem Reichskommiffar bzw . der zuständigen Außenhandels -
stelle , es fei denn , daß besondere Regelungen bestehen ( wie z. B.
für Umzugsgut , Reisegepäck ) . Die Bekanntmachung wird mit dem
27 . Mai 1923 in Kraft treten .

Sport .
Rennen zu Hoppegarten am Sonnabend , den 19 . Mal .

1. Rennen . 1. RöSch - n lGrabsch ) , 2. Amor ( M. Schmidt ) , 3. Eat - inia
ISollsrank ) . Toto : 226 : 10, Platz : 43, 17 : 10. Ferner tiefen : - Habicht ,
Blindgänger .

2. R e n n e n. 1. Pellde ( Bäsch) , 2. Anakreon ( O. Schmidt ) , 3. Aben -
teurer « Zimmermann ) . Toto : 59 : 10, Platz : 17, 12 : 10. Ferner lies :
Fillipow .

3. R e n n e n. 1. Rekord ( Breege ) , 2. Kasbek ( Senkpeil ) , 3. Alsterrose
( Grabsch ) . Toto : 72 : 10. Platz : 18, 13, 17 : 10. Ferner liefen : Dago -
bcrt , Interim , Revanche , Murtchen , Felling ( Einsätze zurück ) .

4. Rennen . 1. Littor ( O. Schmidt ) , 2. ManliuS ( Rastenberger ) ,
8. Anfang lZimmermann ) . Toto : 38 : 10, Platz 17, 15 : 10. Ferner
liefen : Rubet , Imperialist .

5. Rennen . 1. Civilist ( Hr. SchluliuS ) , 2. C- a ( Hr. Beck) . 3. Heldin
(v. Bottlenberg ) . Toto : 49 : 10. Platz : 21, 19 : 10. Ferner lies : Esther .

6. Rennen . 1. OrchiS ( Stnudinger ) , 2. Lagune ( Zimmermann ) ,
3. Falada ( Ebert ) . Toto : 42 : 1V, Platz : 14, 13. 16 : 10. Ferner liefen :
Kingrivaiis , Belveteeu , Mellarose , Mignon .

7. R e n n c n. 1. Nicotin ( Ebert ) . 2. FamuluS «Rastenberger ) , 3. Bar -
baroffa «Huguenin ) . Toto : 28 : 10. Platz : 14, 18, 20 : 10. Ferner liefen »
Wolkenschieber , Colberg , Darwane , Narr .

ßilmschau .
Ein Asta - Nielsen - Film .

Manchmal verläßt man tief beglückt , von gewaltigster , echtester Mensch .
lichkcit angerührt , daS Lichtspieltheater . Sehr selten nur widerfährt einem
solche reine künstlerische Freude . Aber daß so Schönes überhaupt durch
das Kino vermittelt werden kann , festigt den Glauben an die tünstlerische
Entfaltungsmöglichkeit des Films . Gewiß , nur eine so außerordentliche
Persönlichkeit wie Asta Nielsen konnte die Kraft des Ausdrucks zu so
hoher Vollendung vortreiben , wie man sie in dem Drama „ Ter Absturz "
im M a r m o r h a u S bewundern durste . Aber , die Zeit , die heute noch
nur eine Nielsen kennt , steht nicht still , und morgen wird eine neue Asta leben
und auch aus dem Lichtspiel werden die großen Srlebmffe , mit denen uns
die Kuilur dcS Theaters erhebt , quellen . Man kann Asta Nielsen nicht

mehr seiern , alS wenn man sie die Erste einer kommenden Kunst , aber eben
einer Kunst , einer neuen Kunst , anspricht . Sie , die stch in den letzten
Jahren in Gleichgültigem und Belanglosem an sich selbst versündigt , hat
heimgefunden zu ihrer bahnbrechende » Beiufung .

In diesem neuen , von Ludwig W o I j verfaßten , ganz in der Vcr -
innerlichung eines Kammerspiels und doch im Rahmen äußerster dramatischer
Spannung gehaltenen Film zeigt die Nielsen den menschlichen und mora -
lischen Abstieg einer Lebedame vom Theater . Ganz fern von aller
Effelthascherei spannt sie die Gestalt in all den vielen Lebenspbasen ,
in de » verschiedensten Rhythmen deZ Erleben », ganz in menschliche
Linien . Nnvergeßlich , wenn sie alS alt gewordene Dirne , als unsäglich er -
barmenSwcrtes Stück verbrauchter Ware , aus den Geliebten wärtet , den
reinen , törichten Naturmenschen , der für sie zum Verbrecher wurde und
WS Zuchtbaus mußie . Für diese wundervolle Künstlerin Asta Nielsen hat
Ludwig Wolf , der Autor und Regisseur das ganze Spiel aus euren von
ticsster Gesühlserregung schwingenden , künstlerisch vornehmen und doch un -
erhört starken Ton gestimmt . Ein prächiig ausgeglichenes Ensemble steht ,
durch W a ß m a n n , Iwan B n I a t o s s und Wrigorh E h a m a r a am
markantesten vertreten , der Nielsen in diesem besten aller Filme der letzten
Jahre würdig zur Seite . _

Ei » Hagenbeck - Film .
„ Jagd umS Glück " , ein chintsisch - tibetanilcher Winterfilm , fand bei

seiner Uraufführung im Tauentzienpalasl ein « stürmische Ausnahme .
Mit Recht . Allerlei im Film , nicht eben Alltägliches , wirkte zu dem schönen
Erfolg zusammen . Einmal der landschasttiche Rahmen , der , der libetanischen
Schneccinsamkeit glücklich nachgesühit , die seltsame , LeideBschajtlichcs
mit eisigen Kontrasten unterstreichende Grundstimmimg gab . Dann
daS Mitwirken von Tieren , die , organisch und notwendig in
die Handlung hineingestellt , ihre eigenen , schweren , aufwühlenden
Tragödien erleben . Unerhört dieser Ansturm von Wölsen , hinreißend die
Jago aus Uaks , der atemlose Gaiopv versolgtcr Pferde . Und endlich : nicht
nur sernstcs . asiatisch durchsüblle » Milieu gibt , von gewissenhaften Ethno -
graphen vorsichtig und mitteilsam gezeichnet , besonderen Reiz ; dieser Reiz
wird vielmehr von chinesischen Darstellern auf die- Höhe schauspielerischen
Erlebnisses gehoben . DaS gilt vor allem von Nten - Sön -
L i n g und von der Frau Kock - Ling - Shien . Diese Frau ist¬
eine der beseeltesten filmischen Künstlerinnen . Fern jedem Effekt ,
jede Regung instinktiv und zugleich intellektuell im Ausdruck nach -
schaffend , gehört diese Frau . dt«, im delikaten Spiel der Hände und der
Hallung vieles von der Düse bat , zu den größten Hoffnungen des Licht -
spiels . DaS Manuskript von Franz Schulz kombiniert geschickt und
spannungSlüchiig eine europäische mit einer asialischen LIebesgeschicht « und
baut beide mit sicherer Hand in die besondere Umweit . Für die SebenS -
Würdigkeit der Tiererschcinungen zeichnet verantwortlich der weltberühmte
Name Hagendeck . Bruno Z i e n e r besorgte lebendig die Regie . DaS
überaus prächtige und ausfallend geschmackvolle Programmbuch muß er -
wähnt werden . ES stammt von Jchieger - Koch . £>.

» Und da ? Glück kommt doch " , eine Filmnovelle nach dem Manuskript
von Lamprecht , mit der die S ch - n d u r g bekannt machte , ist weit besser
al « der Tilel e» verspricht . Der läßt einem so eourikS - mahleiisch zumute
werden und man denkt unwillkürlich an Kohlrlibenersatzkaffee mit Sacharin
gesüßt . Doch gibt dieser Film sich mit dem Problem der Trene ab, einem
immerhin dankbaren Thema , das an keine Zeit gebundene innere Konflikte
berausveichwört . Hinzu kommen ganz vorzügliche Ausnahmen und die
liebevollste Beobachtung einlacher Leute und ihrer Umgebung . Da die
schauspielerischen Leistungen «die aparte Grete Dirks spielt die weibliche
Hauptrolle ) beachtenswert find , so ergibt sich ein guter , unterhaltsamer
Film , der seichten Boden nicht kennt . «. d.

Ei « italienischer GesellschaftSfilm . Wie sehr zurück steht hinter
dieser Leistung die Liebe »- , Kriminal - und Sensationsaffäre des italienischen
GeiellschastssilmS „ Die Tat deS Daniel Twist " , den man im U. T.
Kursürftendamm sieht . Wohl nehmen die üblichen Vcrknotungen
einen psychologisch nicht uninteressanten Verlauf , wohl ergibt sich aus dem

Kontrast blendender Gesellschastsüppigleit , pariserischer LebcnSsucht und
dörflicher Schsichtbeit bildhaft SfcizvolleS . Auch eine allen Superlativen
ausweichende Darstellung , von dem Regisseur Henry R o u f s e l t iakivoll
bestimmt , ersreut . Aber das Werk steht doch aus der alten kriminellen
Linie : apart ist es nur dort , wo es seelisch komplizier� wirkt ; das gerade
aber ist das unfilmische . x - s .

„ VummclKitte " gelangte in den Richard - OSwald - Licht »
spielen zur Uraufführung . ES wäre für diesen Film zwar daS
Beste gewesen , wenn er sie niemal » erlebt hätte . ES handelt von Menschen ,
die imponierend dumm und rührend gutmütig sind . Sogar ein echter
Schiebertyp bekommt eine gehörige Portion Rllhrseligkeit ab. Milhin werden
glücklich alle Gestalten unerträglich . Regie und Photographie hatten sich in
keinerlei Unkosten gestürzt . Maria Zelenka , die man schon so oft in der
Rolle der edlen Dirne sab, spielte diesmal ein anständiges Barmädchen .
ES müßte nachgerade zur Wohltat werden , diese Schauspielerin mal anders
beschältigt zu sehen .

„ F a ist v im Mädchenpensionat " ist eigenlllch der Höhepunkt
deS Abends , denn der Dicke wirkt unwiderstehlich aus daS Zwerchfell , e. b.
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.............
Meter

Strichloden

18800 -

19500 -

Anzug - u . Ulster - « » . wo . -
stoSe für Herr » , 140 cm breit . Meter M W

reine Wolle , 130 cm breit .

. . . . . . . . .
Meter

Fantasiestoffe
für Kostüme und Mäntel , 130 cm breit , Meter

PmHh 80 cm breit , jlro ««et Farben -
wUlll ! Sortiment . . . . . . . . . . . . . .Meter ö 5rWe "

140 cm breit , gute Qualität , 4 5C0 . "
grau und schwarz

. . . . . . . . . . . . .
Meter I ■*

� IS000 ' "

Waschstoffe
I

'
e rkal nr LI « » mid Obere cmdcc . . . . . . . . Meter

Baumwoilmusselin ' - ss 5509 . -
Baumwollmusseiin « ™' � § 590 "
Zephir ffir dpnetVmdem _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ __ Meter O5OO4 —
Waschflanell Är " , ~" 0l * rt " säs 750 © "

Schweizer Voile § 100 . "
Frotte - Imitation ~ < " ™ sä950O . "

dedrecdt eed rdedecde dt ! I I m . Meter

Schweizer Voile r . � , 12500 ""
Weisser Fr 0�6�� l $ m ~

�Hermann

7500 -

Mangenabgabe vorbehalten

Seidenstoffe
Seidenfrotte
80 cm breit , in vielen Farben . . . . . . . .Meter I

Bastseide « « § 99 . .
doppeltbreit , gestreift , t Oberhemden , Meter A V

Seidenkrepp sasoo . .
100 cm breit , bedruckt

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter M v

Lindanar Sportsamt A| 500 . .
für Strandkot tftme , färb - u. wetterecht , Meter ftf A

Seidentrikot eesoo . .
Kunstseide , grosses Farbensortiment , Meter M W

Kleiderseide
gestreift , doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter TD A

" " 450 . -

Stnunpftumiiilbflni ! « u . « 650 . -

. . . . .1450 . -in grosser Farbenauswald .

Ganz bedeatende

! Preisermäßigung 1
■/ Jahr kosUniose La�enm�. / LviL Zahlung ' erl *ichterang an.

jS

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schiefzimmer ,
Wohnzimmer , Wohriselons , Dielen , Kfichen uiw ,
SUubfefTcl . Äarnittircn In Leser , Eord , VeloarS . Vobeiw .

E � O IC « KOSSKACSWAMIi . " WM g

I�W. Sdjlewinskg ieo . I
Berlin C. Dir cht er . sir esse 31 , am Bahnhof Akxanderplatm .

Ecke Könf ' s - rabm , An der Zentral - Varkth all*. « MWMMIlM

B
H

ülarkeo- flDdaDdere I

UM« !
bei Ad . Naget 1

Hermauvplatz 6
Moritz 5323.

Marken -

Zigaretten
dilligst dpi

Herschdörfer
Rofenthaler Str . 50. |

Zigaretten
Sirtul;. Jostfil, Saks. I
Pioblcs, Fabian. nSDostn
gadasdm flbreodn Xaün. {
Meisenberg Nachfl ,

Grllner Weg 85
( Andreasplatz )

Einlagen gegen Gewinnbeteiligung
von Mark 5 0 00, — an nimmt das
Bank - und Handelsunternehmen

Hansen & Co. " " Sä ? «
entgegen und gewährt an Stelle der
festenVerrinsung eine fortlaufende durch

am

limtlldieil
Günstigsts Kapitalanlage! Beste Referenzen!

Auskünfte jedeneft durch

Hansen & Co . SÄ «
Hannover

FILIALE: Berlin W 57. EIBholzstraBe 16

Billige Angebote

Damcnkönfekflon
Millltel Taeh auHl CuMrt . 4g - O us27S ° ° °

Kostüme �. ' 7? nt 115 ®� » . 295 ° ' °

fflAlAAM . In Chorio «, THkttt und
BiClUCI Gab&rdine

. . . . . .

30 * o0m » 27500 °

29� �250 -

Binsen "d. Jlbo1 ' 9 " * WS 95 ° «

RIESEN - AUSWAHL !

Herren - Anzfige . 215 ° ° ®, 195 ®° » , 135 ° ° ®, 850C0

BBZUnKs - AnzWe — 145 ®° ®, ss ®®®. 58C00
Soramcr - SüilüpJer . . . 145 ®®®. ss ®®®. 68000
dommi - NAnlel . . . . . . tss ®®®, 135 ®®» , 85000
Hosen . . . . . . . . . .45 ®®«, 28 ®®®, 18 ®° ®, 12500

["iänferieichterang durch Anzahlönil

Mugo Simon
Spczialhana für erstklassige Herrenkletdang

CHARLOTTE NBURG

Wilmersdorfer Straße
an der BisniarckstraBe .

Weitester Weg lohnend , da Fahrtvergütung !

Bettenhaus

H. Wallenburg
Cltarlottenslrafte 15

Mctallbcttcn

Federn

Matratzen

Chaiselongues
SV Onl nod preUwert TMS

MM
Haarlärbe - Baus
Xeu�stei . Verfuhren
der Haurfärbekunst
und Haaren HBrbnns
sowie Gauentottbleichung ,
ohne des ilaer porös zo
machen , mittele meines
Haar ethelrgs . - Apparaten
Jedes vertärtote oder ver¬
bleichte Haar erhält wieder

sein natürl . An? sehen .
Separates Sprechzimmer .

W. liEttellisdisfr . 14. •

BRILLANTEN
Platin , Gold -
Ua Silber - Bruch

kauft zu höchsten
Tagespreisen
„ Sohow "

Juwelen - Ges . m. b .
JerusaleraerStr . 19 - 2

zw. Hauseogtei -
u. Dönhoffplatz

ige! Lag«
von über

150 Standuhren
in ollen

yolz . n. Sltlarfen
Echrtftltchc ffiacuntte
14 Karat Gold -
Armband - Uhr . so¬
wie Herren - Uhren
Gold . Traaringe

Juwelen . Sllbcr -
kästen nach Gewicht

Alpaka-Bestedie

UHrmcchcrmcIflcr .

3üüciiDeüf ( r . iO
Hefe ( Ecrtcnmoirc

(etett . Sirf . )
atroTünbrt I

OfKjyj

große Auswuhl de-
kannier Marken .
Billigst . Bezugsquelle
für Kantinen und
Wiederverkünfer

Fsul ( irindel
Echokol. - Sroßhandl .

Lcrlin C 25
Dircksenstr . 47

am BaHnH. Börse

80Classc
Moslem

Zigarren -Pakrik
Gtcuerlg . » Bdl . noch
Wunsch sehr gllniiig

ttei - liv . �

Inmpcrz 25 * ®° � 95 ° ° °

Gro © c Auswahl in Strickjadken ,
Seidentrikot - Kleidcrn

und Kostüm - Röcken

hermänn Peri
' ChofloHcnburg . Wilmarodorfyratr . Aä

Anzüge
ÄTi . ' Ä Ä Mnnji96 000g 88000, TSbOüg 68 0C0 üOuUU

WMm

m

ni ptiaie Sie Jen, erat «o!
«tteirei , b»llieertlger E
Se * k . . . . .246 000, 106 00 %

ZLnaNug » . «
mit Breeches
st rar . 186 000, 136

Mäntel
Hoo

rnnherne ersrnnsstar « ererbe iwnghi »ndardi », loBcitcnt imh anderen
etatm 236 000, 186000, M50C0, 116000

« » « Mi . MSntel oai guten
J?!??*". . « Vnmmler - ng ge. OOn/w )tUdt, (äi Damen und Herren . XXuilll
195 W». 153 000, 138 000, UOOOü OOuUU

Hosen
i £ iHÄF « a 1
Gardinen / Wäfcfje / 9el�e

hm cn - Mantel

Kleczewski
Boxitageocr Sir . 47 , 1. Rage Wllinersdor fer Slr . 127 , L Elag?

em Bahnhof Stealau . RnmmelSburg . . . « « uhohos GhnrMftcnbari ,
C4t HoUeistrahe . 1 iftfe Schillergr -rh«.
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